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35 frawϯeŋ Wate gachte ſere  wie Er
36 den kunig hayϡlte  da die maget
37 wainte do nicht mere  Da Er
38 die Erꜩneyϡ  wurꜩeŋ vnd kraut
39 genos  er ward der ſoꝛgen freyϡ  nacɧ
40 ſeinem ſchaden gros  alɞ Er be⸗
41 ſtraich mit phlaſter  deɞ künigσ
42 Hagneŋ wŭnden  ſein tochter
43 gieng hinwider  da vannt Syϡ jrŋ
44 Vater wol geſŭndeŋ  Der erꜩneyϡ
45 maiſter  vil vnmuᷓeſſig war∂ 
46 ſolte Er guͦt verdieneŋ  in groſſer
47 here faꝛt  ſo kund eɞ olbende nicht
48 von ſtat getragen  von ſo groſſer
49 kunſt  hoꝛt ich nie kaineŋ man
50 geſagen  Ze hannt da hayϡlt Er
51 Hettelin von Hegelinge lanndt 
52 darnach die anndern alle waɞ
53 maŋ da vant  die mit dhaineŋ liſt⸗
54 eŋ  hayϡleŋ yemand kŭnde  die mocɧt
55 auch Er gefꝛiſten  Er machet voꝛ
56 dem tode wol geſŭnde  Da wol⸗
57 ten Sy die mage nicht lennger
58 laſſen da  Hagene ſprach ze
59 Hil∂eŋ  wir annderſwo iŋ der
60 zeit beleiben  vϟnꜩ man daɞ ỽel∂
61 gerawme  voŋ deŋ manigen tod⸗
62 teŋ  Sy haben Irɞ tageɞ erpiten 
63 heer ỽil kaume  Hettel pat do
64 Hageneŋ  mit jm in ſein lan∂ 
65 ain tail lobt Er traϟge  ⱳann
66 daʒ Er wol erfant  daʒ der voŋ He⸗
67 gelinge hette Lannd die ỽil reicɧŋ̄ 
68 mit ſeiner lieben tochter fuͦr Er

die edlen junckfrawen    Wate gachte sere
wie Er den kunig haylte    da die maget wainte do nicht mere

540 Da Er die Ertzney    wurtzen vnd kraut genos
er ward der sorgen frey    nach seinem schaden gros
als Er bestraich mit phlaster    des künigs Hagnen wunden
sein tochter gieng hinwider    da vannt Sy jrn Vater wol

gesunden                

541 Der ertzney maister    vil vnmüessig ward
solte Er guot verdienen    in grosser here fart
so kund es olbende    nicht von stat getragen
von so grosser kunst    hort ich nie kainen man gesagen

542 Ze hannt da haylt Er Hettelin    von Hegelinge lanndt
darnach die anndern alle    was man da vant
die mit dhainen listen    haylen yemand kunde
die mocht auch Er gefristen    Er machet vor dem tode wol

gesunde                

543 Da wolten Sy die mage    nicht lennger lassen da
Hagene sprach ze Hilden    wir annderswo
in der zeit beleiben    vϡntz man das veld gerawme
von den manigen todten    Sy haben Irs tages erpiten heer vil

kaume                

 544 Hettel pat do Hagenen    mit jm in sein land
ain tail lobt Er träge    wann daz Er wol erfant
daz der von Hegelinge    hette Lannd die vil reichen
mit seiner lieben tochter    fuor Er Ze Hawss seit vil lobelichen
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1 Ze Hawſs ſeit ỽil lobelichen Die
2 jungen Helden  ſungeŋ da Syϡ wol⸗
3 ten voŋ dann  den lebentigen waσ
4 gelŭngen  ſy hetten doꝛt verlan 
5 armer vnnd reicher  ⱳol dꝛewϯ⸗
6 hundert todteŋ  Sy lagen Iaϟmmeꝛ⸗
7 leichen  mit ſcharffeŋ ſchweꝛtŋ̄
8 gar zerſchrotten  Die heer muᷓe⸗
9 den Helde  die fŭerŋ in daɞ lant 

10 daʒ man die leuᷓte daryϡnn ỽil fꝛoᷓ⸗
11 lichen fant  doch jhener mage
12 die doᷓꝛt lagen todt  die freuᷓndt ſich
13 vil trage  die gieng jn werlichen
14 not  Die Hilden hayϡmrayſe
15 mit Hettelin geſchach  da wainte
16 manig frawϯe wayϡſe  darnach jr
17 gemach  Syϡ fŭegt in den lanndeŋ 
18 voŋ dem kunige herre  gekroᷓnet
19 ward  Frawϯ Hil∂e  daɞ waɞ den
20 Hegelingen gar ain eere  Hag⸗
21 neŋ waɞ gelungeŋ  alɞ er hette
22 begert  die alten zu den jungeŋ 
23 truͦgen ze hofe ſwert  alſo tetten
24 auch die geſte  beyϡ dem Fürſten
25 reicheŋ  die hochʒeit frawϯeŋ Hil∂ŋ̄ 
26 lobt jr ỽater Hagene billeichen 
27 Mit wie getaner Eere im praŭt⸗
28 Stuͦle ſaſs die maget vil here  Ia ſagt
29 maŋ daɞ  daʒ da waffeŋ nameŋ 
30 Fuᷓnffhundert Ritter guͦte  da waσ
31 aber Cammerere ỽoŋ Tennemaꝛcɧe
32 Fruͦte · Die reichait groſſe het Ha⸗
33 gene wol geſehen  deɞ Hettelin ge⸗
34 noſſe  hetteŋ Ee doꝛt verieheŋ  daʒ

mit seiner lieben tochter    fuor Er Ze Hawss seit vil lobelichen

545 Die jungen Helden sungen    da Sy wolten von dann
den lebentigen was gelungen    sy hetten dort verlan
armer vnnd reicher    wol drewhundert todten
Sy lagen Iämmerleichen    mit scharffen schwerten gar

zerschrotten                

546 Die heer müeden Helde    die fuern in das lant
daz man die leute darynn    vil frölichen fant
doch jhener mage    die dört lagen todt
die freundt sich vil trage    die gieng jn werlichen not

547 Die Hilden haymrayse    mit Hettelin geschach
da wainte manig frawe wayse    darnach jr gemach
Sy fuegt in den lannden    von dem kunige herre
gekrönet ward Fraw Hilde    das was den Hegelingen gar ain eere

548 Hagnen was gelungen    als er hette begert
die alten zu den jungen    truogen ze hofe swert
also tetten auch die geste    bey dem Fürsten reichen
die hochzeit frawen Hilden    lobt jr vater Hagene billeichen

549 Mit wie getaner Eere    im prautStuole sass
die maget vil here    Ia sagt man das
daz da waffen namen    Fünffhundert Ritter guote
da was aber Cammerere    von Tennemarche Fruote

 550 Die reichait grosse    het Hagene wol gesehen
des Hettelin genosse    hetten Ee dort veriehen
daz herre ware    ob Siben reichen landen
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35 herre ware ob Siben reichen landŋ̄ 
36 die armeŋ ſy do alle mit freŭndeŋ
37 hayϡm ze Herberge ſannden  Da
38 gab der kunig Hettel  ſilber vnd
39 auch gewant  roſɞ vnd golt daσ
40 Rote  deneŋ voŋ Eyϡrlannde  daʒ
41 ſys nit mochten fuᷓeren  voŋ ſein⸗
42 em Hawſs mere  Er gewan ze
43 Freuᷓn∂e  deɞ hette Fraw Hil∂e
44 michel ere  An dem zwelfftŋ̄
45 Moꝛgeŋ raŭmbteŋ Syϡ die Landt 
46 die Roſs voŋ Tennemarche  ∂ie
47 man auf den ſant  deŋ die mane
48 verꝛ auf die huᷓfe giengen  lieb
49 waɞ eɞ den geſten  daʒ Sy Hettelσ
50 kunde ye gefiengen  Truckſaσ 
51 vnd Marchſchalck  mit Hagneŋ
52 riteŋ dan  Schenck vnd Cham⸗
53 merere  waɞ Er ye gewan  maŋ
54 dienet nie ſo ſchone  bey ſeinſelbσ
55 guͦte  daɞ Hilde truͦg da Crone 
56 daɞ waɞ dem Wil∂en Hagneŋ
57 wol ze muͦte  Ymbiɞ vnd
58 nachtſelde nambσ auf den wegŋ̄
59 Hagenɞ vnd ſeiner hel∂eŋ waꝛ∂
60 alſo gephlegen  daʒ Syϡ da hayϡmeŋ
61 wol ſagen kunnden  die Hettelin
62 Frewϯnde  deŋ Syϡ wol aller eren gun⸗
63 den  Hagne Hilburgeŋ mit
64 armeŋ vmbſloſs  Er ſprach nu
65 phlige Hyϡlden  durch dein trewϯe
66 groσ  Eɞ gewirret leichte den
67 Frawϯen an ſo groſſem yϡngeſinde
68 nu thuͦ gnediclichen daʒ maŋ die

daz herre ware    ob Siben reichen landen
die armen sy do alle    mit freunden haym ze Herberge sannden

551 Da gab der kunig Hettel    silber vnd auch gewant
ross vnd golt das Rote    denen von Eyrlannde
daz sys nit mochten füeren    von seinem Hawss mere
Er gewan ze Freunde    des hette Fraw Hilde michel ere

552 An dem zwelfften Morgen    raumbten Sy die Landt
die Ross von Tennemarche    die man auf den sant
den die mane verr    auf die hüfe giengen
lieb was es den gesten    daz Sy Hettels kunde ye gefiengen

553 Trucksas vnd Marchschalck    mit Hagnen riten dan
Schenck vnd Chammerere    was Er ye gewan
man dienet nie so schone    bey seinselbs guote
das Hilde truog da Crone    das was dem Wilden Hagnen wol ze

muote                

554 Ymbis vnd nachtselde    nambs auf den wegen
Hagens vnd seiner helden    ward also gephlegen
daz Sy da haymen    wol sagen kunnden
die Hettelin Frewnde    den Sy wol aller eren gunden

 555 Hagne Hilburgen    mit armen vmbsloss
Er sprach nu phlige Hylden    durch dein trewe gros
Es gewirret leichte den Frawen    an so grossem yngesinde
nu thuo gnediclichen    daz man die Zucht an dir vinde
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1 Zucht aŋ dir vinde Herre Ich
2 tuͦnɞ gerne  Eɞ iſt euch wol ge⸗
3 ſait  daʒ ich bey jr muͦter hette
4 vil manig laid  daʒ Ich ſy zu
5 ainer weyle ze freunde nie ver
6 los  jr volget manige meyle  Ee
7 Sy euch ze fꝛidel ye erkos  Die
8 annder hyϟeſʒ Er alle fuᷓr ſich ze
9 hofe gaŋ  da mochteŋ die ſchoneŋ

10 Fraweŋ  Jr waineŋ nicht ver⸗
11 laŋ  Er emphalch Sy dem wirte
12 alle bey der hennde  Er ſpꝛach
13 ſeyt jn gnedig  ja ſind die ſchoᷓn⸗
14 en kindt  hie vil ellennde  Er
15 ſpꝛach zu ſeiner tochter  Jr ſolt
16 Crone trageŋ  daʒ Ich vnd Ewꝛ
17 muͦter yemand hoꝛeŋ ſageŋ  daʒ
18 Euch yemand haſſe  jr ſey ſo guͦ⸗
19 teɞ reiche  lieſſet jr euch ſcheltŋ̄ 
20 daɞ ſtuende ewꝛem hohen nam⸗
21 en vnlobleichen  Hagneŋ kuſſt
22 Hyϟlden  vnd naigt dem kunige
23 heer  Er vnd ſein geſinde  geſahen
24 jn nyϡmmermer  daɞ Lanndt
25 ze Hegelingeŋ  Syϡ kameŋ jn ze
26 verre gegeŋ Baliane ſchiffte ſich
27 Hagene der herre  Seyt do Er
28 da hayϡme beyϡ jr muͦter ſaſs  der
29 alteŋ kuniginne  Hagenne ſagte
30 daɞ  Er kunde zu nyϡemand ſeiŋ
31 tochter baɞ bewenndeŋ  hette Er
32 Jr noch mere  Er wolte Syϡ hin ze
33 Hegelingeŋ ſenndeŋ  Deɞ lopte
34 die ſchone Hilde  dem waltendŋ̄

nu thuo gnediclichen    daz man die Zucht an dir vinde

556 Herre Ich tuons gerne    Es ist euch wol gesait
daz ich bey jr muoter    hette vil manig laid
daz Ich sy zu ainer weyle    ze freunde nie verlos
jr volget manige meyle    Ee Sy euch ze fridel ye erkos

557 Die annder hyesz Er alle    für sich ze hofe gan
da mochten die schonen Frawen    Jr wainen nicht verlan
Er emphalch Sy dem wirte    alle bey der hennde
Er sprach seyt jn gnedig    ja sind die schönen kindt hie vil

ellennde                

558 Er sprach zu seiner tochter    Jr solt Crone tragen
daz Ich vnd Ewr muoter    yemand horen sagen
daz Euch yemand hasse    jr sey so guotes reiche
liesset jr euch schelten    das stuende ewrem hohen namen

vnlobleichen                

559 Hagnen kusst Hylden    vnd naigt dem kunige heer
Er vnd sein gesinde    gesahen jn nymmermer
das Lanndt ze Hegelingen    Sy kamen jn ze verre
gegen Baliane    schiffte sich Hagene der herre

560 Seyt do Er da hayme    bey jr muoter sass
der alten kuniginne    Hagenne sagte das
Er kunde zu nyemand    sein tochter bas bewennden
hette Er Jr noch mere    Er wolte Sy hin ze Hegelingen sennden

 561 Des lopte die schone Hilde    dem waltenden crist
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35 criſt  daʒ eɞ vnnɞ mit vnnſer
36 tochter ſo wol gelungen iſt  deɞ
37 freyent ſich meine ſynne  daɞ
38 herꜩe mit dem muͦte  wie ge⸗
39 habt ſich jr geſinde  da vnd auch
40 Fraw Hildeburch die guͦte  Da
41 ſprach der Herre Hagene  leŭte
42 vnd lanndt  deɞ habend Sy ſich
43 getroᷓſtet alſo gewandt  bey vnɞ
44 nye getruͦgeŋ  vnnſer tochter
45 Junckfrawϯeŋ  wir mŭeſſen Syϡ
46 lan beleiben  durch jren willŋ̄
47 ward der prunneŋ vil verhawϯ⸗
48 en

49 Abentheŭr · Wie Wate  Moꝛŭngk
50 vnd Hoꝛanndt ze Lande fŭereŋ ·

51 N u laſſeŋ diſe
52 mare  jch wil
53 euch ſageŋ daσ 
54 daʒ Hettelens
55 kunne  daʒ iŋ
56 dem Lannde
57 ſaſs  wie Syϡ
58 im muͦſten zinſeŋ die Burge
59 ze dem Lannde ze hofe komeŋ
60 ſy alle  alɞ Hettel  vnd Frawϯ
61 Hylde nach jn ſanndeŋ  Wate
62 rayϡt zu den Sturmeŋ  Moꝛ⸗

561 Des lopte die schone Hilde    dem waltenden crist
daz es vnns mit vnnser tochter    so wol gelungen ist
des freyent sich meine synne    das hertze mit dem muote
wie gehabt sich jr gesinde    da vnd auch Fraw Hildeburch die guote

562 Da sprach der Herre Hagene    leute vnd lanndt
des habend Sy sich getröstet    also gewandt
bey vns nye getruogen    vnnser tochter Junckfrawen
wir muessen Sy lan beleiben    durch jren willen ward der prunnen

vil verhawen                

9 Abentheur Wie Wate Morungk vnd Horanndt ze Lande fueren

563 Nu lassen dise mare    jch wil euch sagen das
daz Hettelens kunne    daz in dem Lannde sass
wie Sy im muosten zinsen    die Burge ze dem Lannde
ze hofe komen sy alle    als Hettel vnd Fraw Hylde nach jn

sannden                

 564 Wate rayt zu den Sturmen    Morrung in Nyflant
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1 rung in Nyϡflant · Hoꝛannt
2 voŋ Tennemarche ze Gyϟfers
3 auf den ſanndt bꝛacht Er ſeine
4 Helde · Wann Sy jn da hieſſen
5 herre  Syϡ erwerteŋ da jr ſeϟlde 
6 man erkant da jrɞ Vogteɞ nameŋ
7 ỽerre  Yrolt ze Oꝛtlannde
8 gewalteklichen ſaſɞ  Er waɞ da
9 Lanndeɞ herre  deɞ macht Er deſt⸗

10 baɞ Hettelin gedieneŋ  naheŋ vnd
11 verreŋ  der kuᷓnig waɞ ſo piderbe ·
12 man gefrieſch nie beſſer lanndes
13 herreŋ  Uo Hettel in den landŋ̄
14 die ſchoneŋ magedin gefꝛieſch voŋ
15 edelm kunne  getewret wolt Er ſeiŋ
16 ſo Er die ze hawſe pracht  im ze in⸗
17 geſinde  alleɞ deɞ willeŋ habte  daɞ
18 dienteŋ ſy deɞ willdeŋ Hagneŋ kinde
19 Der kunig mit ſeinem leibe wol
20 froᷓlicheŋ ſaſs  ſaɱ ſeyϟt waɞ jr lei⸗
21 be  die leŭte weſten daɞ  daʒ Er die
22 ⱳelt alle verchuᷓr · durch ſy aine
23 ſeine mage geſaheŋ ſchoner frawϯ⸗
24 eŋ nie dhaine · Darnach in Sibŋ̄
25 Iarŋ drey Sturme vacht Hettel ze
26 wareŋ  die tag vnd nacht  vachteŋ
27 ſeiner ereŋ  wo ſys gefüegen kundŋ̄ 
28 von Hettele dem degen  wurden ſyϡ
29 vil dicke an vil groſſem ſchaden 
30 funden  Seine Burge Er ſtiffte
31 vnd fridet ſein Lannd  wol nach
32 kuᷓnigeɞ rechte  dickh tet ſein hant 
33 daʒ man die maϟre ſagte  ỽerre iŋ
34 frömbde reiche  ∂aʒ Er nie verzagte 

564 Wate rayt zu den Sturmen    Morrung in Nyflant
Horannt von Tennemarche    ze Gyfers auf den sanndt
bracht Er seine Helde    Wann Sy jn da hiessen herre
Sy erwerten da jr selde    man erkant da jrs Vogtes namen verre

565 Yrolt ze Ortlannde    gewalteklichen sass
Er was da Lanndes herre    des macht Er destbas
Hettelin gedienen    nahen vnd verren
der künig was so piderbe    man gefriesch nie besser lanndes

herren                

566 Uo Hettel in den landen    die schonen magedin
gefriesch von edelm kunne    getewret wolt Er sein
so Er die ze hawse pracht    im ze ingesinde
alles des willen habte    das dienten sy des willden Hagnen kinde

567 Der kunig mit seinem leibe    wol frölichen sass
sam seyt was jr leibe    die leute westen das
daz Er die welt alle    verchür durch sy aine
seine mage    gesahen schoner frawen nie dhaine

568 Darnach in Siben Iarn    drey Sturme vacht
Hettel ze waren    die tag vnd nacht
vachten seiner eren    wo sys gefüegen kunden
von Hettele dem degen    wurden sy vil dicke an vil grossem

schaden funden                

 569 Seine Burge Er stiffte    vnd fridet sein Lannd
wol nach küniges rechte    dickh tet sein hant
daz man die märe sagte    verre in frömbde reiche
daz Er nie verzagte     Er truoge seinen namen lobeleichn
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35 Er truͦge ſeineŋ nameŋ lobeleichŋ̄ 
36 Wol ze hohem pꝛeyſe her Hettel
37 geſaſɞ  Wate der vil weyϡſe  ſel⸗
38 teŋ lieſs Er daɞ  dreyϡ ſtunde in
39 dem jare  er ſahe ſeineŋ herreŋ 
40 Ja diente Er jm mit trewϯeŋ  bai⸗
41 de nahen vnnde verreŋ  Hoꝛant
42 von Tennemarche  auch dickh
43 ze hofe rait  Er bꝛacht dem geſinde
44 Staine vnd klai∂  golt vnd ſeyϡdŋ̄ 
45 daɞ fraweŋ trageŋ ſolten  daɞ
46 fueꝛt Er voŋ Tennelannt  vnd
47 gab eɞ den die eɞ gerne nemeŋ
48 wolteŋ  Der gemainer dienſt
49 deŋ deɞ kunigeɞ maŋ  künig Het⸗
50 telin tateŋ  dauoŋ Er gewan voŋ
51 andern degen alſo michel ere 
52 deɞ volʒoch Fraw Hil∂e ain reiche
53 kuniginne here  Hilde Hag⸗
54 neŋ tochter zwayϡ kindelein ge⸗
55 wan  beyϡ Hetteliŋ dem künige
56 do daɞ waɞ getan  die hieſs maŋ
57 ſchoŋ zieheŋ  daɞ Syϡ nicht oŋ erbŋ̄
58 wareŋ  Lanndt vnd Burge  maŋ
59 ſagt hart weyϡte diſe mare Daʒ
60 aine ward ein Recke  ỽnd hieſs
61 Oꝛtwein  den emphalch Er Watŋ̄ 
62 Er zoch daɞ kindelein · daʒ Er an
63 Hohe tugende ſeine ſite wande 
64 man leret jn voŋ der jugende  Er
65 ward ein degen maϟre ze ſeiner
66 hannde Die vil ſchone tochter
67 beyϡ nameŋ ward genant · Chu⸗
68 trum die ſchoᷓne ỽoŋ Hegelinge

daz Er nie verzagte     Er truoge seinen namen lobeleichn

570 Wol ze hohem preyse    her Hettel gesass
Wate der vil weyse    selten liess Er das
drey stunde in dem jare    er sahe seinen herren
Ja diente Er jm mit trewen    baide nahen vnnde verren

571 Horant von Tennemarche    auch dickh ze hofe rait
Er bracht dem gesinde    Staine vnd klaid
golt vnd seyden    das frawen tragen solten
das fuert Er von Tennelannt    vnd gab es den die es gerne nemen

wolten                

572 Der gemainer dienst    den des kuniges man
künig Hettelin taten    dauon Er gewan
von andern degen    also michel ere
des volzoch Fraw Hilde    ain reiche kuniginne here

573 Hilde Hagnen tochter    zway kindelein gewan
bey Hettelin dem künige    do das was getan
die hiess man schon ziehen    das Sy nicht on erben waren
Lanndt vnd Burge    man sagt hart weyte dise mare

574 Daz aine ward ein Recke    vnd hiess Ortwein
den emphalch Er Waten    Er zoch das kindelein
daz Er an Hohe tugende    seine site wande
man leret jn von der jugende    Er ward ein degen märe ze seiner

hannde                

 575 Die vil schone tochter    bey namen ward genant
Chutrum die schöne    von Hegelinge Lanndt
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1 Lanndt  die ſant Er Ze Tenne⸗
2 marche  durch zucht jr nachſtŋ̄
3 mageŋ  daran Sy dienten Hete⸗
4 lin  deɞ lieſſeŋ ſy ſich nicht betra⸗
5 geŋ  Nu wuͦchσ die magt jŭnge
6 ſchoŋ ward jr leib  daʒ ſyϡ leben mŭeſ⸗
7 ſeŋ manŋ vnd weib  Wanŋ maŋ
8 Sy verre voŋ Ir lannde erkande
9 Sy waɞ gehayϟſſeŋ  Chŭttrun  vn∂

10 ward Er erꜩogen in Tennelande 
11 Syϡ wuͦchσ auch wol in der maſ⸗
12 ſe daɞ Syϡ truͦge ſwert  ob Syϡ aiŋ
13 Ritter waϟre  dauoŋ ward begert 
14 nach jr edleŋ myϡnneŋ  voŋ Fuᷓrſt⸗
15 eŋ hart reicheŋ  genuͦge die eɞ wꝛbŋ̄
16 deŋ ergieng eɞ ſchedeleichen  Wie
17 ſchone ware Frawϯ Hilde deɞ Hettelŋ̄
18 weib  noch ward michel ſchöner
19 der Chautrŭneŋ leib  oder danne
20 Jr ane Hilde da her voŋ Eyϡriche
21 fuᷓr anndre ſchöne frawϯeŋ lobt
22 man Chautrum taϟgeliche Er
23 verſagt Syϡ ainem kuᷓnige  der ſaſσ
24 in Alʒabe  da Er hoꝛt in verꜩeihŋ̄ 
25 daɞ tet im vil wee  der daucht ſich
26 alſo reiche  daʒ dhainer waϟre der
27 yϡe geparte mit ſeiner tugende alſo
28 lobebare  Sein nameŋ hieſs Seyϡ⸗
29 fꝛid  Er ſaſs in Moꝛland in ſiten el⸗
30 lenthaffteŋ  waɞ verren bekannt 
31 Er waɞ ein kunig gewaltig  ỽЧber
32 Siben kunig here  Er muͦtet Hil⸗
33 den tochter  durch daɞ man ſagt 
34 voŋ jr ſo michel ere Mit deŋ ſein⸗

Chutrum die schöne    von Hegelinge Lanndt
die sant Er Ze Tennemarche    durch zucht jr nachsten magen
daran Sy dienten Hetelin    des liessen sy sich nicht betragen

576 Nu wuochs die magt junge    schon ward jr leib
daz sy leben muessen    mann vnd weib
Wann man Sy verre    von Ir lannde erkande
Sy was gehayssen Chuttrun    vnd ward Er ertzogen in

Tennelande                

577 Sy wuochs auch wol in der masse    das Sy truoge swert
ob Sy ain Ritter wäre    dauon ward begert
nach jr edlen mynnen    von Fürsten hart reichen
genuoge die es wrben    den ergieng es schedeleichen

578 Wie schone ware Fraw Hilde    des Hettelen weib
noch ward michel schöner    der Chautrunen leib
oder danne Jr ane Hilde    da her von Eyriche
für anndre schöne frawen    lobt man Chautrum tägeliche

579 Er versagt Sy ainem künige    der sass in Alzabe
da Er hort in vertzeihen    das tet im vil wee
der daucht sich also reiche    daz dhainer wäre
der ye geparte    mit seiner tugende also lobebare

580 Sein namen hiess Seyfrid    Er sass in Morland
in siten ellenthafften    was verren bekannt
Er was ein kunig gewaltig    vϡber Siben kunig here
Er muotet Hilden tochter    durch das man sagt von jr so michel

ere                

 581 Mit den seinen genossen    aus Ykaria
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35 en genoſſen  auɞ Yϸkaria manigŋ̄
36 preyϡs groſſeŋ  Sy erwurbeŋ dicke
37 da ſy ſeineŋ heer geſelleŋ  da ſy die
38 Fraweŋ ſaheŋ  voꝛ der Hettelin Buꝛge 
39 ſy tetten dicke ritterſchafft vil naɧŋ̄ 
40 Do hilde vnd jr tochter giengeŋ 
41 in den ſal  voꝛ Wygolayſeɞ hauſe 
42 hoꝛteŋ Sy dicke ſchal  daʒ die voŋ
43 Moꝛlannde mit ritterlicher cref⸗
44 te  wol riten ſyϡ ze ſehenne  deɞ er⸗
45 hulleŋ dicke Schilde vnd Scheϟffte 
46 Eɞ kund ein Ritter edele nyϡm⸗
47 mer gefarŋ baɞ  Sy truͦg im hol∂ŋ̄
48 willeŋ  offt thet Syϡ daɞ  wie ſalbeꝛ
49 ỽarbe er ware ze ſehenne an ſeineϞ
50 leibe  Er phlag jr myϡnne gerne
51 da gab yϡms nyemand ze weibe 
52 Daɞ klaget Er one maſſe  ỽnd
53 ⱳaɞ im vil zoꝛŋ  daɞ riteŋ mani⸗
54 ger ſtraſſe  ſolte Er daɞ habeŋ ver⸗
55 loꝛeŋ  darumb dꝛote Er Hetteleŋ
56 ze prenneŋ all ſein reiche die voŋ
57 Moꝛlannde gehabteŋ darŭmbe
58 ſich vil trawꝛicliche  Hettelσ
59 hoher muͦt verſaget im ſein kindt
60 Freundtlicher dienſte ſchiedeŋ ſy
61 ſich ſindt  Er ſprach ob eɞ im
62 nyϡmmer kaϟme an die ſtŭnde
63 daɞ gelieſʒ Er nyϟmmer  daʒ maŋ
64 Jn auf  Hettelin ſchaden ſtuͦn∂e
65 Uoŋ Hegelinge lannde keretŋ̄
66 Syϡ do dann dauoŋ ein Ritter edele
67 ſchadeŋ gewan  ſeit in lannger
68 weyϡle  nach denſelben ſtŭndeŋ 

581 Mit den seinen genossen    aus Ykaria
manigen preys grossen    Sy erwurben dicke da
sy seinen heer gesellen    da sy die Frawen sahen
vor der Hettelin Burge    sy tetten dicke ritterschafft vil nahen

582 Do hilde vnd jr tochter    giengen in den sal
vor Wygolayses hause    horten Sy dicke schal
daz die von Morlannde    mit ritterlicher crefte
wol riten sy ze sehenne    des erhullen dicke Schilde vnd

Scheffte                

583 Es kund ein Ritter edele    nymmer gefarn bas
Sy truog im holden willen    offt thet Sy das
wie salber varbe er ware    ze sehenne an seinem leibe
Er phlag jr mynne gerne    da gab yms nyemand ze weibe

584 Das klaget Er one masse    vnd was im vil zorn
das riten maniger strasse    solte Er das haben verloren
darumb drote Er Hettelen    ze prennen all sein reiche
die von Morlannde    gehabten darumbe sich vil trawricliche

585 Hettels hoher muot    versaget im sein kindt
Freundtlicher dienste    schieden sy sich sindt
Er sprach ob es im nymmer    käme an die stunde
das geliesz Er nymmer    daz man Jn auf Hettelin schaden

stuonde                

 586 Uon Hegelinge lannde    kereten Sy do dann
dauon ein Ritter edele    schaden gewan
seit in lannger weyle    nach denselben stunden
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1 Sy tetteŋ Herwige waɞ Syϡ
2 gefuᷓegeŋ ſeineɞ ſchadeŋ kuᷓndeŋ 

3 Abentheur · Wie Hartmuͦt
4 vmb Chautrŭmb warb

5 D a gefꝛieſch maŋ
6 die maϟre in
7 Oꝛmenie lant 
8 daʒ nyϡemand
9 ſchoᷓner ware 

10 danne waɞ er⸗
11 kant  Hetelin
12 tochter Chutroŋ die here  ain kuᷓnig
13 der hieſs Hartmuͦt  nach jr want
14 Er ſein myϡnne ſere  Daɞ riet
15 im ſein muͦter  die hieſs Gerlint
16 da volget jr lere der junge ỽogt ſint
17 ſein Vater hieſs Ludwig voŋ Noꝛ⸗
18 mande lanndt  do ſys ze rate wur⸗
19 deŋ nach dem alteŋ kuᷓnige maŋ
20 do ſande  Ludwig der alte ze
21 Hartmuteŋ rait  deɞ Er willeŋ
22 hette  deɞ waɞ jn nicht verdait  do
23 Er hoꝛte die maϟre  voŋ dem jungeŋ
24 Hartmuͦte  die wareŋ ſoꝛgebare 
25 doch preyϡſʒt ims der degen guͦte 
26 Wer ſagt euch daɞ ſprach Lu∂⸗
27 wig  daʒ Syϡ ſo ſchoᷓne ſeyϡ  ⱳer Syϡ al⸗
28 ler Lannde frawe  Sy iſt vnnɞ ſo
29 naheŋ beyϡ  mit hawſe nicht geſeſ⸗

Sy tetten Herwige    was Sy gefüegen seines schaden künden

10 Abentheur Wie Hartmuot vmb Chautrumb warb

587 Da gefriesch man die märe    in Ormenie lant
daz nyemand schöner ware    danne was erkant
Hetelin tochter    Chutron die here
ain künig der hiess Hartmuot    nach jr want Er sein mynne sere

588 Das riet im sein muoter    die hiess Gerlint
da volget jr lere    der junge vogt sint
sein Vater hiess Ludwig    von Normande lanndt
do sys ze rate wurden    nach dem alten künige man do sande

589 Ludwig der alte    ze Hartmuten rait
des Er willen hette    des was jn nicht verdait
do Er horte die märe    von dem jungen Hartmuote
die waren sorgebare    doch preyszt ims der degen guote

 590 Wer sagt euch das sprach Ludwig    daz Sy so schöne sey
wer Sy aller Lannde frawe    Sy ist vnns so nahen bey
mit hawse nicht gesessen    daz wir Sy mochten werben
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30 ſeŋ  daʒ wir Syϡ mochteŋ werbeŋ 
31 poteŋ vnnderweyϡleŋ  moᷓchten
32 durch jr liebe vil verderbeŋ  Eɞ
33 ſol nicht ſein ze verre  ſprach do Haꝛt⸗
34 muͦt  wo aineɞ Lanndeɞ herre 
35 leib vnd guͦt  wirbet im ze ſtate 
36 daɞ weret vnnɞ an daɞ ennde  nŭ
37 volget meiner rate  Ich wil daʒ maŋ
38 poten zuͦ jr ſennde  Da ſprach
39 die alte Gerlint  voŋ Oꝛmanie
40 Lanndt  nu hayϡſſet bꝛiefe ſchrei⸗
41 beŋ  auch Schaꜩ vnde gwannt 
42 gib ich den poten gerne  die ſolhe
43 mare bringeŋ  man ſol die ſtraſſe
44 lerneŋ  nach Chudꝛun der kuᷓni⸗
45 ginneŋ  Da ſprach aber Ludwig
46 iſt euch daɞ erkant  ⱳie jr muͦteꝛ
47 Hyϡlde kom auɞ Eyꝛlanndt  oder
48 waɞ den guͦten Reckeŋ aŋ Ir rayϡſe
49 geſchahe  daɞ Volck iſt vϟbermuͦte 
50 Chaudꝛŭŋ mag auch ſy verſch⸗
51 mahe  Da ſprach aber Hart⸗
52 muͦt  ob Ich aiŋ michel heer nacɧ
53 jr fuᷓeren ſolte  Er∂e vnde mer  daσ
54 tette ich ⱳillikleiche  Ich bin in deɱ
55 ſyϟnne  ich erwinde nyϡmmer  ỽЧnꜩ
56 ich der ſchoneŋ Hil∂en tochter
57 gewinne  Ich hilf eɞ gerne fuᷓe⸗
58 geŋ  ſprach Ludwig der degen 
59 Lat euch deɞ genuᷓegeŋ  ∂aʒ ich eucɧ
60 zu den wegen  mit meineɱ Silbeꝛ
61 ſennde  Zwelff Saŭmere  ob ſich
62 icht nach ere deſter ſenffter kuŋ⸗

mit hawse nicht gesessen    daz wir Sy mochten werben
poten vnnderweylen    möchten durch jr liebe vil verderben

591 Es sol nicht sein ze verre    sprach do Hartmuot
wo aines Lanndes herre    leib vnd guot
wirbet im ze state    das weret vnns an das ennde
nu volget meiner rate    Ich wil daz man poten zuo jr sennde

592 Da sprach die alte Gerlint    von Ormanie Lanndt
nu haysset briefe schreiben    auch Schatz vnde gwannt
gib ich den poten gerne    die solhe mare bringen
man sol die strasse lernen    nach Chudrun der küniginnen

593 Da sprach aber Ludwig    ist euch das erkant
wie jr muoter Hylde    kom aus Eyrlanndt
oder was den guoten Recken    an Ir rayse geschahe
das Volck ist vϡbermuote    Chaudrun mag auch sy verschmahe

594 Da sprach aber Hartmuot    ob Ich ain michel heer
nach jr füeren solte    Erde vnde mer
das tette ich willikleiche    Ich bin in dem synne
ich erwinde nymmer    vϡntz ich der schonen Hilden tochter

gewinne                

 595 Ich hilf es gerne füegen    sprach Ludwig der degen
Lat euch des genüegen    daz ich euch zu den wegen
mit meinem Silber sennde    Zwelff Saumere
ob sich icht nach ere    dester senffter kunde ditz märe
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1 de diꜩ maϟre Hartmuͦt do wel⸗
2 te die Er wolte dan nach der frawϯ⸗
3 eŋ ſenndeŋ  Sechꜩigk ſeiner maŋ̄
4 die wurdeŋ wol berait  mit wat
5 ỽnd mit ſpeyſe  vnd wurdeŋ wol
6 belait  Ludwig der alte  der waσ
7 weyϡſe  Da Sy beraitet wareŋ
8 deɞ Syϡ ſolteŋ han  mit verſigeltŋ̄
9 bꝛiefeŋ  ſach man zuͦ jn gan  deɞ

10 ſchnellen Hartmuͦt  vnd Fraweŋ
11 Gerlinde  Sy fruᷓmbten voŋ dem
12 Lannde  daɞ ſtolꜩ yϡnngeſinde
13 Sy riteŋ waɞ Syϡ mochteŋ  die
14 nacht zu den tagen  vϟnꜩ daʒ Syϡ
15 fŭnden  da ſyϡ ſolten ſageŋ  daʒ jŋ
16 empoteŋ weϟre  voŋ Oꝛmanie deɱ
17 lannde  die weyϡle waɞ Hartmuͦ⸗
18 teŋ mit gedannckeŋ vil liebe vnd
19 auch ỽil laide Wol Hundert tag⸗
20 wayϡde  waſſer vnd Lannde  ⱳaɞ
21 jr arbait  Ee jn ⱳurde erkannt  iŋ
22 welhem ennde lag deɞ landt  ze
23 Hegelingeŋ die roſs wurden traϟge
24 Ee daʒ Sy die bꝛiefe wol mochten
25 vol bꝛingeŋ  Doch komeŋ Sy ze
26 ennde  daʒ Syϡ ab dem See ze Tenne⸗
27 marche fuereŋ  nu waɞ offt wee 
28 Ee Sy der erkunnenteŋ vnd den
29 kuᷓnig geſaheŋ  da begerten Syϡ ge⸗
30 laiteɞ  da hieſɞ maŋ jn die waϟgiſtŋ̄
31 vaſt naheŋ  Maŋ ſaget eɞ Hoꝛan⸗
32 deŋ der waɞ wol geꜩogeŋ  ſy fꝛieſch⸗
33 en auch daɞ maϟre  daɞ waɞ nicht
34 gelogeŋ  die man geſagt hette voŋ

ob sich icht nach ere    dester senffter kunde ditz märe

596 Hartmuot do welte    die Er wolte dan
nach der frawen sennden    Sechtzigk seiner mann
die wurden wol berait    mit wat vnd mit speyse
vnd wurden wol belait    Ludwig der alte der was weyse

597 Da Sy beraitet waren    des Sy solten han
mit versigelten briefen    sach man zuo jn gan
des schnellen Hartmuot    vnd Frawen Gerlinde
Sy frümbten von dem Lannde    das stoltz ynngesinde

598 Sy riten was Sy mochten    die nacht zu den tagen
vϡntz daz Sy funden    da sy solten sagen
daz jn empoten were    von Ormanie dem lannde
die weyle was Hartmuoten    mit gedanncken vil liebe vnd auch

vil laide                

599 Wol Hundert tagwayde    wasser vnd Lannde
was jr arbait    Ee jn wurde erkannt
in welhem ennde lag    des landt ze Hegelingen
die ross wurden träge    Ee daz Sy die briefe wol mochten vol

bringen                

600 Doch komen Sy ze ennde    daz Sy ab dem See
ze Tennemarche fueren    nu was offt wee
Ee Sy der erkunnenten    vnd den künig gesahen
da begerten Sy gelaites    da hiess man jn die wägisten vast

nahen                

 601 Man saget es Horanden    der was wol getzogen
sy frieschen auch das märe    das was nicht gelogen
die man gesagt hette    von Hettelen vnd auch von Hylden
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35 Hetteleŋ vnd auch von Hyldeŋ 
36 man ſach jr lanndeɞ leuᷓte  dickh
37 farŋ mit  Helm vnd mit Schildŋ̄
38 Seiŋ gelaite weyϡſeŋ hieſs do Ho⸗
39 rant  die ellenndeŋ geſte  da heer
40 voŋ Tennelant  ỽЧnꜩ daʒ Sy bꝛach⸗
41 ten die Hartmuͦteɞ mageŋ  daʒ
42 Syϡ ze hofe komeŋ  ſich lieſſeŋ die
43 Helde der arbait nicht betrageŋ ·
44 Da man ze Hegelingeŋ die
45 poten komen ſach  Sy fuͦrŋ in der
46 maſſe daʒ yϡeglicher ſprach  daʒ Syϡ
47 warŋ reiche  wie Sy darkomeŋ
48 waϟrŋ  man begund eɞ dem kuᷓni⸗
49 ge ze hofe bringen  mit vil ganꜩ⸗
50 eŋ maϟreŋ  Geherberget wur⸗
51 deŋ die voŋ Noꝛmendi  man hieſσ
52 jn vleiſſiklichen mit dienſte weſŋ̄ 
53 beyϡ  Er weſte nit waɞ Syϡ wurbŋ̄ 
54 in dem ſeinem lannde  aŋ deɱ
55 zwelffteŋ moꝛgeŋ  der künig nacɧ
56 Hartmuͦteɞ poten ſande  Ain
57 Graue waɞ darŭndter  wie ſchoᷓ⸗
58 ner zucht er phlag  Ir wat die Syϡ
59 truͦgeŋ  ỽil hohe die wag  Syϡ ritŋ̄
60 Roſs die peſten  die man hette fun⸗
61 den  Syϡ kameŋ ze Hofe ze dem
62 kuᷓnige  ſo Syϡ aller peſte kundeŋ 
63 Der ⱳirt Sy geruͦchte ſchone
64 vnd auch ſein man  ſeyϡt waꝛt
65 im ze lone  da Er ſich verſan  daʒ
66 Syϡ nach myϡnne fuerŋ  do hette
67 man ſy vil ſchmaϟhe  Ich waϟne

die man gesagt hette    von Hettelen vnd auch von Hylden
man sach jr lanndes leute    dickh farn mit Helm vnd mit

Schilden                

602 Sein gelaite weysen    hiess do Horant
die ellennden geste    da heer von Tennelant
vϡntz daz Sy brachten    die Hartmuotes magen
daz Sy ze hofe komen    sich liessen die Helde der arbait nicht

betragen                

603 Da man ze Hegelingen    die poten komen sach
Sy fuorn in der masse    daz yeglicher sprach
daz Sy warn reiche    wie Sy darkomen wärn
man begund es dem künige    ze hofe bringen mit vil gantzen

mären                

604 Geherberget wur den    die von Normendi
man hiess jn vleissiklichen    mit dienste wesen bey
Er weste nit was Sy wurben    in dem seinem lannde
an dem zwelfften morgen    der künig nach Hartmuotes poten

sande                

605 Ain Graue was darundter    wie schöner zucht er phlag
Ir wat die Sy truogen    vil hohe die wag
Sy riten Ross die pesten    die man hette funden
Sy kamen ze Hofe    ze dem künige so Sy aller peste kunden

 606 Der wirt Sy geruochte schone    vnd auch sein man
seyt wart im ze lone    da Er sich versan
daz Sy nach mynne fuern    do hette man sy vil schmähe
Ich wäne künig Hettel    Hartmuote guotes willen nicht enware

noch veriahe                
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1 kuᷓnig Hettel Hartmuͦte guͦteσ
2 willeŋ nicht enware noch ver⸗
3 iahe Alɞ einer der daɞ kŭnde 
4 die bꝛiefe gelaɞ der kuᷓnig jn vϟbel
5 gŭnde  daʒ jr gelaite waɞ Hoꝛant
6 der piderbe  ain ſneller degen reicɧ
7 Sy muͦſten annderɞ wider ſchai⸗
8 den voŋ dem kuᷓnige vil ſchedeleich
9 Da ſprach der kuᷓnig Hettel 

10 eɞ war euch nicht ze guͦt  daʒ euch
11 heer hat geſenndet  der kunig Haꝛt⸗
12 muͦt  deɞ muͦſt entgelteŋ Ir guͦte
13 poteŋ here  der gedinge Hartmuͦ⸗
14 teɞ muᷓt mich vnd die frawϯeŋ
15 Hilden vil ſere  Da ſprach ain⸗
16 er darŭndter  ja hayϟſt er eŭch ſa⸗
17 geŋ  liebt Er der maide  vnd wil
18 Sy bey im trageŋ  voꝛ den ſeineŋ
19 Freuᷓndeŋ  Cꝛone iŋ Oꝛmanie  daσ
20 mag vil wol verdieneŋ  Hart⸗
21 muͦt der heldt  voꝛ ſchanndeŋ gar
22 der freyϡ  Da ſprach Fraw Hilde
23 wie lage Sy jm beyϡ  Eɞ legt mein
24 Vater Hagene  Hundert vnd dꝛeyϡ 
25 ſeineɱ Vater puᷓrge  da ze karadine
26 die leheŋ nameŋ vϟble  voŋ Ludwi⸗
27 geɞ hennde  die mage meine  Er
28 geſaſs in fride Schotteŋ  da gedient
29 Er daɞ  daʒ im deɞ kuᷓnigɞ Otteŋ
30 Bꝛueder ward gehaſs  der auch die
31 Lehen hette  voŋ Hageneŋ mein⸗
32 em herreŋ  der frembdet ſich ſere 
33 deɞ muͦſt jm voŋ dem kuᷓnige haꝛt
34 gewerren  Nu ſagt Hartmuͦte ·

Ich wäne künig Hettel    Hartmuote guotes willen nicht enware
noch veriahe                

607 Als einer der das kunde    die briefe gelas
der künig jn vϡbel gunde    daz jr gelaite was
Horant der piderbe    ain sneller degen reich
Sy muosten annders wider    schaiden von dem künige vil

schedeleich                

608 Da sprach der künig Hettel    es war euch nicht ze guot
daz euch heer hat gesenndet    der kunig Hartmuot
des muost entgelten    Ir guote poten here
der gedinge Hartmuotes    müt mich vnd die frawen Hilden vil

sere                

609 Da sprach ainer darundter    ja hayst er euch sagen
liebt Er der maide    vnd wil Sy bey im tragen
vor den seinen Freunden    Crone in Ormanie
das mag vil wol verdienen    Hartmuot der heldt vor schannden

gar der frey                

610 Da sprach Fraw Hilde    wie lage Sy jm bey
Es legt mein Vater Hagene    Hundert vnd drey
seinem Vater pürge    da ze karadine
die lehen namen vϡble    von Ludwiges hennde die mage meine

611 Er gesass in fride Schotten    da gedient Er das
daz im des künigs Otten    Brueder ward gehass
der auch die Lehen hette    von Hagenen meinem herren
der frembdet sich sere    des muost jm von dem künige hart

gewerren                

 612 Nu sagt Hartmuote     Sy wirt nicht sein weib
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35 Sy wirt nicht ſein weib  daʒ der
36 Heldt guͦte ymmer ſeineŋ leib dar⸗
37 auf durffte preyϟſeŋ  daʒ jn mein
38 tochter myϡnne · Jr ſolt jn annderσ
39 weyſen  wo Er ſeinem Lannde
40 werbe ain kuᷓniginne  Deŋ potŋ̄
41 deŋ waɞ laide  die ſwaϟr jn nicht
42 wol geꜩam  daʒ Sy ſo manige tag⸗
43 waide  in ſoꝛgen vnd in ſcham 
44 muͦſten ſy wider reiteŋ · ze Oꝛma⸗
45 nie verre jr arbait hart erkomeŋ 
46 Ludwig vnd Hartmuͦt die clagtŋ̄
47 da vil ſere  Da ſprach der junge
48 Hartmuͦt  muᷓgt jr mir veriehŋ̄
49 ob jr deɞ Hageneŋ kunne habt er⸗
50 ſeheŋ  jſt Chautrum ſo ſchoᷓne ſo
51 maŋ mir ſagt ze mare  daʒ Het⸗
52 telŋ got hoᷓne  daʒ Er mir ye ſo ar⸗
53 geɞ willeŋ ware  Da ſprach
54 der Graue reich  jch kan Euch
55 wol geſageŋ  wer geſicht die myn⸗
56 nikleich  dem muͦɞ Sy wol behagŋ̄ 
57 daʒ ſy jr tugent preyſent  ỽoꝛ
58 maiden vnd voꝛ weibeŋ  da ſpꝛach
59 der Hartmuͦt  ſo wil ich oŋ ſy
60 nicht beleibeŋ Da klaget wai⸗
61 nende die Fraw Gerlint
62 Sy ſprach ſo ze ſtŭnde  awe ỽil
63 liebeɞ kindt  daʒ wir vnnſer potŋ̄ 
64 hin  nach jr ye geſandeŋ  ⱳie geꝛŋ
65 ich daɞ gelebte  daʒ ich ſy ſaϟhe iŋ
66 diſeŋ Lanndeŋ 

612 Nu sagt Hartmuote     Sy wirt nicht sein weib
daz der Heldt guote    ymmer seinen leib
darauf durffte preysen    daz jn mein tochter mynne
Jr solt jn annders weysen    wo Er seinem Lannde werbe ain

küniginne                

613 Den poten den was laide    die swär jn nicht wol getzam
daz Sy so manige tagwaide    in sorgen vnd in scham
muosten sy wider reiten    ze Ormanie verre
jr arbait hart erkomen    Ludwig vnd Hartmuot die clagten da vil

sere                

614 Da sprach der junge Hartmuot    mügt jr mir veriehen
ob jr des Hagenen kunne    habt ersehen
jst Chautrum so schöne    so man mir sagt ze mare
daz Hetteln got höne    daz Er mir ye so arges willen ware

615 Da sprach der Graue reich    jch kan Euch wol gesagen
wer gesicht die mynnikleich    dem muos Sy wol behagen
daz sy jr tugent preysent    vor maiden vnd vor weiben
da sprach der Hartmuot    so wil ich on sy nicht beleiben

616 Da klaget wainende    die Fraw Gerlint
Sy sprach so ze stunde    awe vil liebes kindt
daz wir vnnser poten hin    nach jr ye gesanden
wie gern ich das gelebte    daz ich sy sähe in disen Lannden
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1 Abentheŭr · Wie Her⸗
2 wick · vmb Chautrum  vnnd
3 Hartmuͦt dar komen ·

4 D ie pottſchaft
5 beleibeŋ Syϡ
6 lieſſeŋ  ma⸗
7 nig jar · ſich
8 huͦbeŋ andꝛe
9 maϟre  die re⸗

10 de all war 
11 voŋ ainem kunige iungen 
12 Herwigk waɞ Er genennet  deŋ
13 ſach man offt in preyϡſe  dauoŋ
14 noch deŋ reckeŋ wol erkennet  der
15 begunde werbeŋ  ob jne die ſchoᷓne
16 maid ze Frewnde nemeŋ wolte 
17 mit groſſer arbait verſuͦcht er eσ
18 offte  vnd mit ſeinem guͦte  ob eσ
19 die maget nu teϟtte  ſo waɞ eɞ dem
20 kuᷓnige Hettelŋ nicht ze muͦte 
21 Wie der Heldt geparte  oder
22 waɞ poteŋ darumbe mit der maŋ
23 da er farte  daɞ waɞ im gryϟmme
24 laid  deɞ waɞ ſein ſtolꜩeɞ herꜩe
25 gepunden mit ſchwaϟre  Er tet deɱ
26 wol geleich  daʒ Er beyϡ Chautrun⸗
27 gerne ware  Eɞ het ſich gar ge⸗
28 fuᷓeget  wie eɞ waɞ geſcheheŋ  daʒ
29 daɞ zun Hegelingeŋ muͦſteŋ ſeɧŋ̄ 
30 Ritter vnd magde  ỽnd auch ſchö⸗
31 ne frawϯeŋ  den ſtolꜩeŋ Hartmuͦ⸗

11 Abentheur Wie Herwick vmb Chautrum vnnd Hartmuot dar
komen

617 Die pottschaft beleiben    Sy liessen manig jar
sich huoben andre märe    die rede all war
von ainem kunige iungen    Herwigk was Er genennet
den sach man offt in preyse    dauon noch den recken wol

erkennet                

618 der begunde werben    ob jne die schöne maid
ze Frewnde nemen wolte    mit grosser arbait
versuocht er es offte    vnd mit seinem guote
ob es die maget nu tette    so was es dem künige Hetteln nicht ze

muote                

619 Wie der Heldt geparte    oder was poten darumbe
mit der man da er farte    das was im grymme laid
des was sein stoltzes hertze    gepunden mit schwäre
Er tet dem wol geleich    daz Er bey Chautrun gerne ware

 620 Es het sich gar gefüeget    wie es was geschehen
daz das zun Hegelingen    muosten sehen
Ritter vnd magde    vnd auch schöne frawen
den stoltzen Hartmuoten    des mocht Hettel nicht getrawen



32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

232 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CXLIXva ll. 32–64



KUDRUN 233

32 teŋ  deɞ mocht Hettel nicht ge⸗
33 trawϯeŋ  Nu waɞ der notueſte
34 kumeŋ  in daɞ Lanndt  die vil wer⸗
35 deŋ geſte  belibeŋ vnnerkannt ·
36 Hartmuͦt vnd ſeineŋ mageŋ 
37 deŋ Heldeŋ dient man ſchone  Er
38 het deɞ gedingeŋ  daʒ die maget
39 noch truᷓege mit jm krone  In
40 ſaheŋ Fraweŋ edele  da er waɞ ge⸗
41 gan  iŋ ſeineŋ hohen züchten  fuᷓꝛ
42 Frawϯeŋ Hylden ſtan  da ſach maŋ
43 in der gepar  Hartmuͦteŋ den
44 reicheŋ  daʒ Er edele myϡnne an ho⸗
45 heŋ fraweŋ begerte billeichen 
46 Sein leib wol gewachſſeŋ ſchoᷓ⸗
47 ne vnd bald  mylt  vnd kuᷓenne ·
48 Ich waiɞ nit weɞ Er entgalt  daʒ
49 jn verſprocheŋ hette die ſchöne
50 tochter herreŋ Hettelŋ vnd frawϯ⸗
51 eŋ Hilden  daɞ mŭete Hartmuͦ⸗
52 teŋ haꝛt ſere  Der ſeiŋ herꜩe be⸗
53 gerte  die het Er nu geſeheŋ  taugŋ̄
54 augenplicke  waɞ da vil geſchehŋ̄ ·
55 Er empot jr hayϡmliche  daʒ Syϡ
56 daɞ erkante  daʒ Er hieſs Haꝛt⸗
57 muͦt  vnd waϟr voŋ Oꝛmanie
58 Lannde Da kundet Syϡ
59 dem degene  daʒ eɞ jr ware laid ·
60 Sy gunnde im wol ze lebenne 
61 die herꝛliche mayϡd  daʒ Er gahŋ̄
62 ſolte voŋ dem hofe danneŋ  ob
63 er leben wolte  voꝛ jr ỽater Hetelŋ
64 vnd voꝛ alleŋ ſeineŋ manneŋ 

den stoltzen Hartmuoten    des mocht Hettel nicht getrawen

621 Nu was der notueste    kumen in das Lanndt
die vil werden geste    beliben vnnerkannt
Hartmuot vnd seinen magen    den Helden dient man schone
Er het des gedingen    daz die maget noch trüege mit jm krone

622 In sahen Frawen edele    da er was gegan
in seinen hohen züchten    für Frawen Hylden stan
da sach man in der gepar    Hartmuoten den reichen
daz Er edele mynne    an hohen frawen begerte billeichen

623 Sein leib wol gewachssen    schöne vnd bald
mylt vnd küenne    Ich wais nit wes Er entgalt
daz jn versprochen hette    die schöne tochter herren
Hetteln vnd frawen Hilden    das muete Hartmuo ten hart sere

624 Der sein hertze begerte    die het Er nu gesehen
taugen augenplicke    was da vil geschehen
Er empot jr haymliche    daz Sy das erkante
daz Er hiess Hartmuot    vnd wär von Ormanie Lannde

625 Da kundet Sy dem degene    daz es jr ware laid
Sy gunnde im wol ze lebenne    die herrliche mayd
daz Er gahen solte    von dem hofe dannen
ob er leben wolte    vor jr vater Heteln vnd vor allen seinen

mannen                
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1 Sy ſach Jn alſo ſchoᷓneŋ  daʒ
2 Ir jr herꜩe riet  ⱳie ſeine poteŋ
3 gehoᷓnet  auɞ dem Lannde ſchied 
4 Sy waɞ im doch genedig  der Er
5 im herꜩeŋ gerte  ⱳie Sy Hart⸗
6 muͦten ſeineɞ willeŋ vil lüꜩel
7 icht gewerte  Alſo ſchied voŋ
8 danneŋ der wolgeꜩogeŋ gaſt  daʒ
9 Er vϟber rugkeŋ truᷓege deŋ groſſŋ̄

10 laſt  wie er ſich gerache aŋ Hetelŋ̄ 
11 der groſſeŋ laide  vnd daʒ Er doch
12 darundter nicht verluᷓr hulde
13 der vil ſchoᷓnen mayϡde Sunſt
14 raumbteŋ Hegelingeŋ der degŋ̄
15 Hartmuͦt  Ja waɞ ſein gedingŋ̄
16 vϡbel vnd guͦt  wie Er verendeŋ
17 kŭnde  daɞ werben nach  der fraŭ⸗
18 eŋ  da ward im nach der ſtŭnde ·
19 vil helɱ durch jreŋ willeŋ ver⸗
20 hawϯeŋ  Da Er hayϡm kam ze
21 Lannde da Er hette verlan  Vater
22 vnd muͦter  richten ſich began 
23 ze ſtarchem vrleuᷓge  Hartmuͦt
24 der vil gryϡmme  daɞ riet im ze
25 alleŋ zeiteŋ  Gottelint die alte
26 Vallentinne 

27 Abentheŭr · wie Herwigk ·
28 Heerfert auf Hetteln · vnd im
29 Chautrŭm gegeben ward

626 Sy sach Jn also schönen    daz Ir jr hertze riet
wie seine poten gehönet    aus dem Lannde schied
Sy was im doch genedig    der Er im hertzen gerte
wie Sy Hartmuoten    seines willen vil lützel icht gewerte

627 Also schied von dannen    der wolgetzogen gast
daz Er vϡber rugken    trüege den grossen last
wie er sich gerache    an Hetelen der grossen laide
vnd daz Er doch darundter    nicht verlür hulde der vil schönen

mayde                

628 Sunst raumbten Hegelingen    der degen Hartmuot
Ja was sein gedingen    vϡbel vnd guot
wie Er verenden kunde    das werben nach der frauen
da ward im nach der stunde    vil helm durch jren willen ver

hawen                

629 Da Er haym kam ze Lannde    da Er hette verlan
Vater vnd muoter    richten sich began
ze starchem vrleuge    Hartmuot der vil grymme
das riet im ze allen zeiten    Gottelint die alte Vallentinne

12 Abentheur wie Herwigk Heerfert auf Hetteln vnd im Chautrum
gegeben ward
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30 N ŭ laſſeŋ wir
31 beleibeŋ  wie
32 eɞ im ergie
33 deɱ kuᷓeneŋ
34 Herwige waʒ
35 wol alſo wee 
36 alɞ Hartmuͦ⸗
37 te nach Chau⸗
38 truneŋ  dem reicheŋ mit alleŋ
39 ſeineŋ mageŋ verſuecht erɞ an
40 die maid vleiſſikleicheŋ · Er waʒ
41 Ir nachtgepaure  vnd hette beyϡ jr
42 Lanndt  het Er tauſent ſtunde
43 aineɞ tageɞ dargeſant · Er vant
44 da nicht annderɞ  wann hoch faꝛt
45 mit verſchmaheŋ  ⱳie ſere Syϡ
46 jmɞ wereteŋ  ſeyt gelag Er Chaŭ⸗
47 truneŋ vil naheŋ  Hettel pat
48 jn laſſeŋ  daʒ Er icht wurbe vmb
49 ſein kindt  da empot Er dem kuᷓnig
50 zoꝛnnigklicheŋ ſint  Er wolt nicht
51 erwindeŋ  Er ſahe jn da mit Schil⸗
52 deŋ  daʒ eɞ im ſchade weϟre  vnd
53 auch der kuniginneŋ frawϯeŋ
54 Hildeŋ  Ich wayϡſɞ nit wer
55 im daɞ riete  Drew tauſennt
56 kuᷓener mann  die Er ze freunde
57 hette  Herwigk die gewan  da⸗
58 mit ſpilet er laide da zun Hege⸗
59 lingen  der die er iŋ ſein dienſt 
60 mit aller hannde liebe wolte bꝛin⸗
61 geŋ  Da woltenɞ nicht getrawϯ⸗
62 eŋ die Sturmlandt  deŋ voŋ Tenne⸗
63 marche waɞ eɞ auch vnerkant 

630 Nu lassen wir beleiben    wie es im ergie
dem küenen Herwige    waz wol also wee
als Hartmuote    nach Chautrunen dem reichen
mit allen seinen magen    versuecht ers an die maid

vleissikleichen                

631 Er waz Ir nachtgepaure    vnd hette bey jr Lanndt
het Er tausent stunde    aines tages dargesant
Er vant da nicht annders    wann hoch fart mit verschmahen
wie sere Sy jms wereten    seyt gelag Er Chautrunen vil nahen

632 Hettel pat jn lassen    daz Er icht wurbe vmb sein kindt
da empot Er dem künig    zornnigklichen sint
Er wolt nicht erwinden    Er sahe jn da mit Schilden
daz es im schade were    vnd auch der kuniginnen frawen Hilden

633 Ich wayss nit wer im das riete    Drew tausennt küener mann
die Er ze freunde hette    Herwigk die gewan
damit spilet er laide    da zun Hegelingen
der die er in sein dienst    mit aller hannde liebe wolte bringen

 634 Da woltens nicht getrawen    die Sturmlandt
den von Tennemarche    was es auch vnerkant
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1 ſeyt gefꝛieſch eɞ Jrolt daheer voŋ
2 Horriche  daʒ Herwig der kuᷓene
3 Hetteleŋ ſuechte vil gewaltikliche 
4 Da eɞ nu Hettel weſſte  daʒ Er
5 mit ſeiner ſchar  zoge ane voꝛchte
6 vnder wegen dar  Er ſagt eɞ ſeineŋ
7 manneŋ  vnd auch der kunigineϞŋ 
8 Er ſprach waɞ redet jr danne  jch
9 hoᷓꝛ vnnɞ geſte bringeŋ  Waɞ ſol

10 ich darꜩuͦ ſprecheŋ wann alleɞ guͦt 
11 eɞ duncket mich nicht ỽnbillich  ob
12 ain Ritter thuͦt  mit liebe vnd auch
13 mit laide  daʒ man auf ere preyϟſe 
14 wie möchte im miſſelingeŋ  Her⸗
15 wigk iſt piderbe vnd weyϡſe  Ia ſol
16 wir daɞ behuᷓeteŋ  ſprach daɞ edel
17 weib  daʒ Er nicht beſchwaϟre  den
18 Helden hie jren leib · Ich han deɞ hoᷓꝛeŋ
19 ieheŋ  daʒ er an ewꝛeŋ kranckeŋ 
20 kumb alſo mit heldeŋ  daʒ vnnɞ eŭꝛ
21 tochter mueſſe danncken  Ain
22 tail ſy do ze lannge  der kunig vn∂
23 ſeine man  verſambteŋ daʒ do
24 Herwick  deɞ Haſſeɞ hie began  in
25 ainer moꝛgen küele  Er vnd ſeine
26 geſte  fuᷓr Hettel Burg bekomeŋ 
27 Er tet ſeyϡt daɞ aller peſte Da
28 noch die ſlieffeŋ in Hettelins ſal 
29 da rŭeffet ain wachter fuᷓr  die
30 Purg heer ze tal · Wol auf in der
31 edele  wir habeŋ froᷓmbde geſte 
32 vnd waffent euch jr helde  Ich ſich
33 voŋ manigeɱ Helme gleſte · Syϡ
34 ſprungeŋ voŋ den petten  vnd lagŋ̄

seyt gefriesch es Jrolt    daheer von Horriche
daz Herwig der küene    Hettelen suechte vil gewaltikliche

635 Da es nu Hettel wesste    daz Er mit seiner schar
zoge ane vorchte    vnder wegen dar
Er sagt es seinen mannen    vnd auch der kuniginnen
Er sprach was redet jr danne    jch hör vnns geste bringen

636 Was sol ich dartzuo sprechen    wann alles guot
es duncket mich nicht vnbillich    ob ain Ritter thuot
mit liebe vnd auch mit laide    daz man auf ere preyse
wie möchte im misselingen    Herwigk ist piderbe vnd weyse

637 Ia sol wir das behüeten    sprach das edel weib
daz Er nicht beschwäre    den Helden hie jren leib
Ich han des hören iehen    daz er an ewren krancken
kumb also mit helden    daz vnns eur tochter muesse

danncken                

638 Ain tail sy do ze lannge    der kunig vnd seine man
versambten daz do Herwick    des Hasses hie began
in ainer morgen küele    Er vnd seine geste
für Hettel Burg bekomen    Er tet seyt das aller peste

639 Da noch die slieffen    in Hettelins sal
da rueffet ain wachter    für die Purg heer ze tal
Wol auf in der sedele    wir haben frömbde geste
vnd waffent euch jr helde    Ich sich von manigem Helme

gleste                

 640 Sy sprungen von den petten    vnd lagen da nicht mere
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35 da nicht mere  wer da ynne waꝛe
36 armer oder herre  deɞ mueſſet habŋ̄
37 ſoꝛge  der ereŋ vnd auch deɞ leibeσ 
38 alſo begerte Herwick in Sturm
39 ſeineɞ weibeɞ  Hettel  vnd Frawϯ
40 Hilde iŋ daɞ ỽenſter wareŋ komeŋ 
41 Herwick der het ain ỽolck an ſich
42 genomeŋ  daɞ ſaſɞ voꝛ ainem perge 
43 ze Galays in dem Lannde · die
44 der ſtarche Moꝛungk ze ⱳalayϡſσ
45 an der marche wol erkande 
46 Hettel ſach jr dringeŋ vaſt geŋ
47 dem thoꝛ  da war er geweſeŋ vngeꝛ⸗
48 ne daruoꝛ  Chaŭtruneŋ vater
49 wie kuᷓene Er doch ware  Ia erzuᷓr⸗
50 neteŋ jn die geſte  im hulffeŋ ſei⸗
51 der ſeiner Burgere  Gewaffent
52 ward daryϡnne ain Hundert odeꝛ
53 baɞ  der wirt der ſtrayt daryϡnne
54 ſelbe  mit willeŋ tet er daɞ  ſein
55 Volck daɞ waɞ kuene  daɞ mocht jn
56 gewerreŋ  man vant ſchaden
57 ſtarcheŋ  Hettelin tet Herwick
58 dem herreŋ  Offte ſchluͦgeŋ
59 auɞ Helme deŋ fewꝛhayϡſſen
60 wint  Herwick der herre  daɞ ſach
61 deɞ Wirteɞ kindt · Chautrum die
62 ſchöne  daɞ hette Sy ze augenwai∂e
63 der helt der daucht ſich biderbe  daσ
64 waɞ baide lieb vnd laide  Hettel
65 gryϡmmeɞ muͦteɞ ſelber waffeŋ
66 truͦg  leibeɞ vnd guͦteɞ waɞ Er
67 biderb genuͦg  der wirt der tet vn⸗

640 Sy sprungen von den petten    vnd lagen da nicht mere
wer da ynne ware    armer oder herre
des muesset haben sorge    der eren vnd auch des leibes
also begerte Herwick    in Sturm seines weibes

641 Hettel vnd Fraw Hilde    in das venster waren komen
Herwick der het    ain volck an sich genomen
das sass vor ainem perge    ze Galays in dem Lannde
die der starche Morungk    ze walayss an der marche wol erkande

642 Hettel sach jr dringen    vast gen dem thor
da war er gewesen    vngerne daruor
Chautrunen vater    wie küene Er doch ware
Ia erzürneten jn die geste    im hulffen seider seiner Burgere

643 Gewaffent ward darynne    ain Hundert oder bas
der wirt der strayt darynne selbe    mit willen tet er das
sein Volck das was kuene    das mocht jn gewerren
man vant schaden starchen    Hettelin tet Herwick dem herren

644 Offte schluogen aus Helme    den fewrhayssen wint
Herwick der herre    das sach des Wirtes kindt
Chautrum die schöne    das hette Sy ze augenwaide
der helt der daucht sich biderbe    das was baide lieb vnd laide

 645 Hettel grymmes muotes    selber waffen truog
leibes vnd guotes    was Er biderb genuog
der wirt der tet vnrechte    Er kam Jm seyt ze vahen
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1 rechte  Er kaɱ Jm ſeyt ze va⸗
2 heŋ  alſo daʒ Sy ab der Burge deŋ
3 ſtreyt beſchaidenlicheŋ ſahenŋ 
4 Da Sy hetten gerne die poꝛtŋ̄
5 zuͦ getan  da muͦſten Sy daɞ ler⸗
6 nen  daɞ ſchimphen tewϯre waꝛt
7 verlan  Sy begunden mit den
8 geſteŋ in die poꝛten ze dringeŋ 
9 auf ſchoner fraweŋ lone  ſtuͦn∂

10 Herwigk aller ſein gedingeŋ 
11 Hettel vnd Herwigk  fuᷓr jr bai⸗
12 der man die guͦteŋ Ritter ſprung⸗
13 eŋ  leuchteŋ jn begaŋ  der lauch auσ
14 geſpennge  daʒ jn da hie voꝛ hanndŋ̄
15 der ⱳirt vil vnlannge  vϝnꜩ ſy
16 bede aneinander wol bekanntŋ̄ 
17 Da der kuᷓnig Hettel  ſo recht
18 kuᷓene erſach  den ſtolꜩeŋ Herwigŋ̄
19 in dem ſtreite er ſprach  die mir
20 zu ainem Frewϱnde den Reckeŋ nit
21 engundeŋ  die nu wiſſteŋ wer Er
22 were  er hawet durch die tieffen
23 wŭndeŋ Chaŭdruŋ die ſchoᷓ⸗
24 ne  die ſach vnd hoꝛt deŋ ſchal · ge⸗
25 luᷓcke daɞ iſt ſynwel  dick ſam alσ
26 ein pal  da eɞ die ſchoᷓne frawϯ andσˀ
27 nicht mocht geſchaideŋ  Ir ỽater vnd
28 dem gaſte  Sy wunſchte deɞ Sy gedacɧ⸗
29 te jŋ baideŋ  Sy begunde ruᷓeffŋ̄ 
30 zuͦ jm vϟber den ſal  Hettel ỽater
31 herre  nu fleuᷓſſet ze tal daɞ pluͦt 
32 durch die Halſperge  dauoŋ ſind
33 vnnɞ die maure beſprŭngen allen⸗
34 thalbeŋ  Herwigk iſt ain ỽЧbel nach⸗

der wirt der tet vnrechte    Er kam Jm seyt ze vahen
also daz Sy ab der Burge    den streyt beschaidenlichen sahenn

646 Da Sy hetten gerne    die porten zuo getan
da muosten Sy das lernen    das schimphen tewre wart verlan
Sy begunden mit den gesten    in die porten ze dringen
auf schoner frawen lone    stuond Herwigk aller sein gedingen

647 Hettel vnd Herwigk    für jr baider man
die guoten Ritter sprungen    leuchten jn began
der lauch aus gespennge    daz jn da hie vor hannden
der wirt vil vnlannge    vntz sy bede aneinander wol bekannten

648 Da der künig Hettel    so recht küene ersach
den stoltzen Herwigen    in dem streite er sprach
die mir zu ainem Frewnde    den Recken nit engunden
die nu wissten wer Er were    er hawet durch die tieffen

wunden                

649 Chaudrun die schöne    die sach vnd hort den schal
gelücke das ist synwel    dick sam als ein pal
da es die schöne fraw anders    nicht mocht geschaiden
Ir vater vnd dem gaste    Sy wunschte des Sy gedachte jn

baiden                

 650 Sy begunde rüeffen    zuo jm vϡber den sal
Hettel vater herre    nu fleusset ze tal
das pluot durch die Halsperge    dauon sind vnns die maure
besprungen allenthalben    Herwigk ist ain vϡbel nachgepaure
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35 gepaŭre  Durch deŋ meineŋ
36 willeŋ  ſo ſolt jrɞ baide fꝛideŋ  nu
37 ſchaffet ain weyle  dem herꜩeŋ vn∂
38 den gliderŋ rue in dem ſtreite  vϟnꜩ
39 Ich euch baide frage  Wo der Fuᷓrſte
40 Herwigk habende ſeyϡ  die aller peſte
41 mage  Da ſprach der Ritter edele
42 der fride iſt vngetan  Jr laſt mich
43 vngewaffent  Fraw fuᷓr euch gaŋ 
44 ſo wil ich euch kuᷓndeŋ  voŋ mein⸗
45 eŋ peſteŋ mageŋ  han ich fride zeit
46 waɞ jr welt  ſo muᷓgt jr mich wol
47 frageŋ  Durch der Fraweŋ lie⸗
48 be geſchaideŋ wart der ſtreyϟt · ſich
49 ſchutteŋ auɞ deŋ ringeŋ  die ſturɱ
50 muᷓedeŋ ſeyϟt  nach deɞ harnaſchσ
51 rame  Sy wuͦſcheŋ ſich mit prŭn⸗
52 neŋ  da wareŋ ſy wol getane  maŋ
53 mocht jn ze leben wol gŭnneŋ Mit
54 Hundert ſeiner helde gieng Er da
55 Er vant  geꜩwayϟet mit jr muͦte 
56 Chautrun voŋ Hegelinge lant 
57 emphienge jn mit annderŋ frawϯ⸗
58 eŋ  der Ritter edel vnd guͦte  mocht jŋ
59 volliklicheŋ nit getrawϯeŋ  Die geſte
60 hieſs do ſiꜩeŋ daɞ wayϟdeliche kin∂ 
61 deɞ Herwigeɞ elleŋ  daɞ geliepte
62 ſich ſint  durch ſeiŋ groſſe zucht ·
63 behaget Er wol jn baiden  Hyldeŋ
64 vnd jr tochter  riet man an alleσ
65 ſchaideŋ  Herwigk ſprach zu
66 der Frawϯeŋ  mir iſt daɞ geſait  doch
67 het eɞ mich gerawϯeŋ  voŋ meiner
68 arbait  daʒ ewϯch verſchmahe  durch

besprungen allenthalben    Herwigk ist ain vϡbel nachgepaure

651 Durch den meinen willen    so solt jrs baide friden
nu schaffet ain weyle    dem hertzen vnd den glidern
rue in dem streite    vϡntz Ich euch baide frage
Wo der Fürste Herwigk    habende sey die aller peste mage

652 Da sprach der Ritter edele    der fride ist vngetan
Jr last mich vngewaffent    Fraw für euch gan
so wil ich euch künden    von meinen pesten magen
han ich fride zeit    was jr welt so mügt jr mich wol fragen

653 Durch der Frawen liebe    geschaiden wart der streyt
sich schutten aus den ringen    die sturm müeden seyt
nach des harnaschs rame    Sy wuoschen sich mit prunnen
da waren sy wol getane    man mocht jn ze leben wol gunnen

654 Mit Hundert seiner helde    gieng Er da Er vant
getzwayet mit jr muote    Chautrun von Hegelinge lant
emphienge jn    mit anndern frawen
der Ritter edel vnd guote    mocht jn volliklichen nit getrawen

655 Die geste hiess do sitzen    das waydeliche kind
des Herwiges ellen    das geliepte sich sint
durch sein grosse zucht    behaget Er wol jn baiden
Hylden vnd jr tochter    riet man an alles schaiden

 656 Herwigk sprach zu der Frawen    mir ist das gesait
doch het es mich gerawen    von meiner arbait
daz ewch verschmahe    durch mein leichtes kunne
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1 mein leichteɞ kŭnne  offt beyϟ deŋ
2 reicheŋ  habeŋ arme leŭte gute
3 wŭnne  Sy ſprach wer weϟre
4 die frawe  der verſchmahet daɞ 
5 dero ein Helt ſo diente  daʒ Sy dem
6 truᷓege haſs  gelaubet mir ſprach
7 Chautrŭn  daʒ eɞ mir nicht ver⸗
8 ſchmahet  Holder dann ich euch
9 ware  iſt ∂hain weib magt  die

10 jr yϟe geſahet  Wolteŋ die mir deσ
11 gŭnneŋ  die nachſteŋ frewϱnde
12 mein  nach ewꝛeɞ ſelber willeŋ 
13 wolte ich bey euch ſeiŋ · mit lieb⸗
14 plicheŋ plickeŋ  Er ſach jr vnder
15 die aŭgeŋ  ſy trŭge jn im herꜩeŋ 
16 daɞ redet Sy voꝛ den leuᷓteŋ aϝn taŭ⸗
17 geŋ  Urlaubeɞ begerte werbeŋ
18 Herwigk  vmb daɞ kindt  der Recke
19 vil kuᷓene  daɞ erlaubt ſint  Hetel
20 vnd Hilde  die wolteŋ hoᷓꝛeŋ baide
21 ob ſeiner liebeŋ tochter waϟre lieb
22 der gewerb  oder laide  Uil ſchier
23 ward Er yϟnne  wie ſy ward gemuͦt 
24 voꝛ der junckfrawϯeŋ ſtuͦnd der
25 Helt guͦt · ſaɱ er auɞ maiſterσ
26 hennde  wol entwoꝛffen waϟre ·
27 an ainer weyϡſſeŋ wennde  deɱ
28 geleich ſtuͦnd der degen maϟre  Ge⸗
29 ruͦchet jr mich myϡnneŋ · ỽil ſchoᷓ⸗
30 neɞ magedein · mit alleŋ meineŋ
31 ſynneŋ  ſo wil ich yϟmmer ſein  wie
32 jr mir gepietet  meine Burge ỽnd
33 meine mage  daɞ ſol eŭch alleɞ
34 dieneŋ  daʒ mich deɞ Frawϯe hinꜩ

daz ewch verschmahe    durch mein leichtes kunne
offt bey den reichen    haben arme leute gute wunne

657 Sy sprach wer were die frawe    der verschmahet das
dero ein Helt so diente    daz Sy dem trüege hass
gelaubet mir sprach Chautrun    daz es mir nicht verschmahet
Holder dann ich euch ware    ist dhain weib magt die jr ye

gesahet                

658 Wolten die mir des gunnen    die nachsten frewnde mein
nach ewres selber willen    wolte ich bey euch sein
mit liebplichen plicken    Er sach jr vnder die augen
sy truge jn im hertzen    das redet Sy vor den leuten an taugen

659 Urlaubes begerte    werben Herwigk vmb das kindt
der Recke vil küene    das erlaubt sint
Hetel vnd Hilde    die wolten hören baide
ob seiner lieben tochter wäre    lieb der gewerb oder laide

660 Uil schier ward Er ynne    wie sy ward gemuot
vor der junckfrawen    stuond der Helt guot
sam er aus maisters hennde    wol entworffen wäre
an ainer weyssen wennde    dem geleich stuond der degen märe

 661 Geruochet jr mich mynnen    vil schönes magedein
mit allen meinen synnen    so wil ich ymmer sein
wie jr mir gepietet    meine Burge vnd meine mage
das sol euch alles dienen    daz mich des Frawe hintz euch nicht

betrage                
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35 euch nicht betrage  Sy ſprach
36 Ich jyϟch eŭch gernne  daʒ ich euch
37 weſe holt  du haſt mir dienſt heŭt
38 hie verſolt  daʒ ich deŋ haſʒ wil
39 ſchaideŋ  ỽoŋ dir vnd meineɱ
40 kunne  daʒ mir nyϡemand laideŋ
41 du ſolt yϡmmer habeŋ mit mir
42 wŭnne  Hettelŋ hieſɞ man
43 bꝛingen  deɞ enndet ſich der ſtreit ·
44 zu der kuᷓniginneŋ nach jm kom⸗
45 en ſeyt  die aller peſten degenne 
46 ỽoŋ Hegelinge Lannde  die der
47 kunig hatte  da verenndet ſich al⸗
48 ler ſeiner ande  Frageŋ Sy begŭn⸗
49 deŋ Ir tochter  nach rate ſeiner
50 maŋ  Hettel da ze ſtŭndeŋ  ob ſyϟ
51 ze ainem maŋ  wolte Herwigen
52 deŋ Edlen Ritter guͦteŋ  da ſprach
53 die maget ſchoᷓne  jch wil mir nicht
54 peſſerɞ Frŭndeɞ muͦteŋ · Da veſt⸗
55 et man die ſchoᷓneŋ  dem Reckeŋ aŋ
56 der ſtŭnd  der ſy da ſolte kroᷓneŋ  ỽoŋ
57 Jr ward vnkhŭndt freuᷓde vnd vn⸗
58 gemuͦte  da gab maŋ im ſy ze wei⸗
59 be  daɞ geſchach in kurꜩen zeiteŋ 
60 in ſturm vil guͦter Recken leibe 
61 Er wannde mit jm fuᷓeren  die
62 Junckfrawϯeŋ daŋ  deɞ gŭnde jm
63 nicht jr muͦter  dauoŋ Er gewaŋ 
64 voŋ vnkunden Recken  michel ar⸗
65 baiteŋ  Hylde ſprach  ſy wolte
66 zu der Cꝛone baɞ beraiteŋ Maŋ
67 riet Herwigeŋ  daʒ Er Syϡ lieſſe da 
68 daʒ Er mit ſchoᷓneŋ weyϡbeŋ ver⸗

das sol euch alles dienen    daz mich des Frawe hintz euch
nicht betrage                

662 Sy sprach Ich jych euch gernne    daz ich euch wese holt
du hast mir dienst    heut hie versolt
daz ich den hasz wil schaiden    von dir vnd meinem kunne
daz mir nyemand laiden    du solt ymmer haben mit mir

wunne                

663 Hetteln hiess man bringen    des enndet sich der streit
zu der küniginnen    nach jm komen seyt
die aller pesten degenne    von Hegelinge Lannde
die der kunig hatte    da verenndet sich aller seiner ande

664 Fragen Sy begunden Ir tochter    nach rate seiner man
Hettel da ze stunden    ob sy ze ainem man
wolte Herwigen    den Edlen Ritter guoten
da sprach die maget schöne    jch wil mir nicht pessers Frundes

muoten                

665 Da vestet man die schönen    dem Recken an der stund
der sy da solte krönen    von Jr ward vnkhundt
freude vnd vngemuote    da gab man im sy ze weibe
das geschach in kurtzen zeiten    in sturm vil guoter Recken

leibe                

666 Er wannde mit jm füeren    die Junckfrawen dan
des gunde jm nicht jr muoter    dauon Er gewan
von vnkunden Recken    michel arbaiten
Hylde sprach    sy wolte zu der Crone bas beraiten

 667 Man riet Herwigen    daz Er Sy liesse da
daz Er mit schönen weyben    vertribe annderswo
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1 tribe annderſwo  die zeit vnnd
2 ſeine ſtŭnde  darnach in ainem
3 jare  daɞ frieſlicheŋ die voŋ Alʒa⸗
4 be  ſy rieten Herwige da zware ·
5 D a beſannt ſich Seyϡ⸗
6 fꝛid der kuᷓnig voꝛ Moꝛ⸗
7 lant · nach Schiffŋ̄
8 hieſs er werbeŋ  ⱳo
9 Er die vant  die hieſs Er vaſt rŭſtŋ̄

10 mit waffeŋ vnd mit ſpeyſe  ze ſcha⸗
11 deŋ Herwige  Er beſant ſich mit ſei⸗
12 neŋ freuᷓndeŋ hart leyϟſe  Zwain⸗
13 ꜩigk ſtarche kyele  Zymberŋ er do hieſσ
14 ettwaŋ deŋ nicht gefiele  die Erɞ ⱳiſ⸗
15 ſeŋ lieſs  daʒ Er heerferteŋ wolte  hin
16 ze Seelannde  ſo ſich verendet der
17 Winter herte  Mit achꜩigk taŭ⸗
18 ſent Helden het Er ſich beſannt  voŋ
19 Leŭteŋ ward ſo laϟre  ze Alʒabe
20 daɞ Lant  die kunige voŋ deŋ moꝛeŋ 
21 heerferteŋ ſchwŭrŋ  ſy belibeŋ
22 ſawmeliche  die annderŋ nach
23 deɞ kuᷓnigeɞ willeŋ gemainlichŋ̄
24 fuͦrŋ  Hin ze Lannde hieſs Er
25 widerſageŋ  daɞ waɞ dem Fuᷓrſten
26 ande  voŋ ſchuldeŋ mocht erɞ clagŋ̄ 
27 Wann Er nie verdiente der reichŋ̄
28 kunige haſs · der Marche ỽnd ſeiner
29 Burge hieſs Er huᷓeten deſter baσ ·
30 Er klaget eɞ ſeineŋ Freuᷓnden ⱳo
31 Er die ỽant · daʒ man jn prenneŋ
32 wolte  ỽnd wŭeſten ſein lannt 
33 ⱳaʒ Er do ze gebeŋ hette  daɞ waɞ nach
34 dienſt ỽaile  die gerŋ Solt emphien⸗

daz Er mit schönen weyben    vertribe annderswo
die zeit vnnd seine stunde    darnach in ainem jare
das frieslichen die von Alzabe    sy rieten Herwige da zware

[13. âventiure]

668 Da besannt sich Seyfrid    der künig vor Morlant
nach Schiffen hiess er werben    wo Er die vant
die hiess Er vast rusten    mit waffen vnd mit speyse
ze schaden Herwige    Er besant sich mit seinen freunden

hart leyse                

669 Zwaintzigk starche kyele    Zymbern er do hiess
ettwan den nicht gefiele    die Ers wissen liess
daz Er heerferten wolte    hin ze Seelannde
so sich verendet der Winter herte

670 Mit achtzigk tausent Helden    het Er sich besannt
von Leuten ward so läre    ze Alzabe das Lant
die kunige von den moren    heerferten schwurn
sy beliben sawmeliche    die anndern nach des küniges willen

gemainlichen fuorn                

671 Hin ze Lannde    hiess Er widersagen
das was dem Fürsten ande    von schulden mocht ers clagen
Wann Er nie verdiente    der reichen kunige hass
der Marche vnd seiner Burge    hiess Er hüeten dester bas

 672 Er klaget es seinen Freunden    wo Er die vant
daz man jn prennen wolte    vnd wuesten sein lannt
waz Er do ze geben hette    das was nach dienst vaile
die gern Solt emphiengen    den kam es gar ze hayle
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35 geŋ  deŋ kam eɞ gar ze hayle  Geŋ
36 deɞ mayeŋ zeiteŋ ſy komeŋ ỽber
37 See  die Helde auɞ Abakie  vnd
38 die voŋ Alʒabe  ſam Syϡ gewalti⸗
39 klicheŋ ∂er welte ze ennde komeŋ
40 wolten  Vil gelffer fuͦr daꝛŭndeꝛ 
41 die man ſeyder quelte mit der
42 molteŋ  In Herwigeɞ Lande 
43 wurffeŋ Sy den prant  ⱳaɞ Er
44 do hilffe hette aŋ Freuᷓndeŋ beſant 
45 die pat Er mit jm ze reiteŋ  Syϡ
46 huͦbeŋ Stŭrme gryϡmme  Sy kauf⸗
47 tenɞ mit dem verhe  waɞ man jŋ
48 gab  golt Silber oder gryϡmme  Deɱ
49 Regken auɞ Seelant waɞ ſein ſcha⸗
50 de laid  Er waɞ ein Helt zu der
51 hant  Aheyϡ wie Er ſtrait  vϟnꜩ
52 Er daɞ Velt gar tungete mit deŋ
53 todteŋ  die alten eɞ alſo tungete
54 da ward geſundter haubte ỽil
55 verſchrotten Der ſtreyt weret
56 lannge  deɞ lag da maniger todt 
57 Herwigk der edle kam in groſſe
58 not  daʒ Er auf ſeine ⱳargk mueſ⸗
59 ſet ſeyt entryϡnneŋ  daɞ Lanndt
60 roech allenthalbeŋ  daɞ empot Er
61 Chaudrŭn der kuniginne  Die
62 poteŋ hieſs Er reiten in deɞ Hettelŋ
63 Lanndt  Sy fuͦreŋ mit manigeɱ
64 trahenne  die Er da hette geſant 
65 da ſy die maϟre ſagteŋ  Vnd Het⸗
66 telŋ geſaheŋ  dem vil reicheŋ kuᷓnige
67 Sy alleɞ laideɞ oŋ frumme veriaɧŋ̄ 
68 Wie Er ſahe geparŋ  ſo emphieng ·

die gern Solt emphiengen    den kam es gar ze hayle

673 Gen des mayen zeiten    sy komen vber See
die Helde aus Abakie    vnd die von Alzabe
sam Sy gewaltiklichen    der welte ze ennde komen wolten
Vil gelffer fuor darunder    die man seyder quelte mit der molten

674 In Herwiges Lande    wurffen Sy den prant
was Er do hilffe hette    an Freunden besant
die pat Er mit jm ze reiten    Sy huoben Sturme grymme
Sy kauftens mit dem verhe    was man jn gab golt Silber oder

grymme                

675 Dem Regken aus Seelant    was sein schade laid
Er was ein Helt zu der hant    Ahey wie Er strait
vϡntz Er das Velt    gar tungete mit den todten
die alten es also tungete    da ward gesundter haubte vil

verschrotten                

676 Der streyt weret lannge    des lag da maniger todt
Herwigk der edle    kam in grosse not
daz Er auf seine wargk    muesset seyt entrynnen
das Lanndt roech allenthalben    das empot Er Chaudrun der

kuniginne                

677 Die poten hiess Er reiten    in des Hetteln Lanndt
Sy fuoren mit manigem trahenne    die Er da hette gesant
da sy die märe sagten    Vnd Hetteln gesahen
dem vil reichen künige    Sy alles laides on frumme veriahen

 678 Wie Er sahe geparn    so emphieng Er sy also wol
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1 Er ſyϟ alſo wol  alɞ maŋ in
2 frombde Lanndeŋ Frewϱndeŋ ſol 
3 Er fragte wie Sy komeŋ voŋ Ir
4 herreŋ Lannde  ſeyt man jm
5 prach die purge  ỽnd iɱ die March
6 in alleŋ enndeŋ prande  Sy ſpꝛ⸗
7 acheŋ daɞ mit ſoꝛgeŋ  ſey wir ge⸗
8 farŋ daŋ · abent vnnde moꝛgeŋ 
9 die Herwigeɞ man  die vꝛboꝛnt

10 ſere die gabe mit jr leibe  Sy wer⸗
11 bent vaſt vmb ere  deɞ hoꝛet maŋ
12 beyϡ jn waineŋ  ỽil der weibe  Da
13 ſprach der kunig Hettel  geet fuᷓꝛ
14 die frawϯeŋ meiŋ · ⱳaɞ die gepeuᷓ⸗
15 tet daɞ ſol alles ſein · piteŋ Sy vns
16 rechen deŋ ſchadeŋ in dem Lannde
17 ſo dieneŋ wir euch gerne  Eɞ wirt
18 vil wol gerocheŋ gar ſein annde ·
19 Ee daʒ die poteŋ giengeŋ fuᷓr die
20 ſchoneŋ maid  da ſaheŋ Sy do die
21 leuᷓte wol jr herꜩenlaid  deɞ trawϯt
22 nicht erbaiteŋ Chautrŭn die here 
23 da hieſs ſy nach jn ſenndeŋ  Sy
24 klaget daɞ verloꝛeŋ war jr lant
25 vnd jr ere  Die poteŋ fuᷓr Sy ko⸗
26 meŋ  mit treweŋ tet Sy daɞ  daʒ
27 die maget vil edele wainende ſaσσ 
28 Sy fraget wie ſy ſchiede voŋ Ir lie⸗
29 ben manne  ob Sy jn lebentig lieſ⸗
30 ſeŋ  da ſy voŋ jm ſchieden danne 
31 Da ſprach darundter ainer 
32 wir lieſſeŋ wol geſuͦnt  ſeyt wir
33 fŭerŋ danneŋ  vnnɞ iſt nicht
34 kunt  wie mit jm gewoꝛbeŋ habŋ̄

678 Wie Er sahe geparn    so emphieng Er sy also wol
als man in frombde Lannden    Frewnden sol
Er fragte wie Sy komen    von Ir herren Lannde
seyt man jm prach die purge    vnd im die March in allen ennden

prande                

679 Sy sprachen das mit sorgen    sey wir gefarn dan
abent vnnde morgen    die Herwiges man
die vrbornt sere    die gabe mit jr leibe
Sy werbent vast vmb ere    des horet man bey jn wainen vil der

weibe                

680 Da sprach der kunig Hettel    geet für die frawen mein
was die gepeutet    das sol alles sein
piten Sy vns rechen    den schaden in dem Lannde
so dienen wir euch gerne    Es wirt vil wol gerochen gar sein

annde                

681 Ee daz die poten giengen    für die schonen maid
da sahen Sy do die leute    wol jr hertzenlaid
des trawt nicht erbaiten    Chautrun die here
da hiess sy nach jn sennden    Sy klaget das verloren war jr lant

vnd jr ere                

682 Die poten für Sy komen    mit trewen tet Sy das
daz die maget vil edele    wainende sass
Sy fraget wie sy schiede    von Ir lieben manne
ob Sy jn lebentig liessen    da sy von jm schieden danne

 683 Da sprach darundter ainer    wir liessen wol gesuont
seyt wir fuern dannen    vnns ist nicht kunt
wie mit jm geworben haben     der Morlannde
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35 der Moꝛlannde  Jr waɞ ỽil verdoꝛ⸗
36 ben · Sy tetteŋ nicht wann raŭbŋ̄ 
37 mit dem prannde  Nu hoꝛe magt
38 edle  waɞ dir mein herre empeŭt 
39 Er vnd ſeine Helde  ſind in groſſeꝛ
40 not · Sy fuᷓrchtend taϟglichen ſy
41 verlieſen leib vnd ere  Nu wil
42 mein herre Herwigk  verſuͦchŋ̄
43 dein trewe here  Uon Sedele
44 ſtuͦnd do Chautrŭɱ die ſchoᷓne
45 maid  die ſchadeŋ wurdeŋ baide
46 dem kunige geſayϟt · maŋ ſchluͦg
47 jr die leuᷓte  vnd pracheŋ die pur⸗
48 gen weiteŋ  Sy pat jreŋ Vater Het⸗
49 telin  zu deɞ kunigeɞ Herwigeɞ
50 Hilffe reiteŋ Mit wainenden
51 augen Sy jr ỽater vmbſloſs  hilf⸗
52 fe kunig herre  mein ſchade wirt
53 alſo groσ · Eɞ wellent deine degene 
54 mit williklichen hanndeŋ helffŋ̄
55 meineŋ frewnden · Ja kaŋ eɞ nyϟe⸗
56 mand annderɞ ſo wol geandeŋ 
57 Daɞ laſs ich durch nyemand 
58 daʒ wil ich dir ſageŋ  jch welle Heꝛ⸗
59 wigeŋ in vil kurꜩeŋ tageŋ  vnd
60 wil deine ſchand groſſeŋ  ſo ich peſte
61 mag verennden  ỽnd wil nach ⱳa⸗
62 ten dem alteŋ  vnd nach den andeꝛŋ
63 ſenndeŋ  Der bringet voŋ Stuꝛm⸗
64 en alle die Er hat gefrayϡſchet eɞ her
65 Moꝛung  wie eɞ in dem Lannde ſtat 
66 der mag vnnɞ guͦter helde  wol taŭ
67 ſent gefuᷓeren  die veindt werdenŋ
68 ynne  daʒ wir vnnɞ vnder Helm

wie mit jm geworben haben     der Morlannde
Jr was vil verdorben    Sy tetten nicht wann rauben mit dem

prannde                

684 Nu hore magt edle    was dir mein herre empeut
Er vnd seine Helde    sind in grosser not
Sy fürchtend täglichen    sy verliesen leib vnd ere
Nu wil mein herre Herwigk    versuochen dein trewe here

685 Uon Sedele stuond do Chautrum    die schöne maid
die schaden wurden baide    dem kunige gesayt
man schluog jr die leute    vnd prachen die purgen weiten
Sy pat jren Vater Hettelin    zu des kuniges Herwiges Hilffe

reiten                

686 Mit wainenden augen    Sy jr vater vmbsloss
hilffe kunig herre    mein schade wirt also gros
Es wellent deine degene    mit williklichen hannden
helffen meinen frewnden    Ja kan es nyemand annders so wol

geanden                

687 Das lass ich durch nyemand    daz wil ich dir sagen
jch welle Herwigen    in vil kurtzen tagen
vnd wil deine schand grossen    so ich peste mag verennden
vnd wil nach waten dem alten    vnd nach den andern sennden

 688 Der bringet von Sturmen    alle die Er hat
gefrayschet es her Morung    wie es in dem Lannde stat
der mag vnns guoter helde    wol tausent gefüeren
die veindt werdenn ynne    daz wir vnns vnder Helm türen

gerüeren                



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

258 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLvb ll. 1–34



KUDRUN 259

1 tuᷓreŋ geruᷓereŋ  Hoꝛant vnd
2 Tennemarche  ſol vnnɞ auf deŋ
3 wegeŋ  Drew tauſent  Ritter
4 ſtarche · fuereŋ Yꝛolt der degeŋ ·
5 alſo daʒ daɞ geſinde nach dem fa⸗
6 ne weyſeŋ  Auch kumbt jr Bꝛŭe⸗
7 der Oꝛtwein · ſo mag mein tochteꝛ
8 ſich wol vnnſer hilffe preyϡſeŋ 
9 Poteŋ riteŋ gaϟheɞ  die da ſendet

10 die maide  Sy weſteŋ nicht ſo naheσ
11 alle die jr laid  mit hilffe wolteŋ
12 puᷓeſſen  deŋ pot Syϡ michel ere  Syϡ
13 kunde Helde gruᷓeſſeŋ  deɞ kam
14 der Reckeŋ  vil deſter mere  Der
15 maide muͦter Hilde  die ſprach wol
16 darꜩuͦ  ⱳer vnnder ſeinem Schilde 
17 williklichen thue hilff deineŋ fꝛeuŋ⸗
18 den  ſo Sy reiteŋ voŋ hyϟnneŋ  jm ſol
19 ſein mitgetailet  waɞ wir yϡmmeꝛ
20 mer gewyϡnneŋ Da ſloσσ maŋ
21 auf die kyſten  hin ze Hofe man
22 truͦg · deŋ Sy da ynneŋ wiſſteŋ 
23 Harnaſch genuͦg  genagelt wol mit
24 ſtale  der Silberweyϡſſeŋ ringeŋ 
25 bꝛacht man ỽil deŋ Hel∂en  deɞ
26 frewet ſich die junge kuᷓniginne 
27 Der Wirt wol taŭſent Hel∂eŋ
28 gab  Roſs vnd gewant  die zogen
29 Sy auɞ den ſelden  ſo ſy die offt hant ·
30 der ỽechteŋ wolte reyten  ze langŋ̄
31 Straſſeŋ  waɞ jr der kunig hette ·
32 der wolte Er ỽil wenig da hayϡme
33 verlaſſen Der Wirt vrlaubeɞ
34 voŋ ſeineɱ ⱳeibe gerte dan · Hilde

die veindt werdenn ynne    daz wir vnns vnder Helm türen
gerüeren                

689 Horant vnd Tennemarche    sol vnns auf den wegen
Drew tausent Ritter starche fueren    Yrolt der degen
also daz das gesinde    nach dem fane weysen
Auch kumbt jr Brueder Ortwein    so mag mein tochter sich

wol vnnser hilffe preysen                

690 Poten riten gähes    die da sendet die maide
Sy westen nicht so nahes    alle die jr laid
mit hilffe wolten püessen    den pot Sy michel ere
Sy kunde Helde grüessen    des kam der Recken vil dester mere

691 Der maide muoter Hilde    die sprach wol dartzuo
wer vnnder seinem Schilde    williklichen thue
hilff deinen freunden    so Sy reiten von hynnen
jm sol sein mitgetailet    was wir ymmer mer gewynnen

692 Da sloss man auf die kysten    hin ze Hofe man truog
den Sy da ynnen wissten    Harnasch genuog
genagelt wol mit stale    der Silberweyssen ringen
bracht man vil den Helden    des frewet sich die junge

küniginne                

693 Der Wirt wol tausent Helden    gab Ross vnd gewant
die zogen Sy aus den selden    so sy die offt hant
der vechten wolte reyten    ze langen Strassen
was jr der kunig hette    der wolte Er vil wenig da hayme

verlassen                

 694 Der Wirt vrlaubes von seinem    weibe gerte dan
Hilde vnd jr tochter    wainende began
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35 vnd jr tochter wainende began · da
36 ſaheŋ Sy vil gernne helde mit jɱ
37 reiteŋ  Sy ſpracheŋ got voŋ himele
38 laſɞ euch lob vnd Eere erſtreiten 
39 Da Sy nu komeŋ waren fuᷓr
40 diɞ Burgethoꝛ  ỽil ſingender knabŋ̄
41 hoꝛt man daruoꝛ  die ſich in heꝛtŋ̄ 
42 ſtreiteŋ raŭbeɞ verſaheŋ  ſy muͦſ⸗
43 ten verre reiteŋ  Ja warŋ jn die
44 ỽeinde nicht ze naheŋ  An deɱ
45 dꝛitteŋ moꝛgeŋ  da kam Jn haꝛt
46 frŭe  ⱳate der vil alte  mit taŭ⸗
47 ſent helden zuͦ  aŋ dem Sibendŋ̄
48 moꝛgeŋ  da kam voŋ Tennelan∂e
49 Hoꝛant mit ỽierꜩigk Hŭndert 
50 nach den die ſchoᷓne Chawdꝛuŋ
51 ſande  Uoŋ ỽalays der maꝛche 
52 kam Moꝛung der degen  durch
53 ſchoᷓner fraweŋ liebe  wolte Er
54 ſtreiteɞ phlegeŋ  Er bꝛacht ſunder
55 zwainꜩigkhŭndert manne die
56 fuerŋ ⱳol gewaffent  vnd riteŋ
57 alle froᷓlicheŋ danne  Der kuᷓni⸗
58 ginne Brŭeder  der degeŋ Oꝛtweiŋ
59 auf deɞ ⱳaſſerɞ fluͦte fueret Er deꝛ
60 Sweſter ſein  ⱳol ỽierꜩigkhŭn⸗
61 dert Reckeŋ oder mere  ⱳeſteŋ die
62 voŋ Alʒabe  ſo mochten ſy jn fuᷓꝛch⸗
63 ten ſere  Die im ze hilffe komeŋ 
64 Herwick vnd ſeine maŋ̄  da waσ
65 jm miſſelungeŋ  weɞ Er ye begaŋ 
66 daran Er ſchadeŋ groſſen  vil offte
67 mueſſet emphaheŋ  mit ſeinen
68 ſtreyt genoſſen · ſy riteŋ ſeinem

Hilde vnd jr tochter    wainende began
da sahen Sy vil gernne    helde mit jm reiten
Sy sprachen got von himele    lass euch lob vnd Eere erstreiten

695 Da Sy nu komen waren    für dis Burgethor
vil singender knaben    hort man daruor
die sich in herten streiten    raubes versahen
sy muosten verre reiten    Ja warn jn die veinde nicht ze nahen

696 An dem dritten morgen    da kam Jn hart frue
wate der vil alte    mit tausent helden zuo
an dem Sibenden morgen    da kam von Tennelande
Horant mit viertzigk Hundert    nach den die schöne Chawdrun

sande                

697 Uon valays der marche    kam Morung der degen
durch schöner frawen liebe    wolte Er streites phlegen
Er bracht sunder    zwaintzigkhundert manne
die fuern wol gewaffent    vnd riten alle frölichen danne

698 Der küniginne Brueder    der degen Ortwein
auf des wassers fluote    fueret Er der Swester sein
wol viertzigkhundert Recken    oder mere
westen die von Alzabe    so mochten sy jn fürchten sere

 699 Die im ze hilffe komen    Herwick vnd seine mann
da was jm misselungen    wes Er ye began
daran Er schaden grossen    vil offte muesset emphahen
mit seinen streyt genossen    sy riten seinem Burgetor vil dickhe

nahen                
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1 Burgetoꝛ vil dickhe naheŋ  Sich
2 huͦb voŋ kunigeɞ chŭnne  vil groσ
3 vngemach  daʒ man do die horten
4 vnd ỽeſten purge zerprach  daɞ
5 kaɱ voŋ vntreweŋ  vnd groſſem
6 ỽbermuͦte  Wenn man daran
7 ervindet  dem vacht manɞ nicht
8 ze guͦte  Die poten gaheɞ fuereŋ 
9 Herwige ſagt man daɞ  die veint

10 begundeɞ rŭeren vil vaſte durcɧ
11 jr haſɞ  vil manigeŋ abend ſpate 
12 vnd manigeŋ moꝛgeŋ  do ſigen allen⸗
13 thalbeŋ Herwigeɞ helffe  zu deŋ
14 ỽeindeŋ vnuerboꝛgeŋ  Da eɞ die
15 voŋ karadie gefꝛieſcheŋ in waɞ
16 laid  daɞ warŋ zweŋ kunige deŋ jr
17 arbait komeŋ ze vnſanfften maꝛeŋ 
18 da Hettel der herre  mit ſeineŋ hel⸗
19 deŋ der mareŋ  geſtricheŋ war
20 nach jn vil hart verre Durch
21 daʒ Sy freunde warŋ  da richten
22 Sy ſich ze weer  maŋ ſach ſo gepaꝛŋ 
23 voŋ Moꝛlant daɞ heer  ſam Sy duꝛch
24 fechteŋ wolteŋ  nyemand danneŋ
25 entwicheŋ  die eɞ mit jn phlegeŋ ſoltŋ̄ 
26 die mueɞ eɞ maniger arbait richŋ̄ 
27 Wate der vil kuene  kaɱ mit groſ⸗
28 ſer crafft  eɞ hette dar gefuᷓeget groſ⸗
29 ſe Ritterſchafft · Chaudrŭn die
30 ſchoᷓne Herwige Jr manne  wie
31 ſy da wurbeŋ  ſy riten ſeit froᷓlichŋ̄
32 danne  Wie ſy hieſſeŋ die von 
33 Moꝛlant  dringeŋ ſy ſich nicht
34 lieſſeŋ  an jn waɞ wol erkannt  eσ

mit seinen streyt genossen    sy riten seinem Burgetor vil
dickhe nahen                

700 Sich huob von kuniges chunne    vil gros vngemach
daz man do die horten    vnd vesten purge zerprach
das kam von vntrewen    vnd grossem vbermuote
Wenn man daran ervindet    dem vacht mans nicht ze guote

701 Die poten gahes fueren    Herwige sagt man das
die veint begundes rueren    vil vaste durch jr hass
vil manigen abend spate    vnd manigen morgen
do sigen allenthalben    Herwiges helffe zu den veinden

vnuerborgen                

702 Da es die von karadie    gefrieschen in was laid
das warn zwen kunige    den jr arbait
komen ze vnsanfften maren    da Hettel der herre
mit seinen helden der maren    gestrichen war nach jn vil hart

verre                

703 Durch daz Sy freunde warn    da richten Sy sich ze weer
man sach so geparn    von Morlant das heer
sam Sy durch fechten wolten    nyemand dannen entwichen
die es mit jn phlegen solten    die mues es maniger arbait

richen                

704 Wate der vil kuene    kam mit grosser crafft
es hette dar gefüeget    grosse Ritterschafft
Chaudrun die schöne    Herwige Jr manne
wie sy da wurben    sy riten seit frölichen danne

 705 Wie sy hiessen    die von Morlant
dringen sy sich nicht liessen    an jn was wol erkannt
es warn ye die pesten    von allem erdtreiche
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35 warŋ ye die peſteŋ voŋ allem erd⸗
36 treiche  Sy gabeŋ annderŋ geſteŋ 
37 vil offt herberge ſchadeleiche  Her⸗
38 wigk voŋ Seben wolt ſich erholeŋ
39 aŋ deŋ voŋ Alʒabe  darumb muͦſtŋ̄
40 doln  der herꝛ ze baideŋ ſeyteŋ  ⱳun⸗
41 deŋ vil jr mageŋ · gewunneŋ ze al⸗
42 lenꜩeiten  ſein mocht den künig
43 Hettel vil betrageŋ  Da ſy zeſam⸗
44 eŋ warŋ voŋ deŋ ich han geſait 
45 kameŋ mit jr creffteŋ  aŋ freunde
46 lait  hetteŋ ze allen zeiteŋ die reckŋ̄
47 vnd weg ſoꝛgeŋ  waɞ in die nacht
48 geſchahe  ſy dachteŋ wie lebeŋ wir
49 deŋ moꝛgeŋ  Drey ỽeltſturm
50 Sy mit deŋ moꝛŋ ſtritteŋ  da hettŋ̄
51 fride die Burge nach Ritterlicheŋ
52 ſiteŋ  Sy tailtenɞ mit deŋ Sweꝛtŋ̄ 
53 vnd mit deŋ perŋ ſere  Frideɞ ſyϡ
54 nicht gerten  dauoŋ Sy der wun⸗
55 deŋ deſter mere  Deŋ geſteŋ zu
56 deŋ kundeŋ  deɞ komeŋ ſy nicht abe 
57 Sy erſtriteŋ zu allen ſtŭndeŋ  deɞ
58 muͦſte jr peſte habe  der kreffte da
59 beleibeŋ · da ſiɞ nicht wolten laſſŋ̄ 
60 daɞ ſaget man ſchoᷓneŋ weyϡbeŋ 
61 die begundeŋ waineŋ one maſſŋ̄ 
62 Waɞ Wate der kuᷓene iŋ tuꝛ⸗
63 me da geſtrait  Er waɞ vil weyϡſe 
64 daʒ Er die herꜩenlait  offte fremb⸗
65 den geſten mit ſchadeŋ frŭmbdte
66 naheŋ  Wann Syϡ jn zu allenʒeitŋ̄
67 mit ſeineŋ heldeŋ bey deŋ peſteŋ ſaɧŋ̄ 
68 Hoꝛant voŋ Tennemarche 

es warn ye die pesten    von allem erdtreiche
Sy gaben anndern gesten    vil offt herberge schadeleiche

706 Herwigk von Seben    wolt sich erholen
an den von Alzabe    darumb muosten doln
der herr ze baiden seyten    wunden vil jr magen
gewunnen ze allentzeiten    sein mocht den künig Hettel vil

betragen                

707 Da sy zesamen warn    von den ich han gesait
kamen mit jr crefften    an freunde lait
hetten ze allen zeiten    die recken vnd weg sorgen
was in die nacht geschahe    sy dachten wie leben wir den

morgen                

708 Drey veltsturm    Sy mit den morn stritten
da hetten fride die Burge    nach Ritterlichen siten
Sy tailtens mit den Swerten    vnd mit den spern sere
Frides sy nicht gerten    dauon Sy der wunden dester mere

709 Den gesten zu den kunden    des komen sy nicht abe
Sy erstriten zu allen stunden    des muoste jr peste habe
der kreffte da beleiben    da sis nicht wolten lassen
das saget man schönen weyben    die begunden wainen one

massen                

710 Was Wate der küene    in sturme da gestrait
Er was vil weyse    daz Er die hertzenlait
offte frembden gesten    mit schaden frumbdte nahen
Wann Sy jn zu allenzeiten    mit seinen helden bey den pesten

sahen                

 711 Horant von Tennemarche     frumb was Er genuog
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1 frŭmb waɞ Er genuͦg  Waɞ Er
2 der Helme ſtarche mit ſeiner
3 hannt durch ſchluͦg · auch vergaſσ
4 Er vil ſelteŋ · der vil liechten pruᷓne
5 Sy muͦſten ſein entgelten  Er tet
6 den ỽeinden die dicken ſchar vil
7 duᷓnne Moꝛungk der ſchnelle
8 dick vϟber rant  mit ellenthafftɱ̄
9 muͦte  ſtrecket Er ſeine hanndt 

10 Er wolte nicht entwenckeŋ deŋ
11 Moꝛlanndeŋ  deŋ edleŋ kunigen
12 reicheŋ · aŋ deŋ rach Er deɞ Her⸗
13 wigeɞ anndeŋ · Hettel der reiche
14 durch daɞ jn dar geſant hette ſeiŋ
15 ſchone tochter iŋ Herwigeɞ Lant 
16 daʒ erɞ friden ſolte  ſeit tet Er in den
17 maſſeŋ  der gerne lebeŋ wolte  der
18 mocht im ſeine marche ligeŋ laſ⸗
19 ſeŋ  Herwig ſtrait da ſelber daʒ
20 nyϡemand kunde baɞ  voꝛ poꝛteŋ
21 vnd an velde  dauoŋ vil dicke naſσ ·
22 wardt im ſein hawt naſσ voŋ
23 ſwayſſe vnnder ringeŋ  Jr ward
24 da ỽil betaubet  die jn hinhinder
25 wanndeŋ dringen  Wigolays
26 der guͦte  tet deŋ geſten laid · voŋ
27 Tennelant herˀ Fruͦte  ſo ritterlichŋ̄
28 ſtrait  daʒ man jmɞ dannckeŋ
29 mochte  voŋ ſchulden wol nach
30 Eereŋ  in ſturmeŋ wol gedochte 
31 man gefrieſch nie alteŋ reckeŋ 
32 alſo hereŋ  Oꝛtwein der jŭnge 
33 der Helt auɞ Oꝛtlant  deɞ ſprach
34 im manige zŭnge  daʒ kuᷓeners

711 Horant von Tennemarche     frumb was Er genuog
Was Er der Helme starche    mit seiner hannt durch schluog
auch vergass Er vil selten    der vil liechten prüne
Sy muosten sein entgelten    Er tet den veinden die dicken schar

vil dünne                

712 Morungk der schnelle    dick vϡber rant
mit ellenthafftem muote    strecket Er seine hanndt
Er wolte nicht entwencken    den Morlannden
den edlen kunigen reichen    an den rach Er des Herwiges

annden                

713 Hettel der reiche    durch das jn dar gesant
hette sein schone tochter    in Herwiges Lant
daz ers friden solte    seit tet Er in den massen
der gerne leben wolte    der mocht im seine marche ligen lassen

714 Herwig strait da selber    daz nyemand kunde bas
vor porten vnd an velde    dauon vil dicke nass
wardt im sein hawt    nass von swaysse vnnder ringen
Jr ward da vil betaubet    die jn hinhinder wannden dringen

715 Wigolays der guote    tet den gesten laid
von Tennelant heer Fruote    so ritterlichen strait
daz man jms danncken mochte    von schulden wol nach Eeren
in sturmen wol gedochte    man gefriesch nie alten recken also

heren                

 716 Ortwein der junge    der Helt aus Ortlant
des sprach im manige zunge    daz küeners heldes handt
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35 heldeɞ handt niemand in deŋ ſtrei⸗
36 teŋ  alſo vollikliche truͦge  man ſa⸗
37 get zu allenꜩeiteŋ  daʒ Er die vnge⸗
38 fuᷓege wŭnden ſluᷓege  Sy hetŋ̄
39 tage zwelffe mit ſoꝛgeŋ nu geſtꝛi⸗
40 teŋ  die Hettelin heldeŋ die ſach
41 man in herteŋ ſiteŋ  offt voꝛ dem
42 kuᷓnige liechte Schilte hawϯeŋ  da⸗
43 voŋ die ſtolꜩeŋ moꝛeŋ  Jr herfart
44 geraweŋ Aŋ dem dꝛreyꜩehendŋ̄
45 moꝛgeŋ  voꝛ Fruᷓemeſzeit  ſprach
46 mit groſſeŋ ſoꝛgeŋ  ſecht waɞ hie
47 leit  vnnſere guteŋ Reckeŋ  der kuᷓ⸗
48 nig voŋ Moꝛlanndeŋ  nach vil
49 hoher myϡnne  lat imɞ alſo ſere eɱ⸗
50 planndeŋ  Er begunde rateŋ mit
51 deŋ voŋ karade  wie gernne Sy eɞ
52 tateŋ  vnd die voŋ Alʒabe  rieteŋ
53 in ain veſte  da ſy geneſeŋ kundŋ̄ 
54 da Syϡ die werdeŋ geſte nicht alle
55 gemaine erſlageŋ fŭndeŋ Syϡ
56 wicheŋ voŋ dem ſtreite ze aineɱ
57 ⱳaſſer dann  da ze ainer zeite  aiŋ
58 groſſer phlaŭɱ hin raŋ  da Syϡ
59 begunden reiteŋ  da Syϡ entweichŋ̄
60 wolteŋ  da ſach man mit jn ſtrei⸗
61 ten  die jn gemacheɞ nicht gun⸗
62 neŋ ſolten  Der kuᷓnig voŋ deŋ
63 Moꝛeŋ ze Hetteln gerait  mocht
64 maŋ daɞ wol hoᷓꝛeŋ  ⱳaɞ Ir ye ge⸗
65 ſtrait  daσ waɞ ein anegenge  ſeit
66 Er den nu hette fŭndeŋ  der im
67 ſeiner mage alſo manigeŋ verleꜩte
68 mit tieffeŋ wŭndeŋ  Uoŋ

des sprach im manige zunge    daz küeners heldes handt
niemand in den streiten    also vollikliche truoge
man saget zu allentzeiten    daz Er die vngefüege wunden slüege

717 Sy heten tage zwelffe    mit sorgen nu gestriten
die Hettelin helden    die sach man in herten siten
offt vor dem künige    liechte Schilte hawen
davon die stoltzen moren    Jr herfart gerawen

718 An dem drreytzehenden morgen    vor Früemeszeit
sprach mit grossen sorgen    secht was hie leit
vnnsere guten Recken    der künig von Morlannden
nach vil hoher mynne    lat ims also sere emplannden

719 Er begunde raten    mit den von karade
wie gernne Sy es taten    vnd die von Alzabe
rieten in ain veste    da sy genesen kunden
da Sy die werden geste    nicht alle gemaine erslagen funden

720 Sy wichen von dem streite    ze ainem wasser dann
da ze ainer zeite    ain grosser phlaum hin ran
da Sy begunden reiten    da Sy entweichen wolten
da sach man mit jn streiten    die jn gemaches nicht gunnen

solten                

721 Der künig von den Moren    ze Hetteln gerait
mocht man das wol hören    was Ir ye gestrait
das was ein anegenge    seit Er den nu hette funden
der im seiner mage    also manigen verletzte mit tieffen wunden

 722 Uon Hegelinge Hettel    vnd herr Seyfrid
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1 Hegelinge  Hettel vnd herꝛ Seyϡ⸗
2 fꝛid  die tetteŋ daʒ ſy kundeŋ  iŋ
3 hochferteŋ ſeyd  durch hawϯeŋ
4 liechte Schilde ſach maŋ voꝛ jr
5 henndeŋ  der kuᷓnig voŋ deŋ moꝛŋ
6 der muͦſſe voŋ deŋ Tennelan⸗
7 de wenndeŋ  Da ſchuͦffeŋ Ir
8 gelegere  die voŋ Tennelant  da
9 iſt nicht rede widere  dauoŋ maŋ

10 ſeyϡt beuant  die vil chuᷓene geſte 
11 in vil maniger ſwaϟre · ⱳie guͦt
12 jn waɞ jr ỽeſte  yeglicher doch 
13 dahayϡme gerner waϟre  Die
14 wareŋ do beſeſſeŋ mit der veinde
15 crafft  die helde ſo vermeſſeŋ  daʒ
16 Sy die Ritterſchafft  ſo maŋ eɞ
17 an Sy gerte · nicht wol gegebeŋ
18 chŭndeŋ  mit ſperŋ noch mit
19 ſwerte · Sy werteŋ Jr herberge
20 ſo Sy aller peſte kŭndeŋ 

21 Abentheŭr · Wie Hetel poten
22 ſannde · aus Herwigeɞ Lannde ·

23 D a empot hin
24 hayϡm Hetel 
25 daʒ Sy nicht
26 ſolteŋ clageŋ 
27 deŋ ſchonenŋ
28 Fraweŋ edele 
29 hieſɞ Er daɞ ſa⸗
30 geŋ  Jŋ waϟre wol gelŭngeŋ iŋ ſtuꝛ⸗

722 Uon Hegelinge Hettel    vnd herr Seyfrid
die tetten daz sy kunden    in hochferten seyd
durch hawen liechte Schilde    sach man vor jr hennden
der künig von den morn    der muosse von den Tennelande

wennden                

723 Da schuoffen Ir gelegere    die von Tennelant
da ist nicht rede widere    dauon man seyt beuant
die vil chüene geste    in vil maniger swäre
wie guot jn was jr veste    yeglicher doch dahayme gerner wäre

724 Die waren do besessen    mit der veinde crafft
die helde so vermessen    daz Sy die Ritterschafft
so man es an Sy gerte    nicht wol gegeben chunden
mit spern noch mit swerte Sy werten Jr herberge    so Sy aller

peste kunden                

14 Abentheur Wie Hetel poten sannde aus Herwiges Lannde

 725 Da empot hin haym Hetel    daz Sy nicht solten clagen
den schonenn Frawen edele    hiess Er das sagen
Jn wäre wol gelungen    in sturmen vnd in streiten
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31 meŋ vnd in ſtreiteŋ  alteŋ vnnd
32 jŭngeŋ  ſy ſolteŋ jr gnediclich pei⸗
33 ten  Und hieſs jn daɞ kuᷓndeŋ
34 daɞ mit geſaꜩe lag  mit alleŋ den
35 ſeineŋ  da man dieneŋ phlag  der
36 ſchoᷓneŋ Chaudrŭneŋ  vnd Herwi⸗
37 ge  auɞ Seelandeŋ  ſy tetteŋ daʒ Syϡ
38 kŭndeŋ aller tegelich mit jr handŋ̄ 
39 Hylte die ſchoᷓne wuᷓnſcheŋ do
40 began  gelückes Herwige vnd al⸗
41 leŋ ſeineŋ man  daʒ jn nach jr
42 Eere mueſſet wol gelingeŋ  daɞ
43 gebe got ſprach Chaudꝛŭn  daʒ ſyϡ
44 vnnſere Freŭnde wol geſunte wi⸗
45 der bꝛingen  Da lieſſeŋ die voŋ
46 Sturme · ninder auf den See · die
47 voŋ Moꝛlannde · vnd die voŋ Alʒabe 
48 ſy muͦſteŋ angſtlicheŋ bey jn da
49 taŭreŋ aŋ Wateŋ vnd aŋ Fꝛuͦteŋ 
50 hetteŋ Sy vil vϟbel nachgebaŭreŋ 
51 Hettel ſchwuͦr deɞ ein ayϟde  er kaϟ⸗
52 me nyϡmer dann  vnd raŭmbt jn
53 nicht die hayϝde  vnꜩ Er vnd ſeine
54 man  ʒe Gyſel da gewŭnne die
55 voŋ Moꝛenreiche  Sy warŋ vnuer⸗
56 ſŭnneŋ  ſeydt kam jn jr heerferte
57 ſchadeleiche  Die ſpehe Hartmuͦ⸗
58 teɞ waɞ dar geſant  Syϡ gaumbtŋ̄
59 da nicht guͦtes  voŋ Oꝛmanie lant 
60 Sy ſpechteŋ zu allennꜩeiteŋ waσ
61 wurde Er funden  iŋ ſturmeŋ vn∂
62 in ſtreiten  Hettelŋ Sy dhaineɞ
63 guteɞ gundeŋ Sy ſahen ſŭndeꝛ
64 ſchaideŋ  daʒ hie beſeſſeŋ lag  daɞ

Jn wäre wol gelungen    in sturmen vnd in streiten
alten vnnd jungen    sy solten jr gnediclich peiten

726 Und hiess jn das künden    das mit gesatze lag
mit allen den seinen    da man dienen phlag
der schönen Chaudrunen    vnd Herwige aus Seelanden
sy tetten daz Sy kunden    aller tegelich mit jr handen

727 Hylte die schöne    wünschen do began
gelückes Herwige    vnd allen seinen man
daz jn nach jr Eere    muesset wol gelingen
das gebe got sprach Chaudrun    daz sy vnnsere Freunde wol

gesunte wider bringen                

728 Da liessen die von Sturme    ninder auf den See
die von Morlannde    vnd die von Alzabe
sy muosten angstlichen    bey jn da tauren
an Waten vnd an Fruoten    hetten Sy vil vϡbel nachgebauren

729 Hettel schwuor des ein ayde    er käme nymer dann
vnd raumbt jn nicht die hayde    vntz Er vnd seine man
ze Gysel da gewunne    die von Morenreiche
Sy warn vnuersunnen    seydt kam jn jr heerferte schadeleiche

730 Die spehe Hartmuotes    was dar gesant
Sy gaumbten da nicht guotes    von Ormanie lant
Sy spechten zu allenntzeiten    was wurde Er funden
in sturmen vnd in streiten    Hetteln Sy dhaines gutes gunden

 731 Sy sahen sunder schaiden    daz hie besessen lag
das mocht Jn vil wol laiden    nacht vnd tag
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1 mocht Jŋ vil wol laideŋ · nacht
2 vnd tag  der kunig auɞ karadine
3 der edlen moꝛen herre  Im kom
4 vil wenig hilffe  ſeine lannt die
5 lageŋ voŋ jm gar Ze verre Die
6 poteŋ eylteŋ widere iŋ Oꝛmanie
7 Lanndt  die Ludwig vnd Haꝛt⸗
8 muͦt  hetteŋ dar geſant  die ſagtŋ̄
9 jn da hayϡme die liebeŋ maϟre  daʒ

10 Hettel ỽnd Herwigk vil vnmŭeſ⸗
11 ſig iŋ deɱ ſtreite ware Der liebŋ̄
12 maϟre jn danckete der vogt voŋ
13 Oꝛmandin  kuᷓnnet jr mir beſchai⸗
14 den  wie lannge mag daɞ ſein  daʒ
15 die voŋ karadine  ſein in Sturm⸗
16 Lannde  bey jr wider wŭneŋ  oder
17 wann Sy vol recheŋ gar da jr andŋ̄ ·
18 Da ſprach der pote  herꝛ kuᷓnig
19 die rede iſt war  Sy mueſſeŋ da be⸗
20 leibeŋ  lennger dann ain jaꝛ  die
21 voŋ Hegelinge wellent ſy nicht
22 laſſen  Sy habeŋ ſy ſo beſeſſeŋ  daʒ
23 Sy nidert muᷓgeŋ ze den ſtraſſen 
24 Da ſprach voŋ Oꝛmanie der
25 ſchnelle Hartmuͦt  daʒ mich ſo
26 freye hohe gedancke tuͦnd  ſeyt ſyϡ
27 ſo ſein beſeſſeŋ  daʒ ſy mŭeſſen
28 ſtreyϟteŋ  Ee Hettel wider kome 
29 Wir ſolteŋ hin ze Hegelingeŋ
30 reiten  Ludwig vnd herꝛ Haꝛt
31 muͦt  verainteŋ ſich alſo  ob ſy het⸗
32 ten zehentaŭſent da  daʒ ſy Chaŭ⸗
33 drun wol danneŋ mochteŋ bꝛingŋ̄ 
34 Ee Hettel wider koᷓme mit den ſein⸗

das mocht Jn vil wol laiden    nacht vnd tag
der kunig aus karadine    der edlen moren herre
Im kom vil wenig hilffe    seine lannt die lagen von jm gar Ze

verre                

732 Die poten eylten widere    in Ormanie Lanndt
die Ludwig vnd Hartmuot    hetten dar gesant
die sagten jn da hayme    die lieben märe
daz Hettel vnd Herwigk    vil vnmuessig in dem streite ware

733 Der lieben märe jn danckete    der vogt von Ormandin
künnet jr mir beschaiden    wie lannge mag das sein
daz die von karadine    sein in SturmLannde
bey jr wider wunen    oder wann Sy vol rechen gar da jr anden

734 Da sprach der pote    herr künig die rede ist war
Sy muessen da beleiben    lennger dann ain jar
die von Hegelinge    wellent sy nicht lassen
Sy haben sy so besessen    daz Sy nidert mügen ze den strassen

735 Da sprach von Ormanie    der schnelle Hartmuot
daz mich so freye    hohe gedancke tuond
seyt sy so sein besessen    daz sy muessen streyten
Ee Hettel wider kome    Wir solten hin ze Hegelingen reiten

 736 Ludwig vnd herr Hartmuot    verainten sich also
ob sy hetten    zehentausent da
daz sy Chaudrun    wol dannen mochten bringen
Ee Hettel wider köme    mit den seinen helden hin ze Hegelingen
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35 en helden hin ze Hegelingeŋ Deσ
36 waɞ da ỽil genotig die alte Gerlint
37 wie ſyϟ daɞ recheŋ mŏchte  daʒ Hetel
38 ſein kindt · verſagte ſchmachliche
39 Irŋ Sŭn Hartmuͦteŋ  Sy wunſcɧ⸗
40 teŋ daɞ ſy haben ſolten  baide ⱳatŋ̄
41 vnde Fruͦteŋ  Da ſprach die teufe⸗
42 linne · nu het Er groſſen ſolt  ⱳelt
43 Ir reyten hyϡnne  mein Silber vnd
44 mein golt · daɞ wil ich gebeŋ rechŋ̄ 
45 vnd wil eɞ entſageŋ Frawϯeŋ · Ia en⸗
46 ruͦcht Ich ob eɞ Hettelŋ vnde Hil∂ŋ̄
47 hete nu gerawϯeŋ  Da ſprach
48 der Herre Ludwig  wir ſŭllen
49 voŋ Hoꝛmandin · brŭefen heeꝛ⸗
50 ferte mit den Recken mein  jch trawϯe 
51 wol gewinneŋ zwainꜩigk tauſent
52 manne  in vil kurꜩeŋ zeiten  da⸗
53 mit ſo fŭerŋ auch Chaudꝛuŋ voŋ
54 danne  Da ſprach der junge Haꝛt⸗
55 muͦt  vnd mocht daɞ geſchehen  daʒ
56 Ich die Hilden tochter ſolte hie geſeɧŋ̄ 
57 da fŭr ich nicht name aiŋ weiteσ
58 Fuᷓrſtenreiche  daʒ vnnɞ baiden
59 zame  beyϡ einander freuᷓntliche 
60 Raten alle ſtŭnden mit vleiſſe
61 man began  wie manɞ gefuᷓegŋ̄
62 kunde  daʒ Ludwig gewan  ain
63 heer  daɞ wolt Er füereŋ hin zen
64 Hegelingeŋ  ⱳie ſolte daɞ Hilde
65 wiſſen daʒ jr da voŋ ſolte miſſel⸗
66 ingeŋ · Wa mit vnd yϡmmer
67 mochte daʒ Ludwigeɞ weib  ſyϡ het⸗
68 te mit achte deŋ Chaudꝛuneŋ leib 

Ee Hettel wider köme    mit den seinen helden hin ze
Hegelingen                

737 Des was da vil genotig    die alte Gerlint
wie sy das rechen mochte    daz Hetel sein kindt
versagte schmachliche    Irn Sun Hartmuoten
Sy wunschten das sy haben    solten baide waten vnde Fruoten

738 Da sprach die teufelinne    nu het Er grossen solt
welt Ir reyten hynne    mein Silber vnd mein golt
das wil ich geben rechen    vnd wil es entsagen Frawen
Ia enruocht Ich ob es Hetteln    vnde Hilden hete nu gerawen

739 Da sprach der Herre Ludwig    wir sullen von Hormandin
bruefen heerferte    mit den Recken mein
jch trawe wol gewinnen    zwaintzigk tausent manne
in vil kurtzen zeiten    damit so fuern auch Chaudrun von

danne                

740 Da sprach der junge Hartmuot    vnd mocht das geschehen
daz Ich die Hilden tochter    solte hie gesehen
da fur ich nicht name    ain weites Fürstenreiche
daz vnns baiden zame    bey einander freuntliche

741 Raten alle stunden    mit vleisse man began
wie mans gefüegen kunde    daz Ludwig gewan
ain heer das wolt Er füeren    hin zen Hegelingen
wie solte das Hilde wissen    daz jr da von solte misselingen

 742 Wa mit vnd ymmer mochte    daz Ludwiges weib
sy hette mit achte    den Chaudrunen leib
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1 ſolte Ze Oꝛmanie bey Hart⸗
2 muͦte erwarmeŋ  Sy fliſſe ſich
3 deɞ ʒware  Er vmbeſloſs ſy in
4 ſeine Armeŋ  Ludwig ze Haꝛt⸗
5 muͦte ſeinem Sune ſprach · nŭ
6 gedencke degeŋ guͦte  wir mŭeſ⸗
7 ſeŋ vngemach  habeŋ ee wir bꝛin⸗
8 geŋ die leute voŋ deŋ ſeldeŋ  un
9 gebt deŋ geſteŋ  ſo gib ich hie hayϡ⸗

10 me meineŋ heldeŋ  Sy tailte
11 groſſe gabe wider vnd daŋ  daʒ
12 maŋ da ze Swabe  ſolheɞ nie ge⸗
13 wan  voŋ Roſſeŋ vnd voŋ Saŭ⸗
14 merŋ  voŋ Satelŋ vnd Schilteŋ 
15 Ich waϟn ſyϟs gerne taϟteŋ  Ja vant
16 man Ludwigeŋ nie ſo milteŋ 
17 Sy beraiten ſich dꝛate · Zuͦ jŋ
18 verre daŋ  die guͦte Schiffleuᷓte
19 Ludwig gewan  deŋ die mer
20 ſtraſſe ze recht warŋ kŭndt  deŋ
21 Lonet Er oŋ maſſe  Syϡ muͦſt⸗
22 eŋ arbaiteŋ nach dem hoheŋ
23 ſolde  durch die vnnde  Ettlich⸗
24 er maſſe wurdeŋ Sy berait · Lant
25 vnd ſtraſſe  da ward eɞ hingeſait ·
26 daʒ Ludwig vnd Hartmuͦt voŋ
27 Ir Lannde wolten  Sy hetteŋ
28 doch vil groſſe ſoꝛge  ⱳie Sy hiŋ
29 ze Hegelingeŋ komeŋ ſolteŋ · Da
30 Sy zu dem tade kameŋ · berait
31 man do vant  die Schef die ſy da
32 habeŋ ſolteŋ  trageŋ auf deŋ
33 ant gewoꝛcht warenɞ veſte 
34 voŋ Gelinde guͦte  deɞ alleɞ nicht

solte Ze Ormanie    bey Hartmuote erwarmen
Sy flisse sich des zware    Er vmbesloss sy in seine Armen

743 Ludwig ze Hartmuote    seinem Sune sprach
nu gedencke degen guote    wir muessen vngemach
haben ee wir bringen    die leute von den selden
sun gebt den gesten    so gib ich hie hayme meinen helden

744 Sy tailte grosse gabe    wider vnd dan
daz man da ze Swabe    solhes nie gewan
von Rossen vnd von Saumern    von Sateln vnd Schilten
Ich wän sys gerne täten    Ja vant man Ludwigen nie so milten

745 Sy beraiten sich drate    Zuo jn verre dan
die guote Schiffleute    Ludwig gewan
den die mer strasse    ze recht warn kundt
den Lonet Er on masse Sy muosten arbaiten    nach dem hohen

solde durch die vnnde                

746 Ettlicher masse    wurden Sy berait
Lant vnd strasse    da ward es hingesait
daz Ludwig vnd Hartmuot    von Ir Lannde wolten
Sy hetten doch vil grosse sorge    wie Sy hin ze Hegelingen

komen solten                

 747 Da Sy zu dem stade kamen    berait man do vant
die Schef die sy da haben solten    tragen auf den sant
geworcht warens veste    von Gelinde guote
des alles nicht enweste    herr wate der alte noch Fruote
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35 enweſte  herꝛ ⱳate der alte nocɧ
36 Fruͦte · Mit Dreyϡundʒwainꜩ⸗
37 ig tauſent  ſy fuereŋ vber See ·
38 Eɞ waɞ nach Chautrŭne Hart⸗
39 muͦteŋ wee  dem tet Er wol geleich ·
40 mit alleŋ ſeineŋ mageŋ  Er begun⸗
41 de kuᷓnig Hettelŋ  mit vrleuᷓge
42 groᷓſʒliche lageŋ  Sy muͦſteŋ wie
43 Syϡ mochteŋ darbekomeŋ ſint  deɞ
44 kam in arbait mainger muͦter
45 kindt  Ja truͦgeŋ ſy die vnde nebŋ̄
46 Hoꝛtlanndeŋ  Ee Hettel erfŭnde
47 daʒ Sy die Hyldeŋ bŭrge wol er⸗
48 kanteŋ  Wol ynner zwelff
49 Meyleŋ  da kam deɞ Hartmuͦtes
50 heer  iŋ deŋ ſelbeŋ weyleŋ  ab deɱ
51 tieffen mer  ze Hegelinge Lande 
52 die maſſe wol ſo naheŋ  daʒ Syϡ
53 Palaɞ vnd turne in der ſchoᷓneŋ
54 Hylde purge ſaheŋ  Ludwig
55 voŋ Hoꝛmandine  der hieſɞ auf
56 den ſant  die Angker nider laſſŋ̄
57 da pat Erɞ alleſambt  daʒ ſyϡ nideꝛ
58 gachteŋ  ſo Sy peldiſte kundeŋ 
59 eɞ waɞ dabey ſo naheŋ  Sy voꝛch⸗
60 teŋ daʒ eɞ die Hegelinge erfŭndŋ̄ 
61 Do ſy nu getruͦgeŋ  ỽnd fuͦr⸗
62 teŋ ab der Fluͦt  vil Schilde ſy be⸗
63 ſluͦgeŋ  vnd manigeŋ Helm guͦt 
64 Sy richteŋ ſich ze ſtreite  jr poten
65 Sy da ſanndeŋ  ſy verſuͦchten ob
66 Sy icht fŭndeŋ  Frewnde in deŋ
67 Hettelin Lanndeŋ 

des alles nicht enweste    herr wate der alte noch Fruote

748 Mit Dreyundzwaintzig tausent    sy fueren vber See
Es was nach Chautrune    Hartmuoten wee
dem tet Er wol geleich    mit allen seinen magen
Er begunde künig Hetteln    mit vrleuge gröszliche lagen

749 Sy muosten wie Sy mochten    darbekomen sint
des kam in arbait    mainger muoter kindt
Ja truogen sy die vnde    neben Hortlannden
Ee Hettel erfunde    daz Sy die Hylden burge wol erkanten

750 Wol ynner zwelff Meylen    da kam des Hartmuotes heer
in den selben weylen    ab dem tieffen mer
ze Hegelinge Lande    die masse wol so nahen
daz Sy Palas vnd turne    in der schönen Hylde purge sahen

751 Ludwig von Hormandine    der hiess auf den sant
die Angker nider lassen    da pat Ers allesambt
daz sy nider gachten    so Sy peldiste kunden
es was dabey so nahen    Sy vorchten daz es die Hegelinge

erfunden                

752 Do sy nu getruogen    vnd fuorten ab der Fluot
vil Schilde sy besluogen    vnd manigen Helm guot
Sy richten sich ze streite    jr poten Sy da sannden
sy versuochten ob Sy icht funden    Frewnde in den Hettelin

Lannden                



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

282 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLIvb ll. 1–31



KUDRUN 283

1 Abentheŭr · Wie Hartmuͦt
2 Chautrum mit gewalte nam ·

3 H artmuͦt hieσσ
4 reiteŋ ſeine
5 poteŋ daŋ  da
6 ward der ſchoᷓ⸗
7 neŋ Hildeŋ
8 ſchier kunt
9 getan  ỽnd jr

10 liebeŋ tochter  mocht eɞ ſich gefuᷓe⸗
11 geŋ  ſo tet Er nach jr myϡnne  daʒ
12 ſich wol jn baideŋ  ze rechte moch⸗
13 te genuᷓegeŋ Ob Sy jn myϡnneŋ
14 wolte  alɞ Er jr Ee empot  mit ge⸗
15 danckeŋ waɞ im vil dicke nach
16 jr not  daɞ wolte Er yϡmmer die⸗
17 neŋ  die weil Er moᷓchte leben  ſei⸗
18 neɞ ỽaterɞ erbe  Wolt Er Chawϯt⸗
19 truneŋ geben Ob Sy deɞ nicht
20 enteϟte  ſo wer Er jr gehaſɞ  deɞ Er
21 die magt pate  dauoŋ verſuͦcht
22 Er daɞ  daʒ Er ſy oŋ vꝛloge ze
23 Lannde wolte bꝛingeŋ  die ſchoᷓ⸗
24 nen jŭnckfrawϯeŋ  deɞ het der
25 kuene Hartmuͦt gedingeŋ Wi⸗
26 der redte ſy eɞ danne  ſprach do
27 Hartmuͦt  ſo ſagt daʒ ich nicht
28 name  dhainer ſlachte guͦt  jch
29 bringe eɞ auf die zeit  Ee ich voŋ
30 hyϡnne ſchaide  daʒ ich der ſchoᷓneŋ
31 Chaudꝛun  wil macheŋ Recken

15 Abentheur Wie Hartmuot Chautrum mit gewalte nam

753 Hartmuot hiess reiten    seine poten dan
da ward der schönen Hilden    schier kunt getan
vnd jr lieben tochter    mocht es sich gefüegen
so tet Er nach jr mynne    daz sich wol jn baiden ze rechte

mochte genüegen                

754 Ob Sy jn mynnen wolte    als Er jr Ee empot
mit gedancken was im    vil dicke nach jr not
das wolte Er ymmer dienen    die weil Er möchte leben
seines vaters erbe    Wolt Er Chawt trunen geben

755 Ob Sy des nicht entete    so wer Er jr gehass
des Er die magt pate    dauon versuocht Er das
daz Er sy on vrloge    ze Lannde wolte bringen
die schönen junckfrawen    des het der kuene Hartmuot gedingen

 756 Wider redte sy es danne    sprach do Hartmuot
so sagt daz ich nicht name    dhainer slachte guot
jch bringe es auf die zeit    Ee ich von hynne schaide
daz ich der schönen Chaudrun    wil machen Recken augenwaide
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32 augenwaide  Meine poteŋ pi⸗
33 derbe Jr ſolt jr ſageŋ me  Jch kuɱ
34 nymmermer widere  auf den
35 praiteŋ See  jch welle mich laſſŋ̄
36 Ee  zehawϯeŋ  mir volge hynne
37 voŋ Hegelinge Lannt  die ſchoᷓ⸗
38 neŋ junckfrawϯeŋ  Ob ſis gar
39 verſpreche daʒ ſiɞ nicht enthuͦ
40 ſo ſol Sy mich ſeheŋ reiteŋ  mit
41 meineŋ Reckeŋ zuͦ  zwainꜩig tau⸗
42 ſent helde  wil ich beleibeŋ laſſeŋ
43 voꝛ Hegelinge Burge vaige bai⸗
44 denthalbeŋ voŋ deŋ ſtraſſen Daʒ
45 Wygolays deɞ geuolgt hat  vnnd
46 Wateŋ dem alteŋ  daʒ wir nicht
47 haben rat  ſo maniger lanngeŋ
48 Rayſe her ze Hegelingeŋ  der wirt
49 vil manig wayſe  Ich wilɞ aŋ
50 ein ende gerne bꝛingeŋ  Die potŋ̄
51 riteŋ danne vil dꝛate deɞ waɞ
52 zeit  nach Hartmuͦteɞ rate  fuᷓꝛ
53 aiŋ Purg weitt  die hieſs ze Mo⸗
54 telane  Fraw Hylde die ſaſσ dar⸗
55 jnne  Sy waɞ vil wol getane  Ir
56 tochter die jŭnge kuniginne 
57 Zweŋ reiche Graueŋ het Er
58 dar geſannt  die pracht Er mit
59 jm vber mer  auɞ Oꝛmanie lant 
60 daʒ Sy ſagteŋ Hildeŋ  ſeiŋ dienſt
61 vleiſſiklicheŋ  Er wolte nicht er⸗
62 winden  Er wolte jrˀ dienſt nicht
63 entweicheŋ  Daʒ ſy jm der ma⸗
64 get gunde  daʒ Er die frawϯeŋ guͦt 
65 het voŋ deŋ alleŋ  dannoch ſtuͦn∂

daz ich der schönen Chaudrun    wil machen Recken augenwaide

757 Meine poten piderbe    Jr solt jr sagen me
Jch kum nymmermer widere    auf den praiten See
jch welle mich    lassen Ee zehawen
mir volge hynne    von Hegelinge Lannt die schönen junckfrawen

758 Ob sis gar verspreche    daz sis nicht enthuo
so sol Sy mich sehen reiten    mit meinen Recken zuo
zwaintzig tausent helde    wil ich beleiben lassen
vor Hegelinge Burge    vaige baidenthalben von den strassen

759 Daz Wygolays    des geuolgt hat
vnnd Waten dem alten    daz wir nicht haben rat
so maniger lanngen Rayse    her ze Hegelingen
der wirt vil manig wayse    Ich wils an ein ende gerne bringen

760 Die poten riten danne    vil drate des was zeit
nach Hartmuotes rate    für ain Purg weitt
die hiess ze Motelane    Fraw Hylde die sass darjnne
Sy was vil wol getane    Ir tochter die junge kuniginne

761 Zwen reiche Grauen    het Er dar gesannt
die pracht Er mit jm vber mer    aus Ormanie lant
daz Sy sagten Hilden    sein dienst vleissiklichen
Er wolte nicht erwinden    Er wolte jr dienst nicht entweichen

 762 Daz sy jm der maget gunde    daz Er die frawen guot
het von den allen    dannoch stuond Jm der muot
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1 Jɱ der muͦt · auf hohe myϡn⸗
2 ne · ſy ſolteŋ wol genieſſeŋ  daʒ
3 ſy ſo edel waϟre  Ir ſolt jr nyϡmmeꝛ
4 zu dieneŋ verdꝛieſſeŋ  Die der
5 fraweŋ phlageŋ  deŋ wart daɞ ge⸗
6 ſait  daʒ daɞ ynngeſinde  voŋ Oꝛma⸗
7 nie rait  durch gewerbeɞ willeŋ
8 hinꜩ ze Matalane  Fraw Hilde
9 ſy geſweigeŋ hieſs  deɞ erſchꝛackh

10 die wolgetane  Die Hildeŋ ſchaf⸗
11 fere ſluſſeŋ auf daɞ toꝛ · wer dar⸗
12 komeŋ ware  daʒ man deŋ voꝛ nicht
13 lennger ſolte laſſeŋ  maŋ entſloσ
14 die poꝛteŋ weiteŋ  die poteŋ Hart⸗
15 mueteɞ hieſɞ man do in Matala⸗
16 ne reiteŋ  Ze ſeheŋ ſy do gertŋ 
17 daʒ Hettelŋ weib  die Helde ſich deɞ
18 werteŋ  die jr ſchoneŋ leib  ſolteŋ
19 behuᷓeteŋ  nach deɞ kuᷓnigeɞ ereŋ 
20 man lieſɞ ſy ſelteŋ baide ane  Hiltŋ̄
21 vnd auch Chaudꝛuneŋ hereŋ ·
22 Do nu ze hofe komeŋ  die Hartmuͦ⸗
23 teɞ maŋ  Hildeŋ die ſchoneŋ gꝛuᷓeſ⸗
24 ſeŋ Sy began  ſam tet jm hoheŋ
25 muͦte Fraw Chaudꝛŭŋ die here 
26 die edel vnd die guͦte myϡnnete deŋ
27 kueneŋ Herwigeŋ ſere Wie
28 erpolgeŋ ſy jn warŋ · ſchenckeŋ 
29 maŋ jn hieſs  deŋ poteŋ voꝛ deŋ
30 mareŋ  Fraw Hildeŋ ſy ſiꜩeŋ  lieſʒ ·
31 Voꝛ jr  vnd voꝛ jr tochter waɞ Syϡ
32 dar wolteŋ  deɞ fraget  die kuᷓni⸗
33 ginne · ⱳann ſy ſeyꜩ nicht ver⸗
34 dageŋ ſolteŋ  Uil geʒogenliche

het von den allen    dannoch stuond Jm der muot
auf hohe mynne    sy solten wol geniessen
daz sy so edel wäre    Ir solt jr nymmer zu dienen verdriessen

763 Die der frawen phlagen    den wart das gesait
daz das ynngesinde    von Ormanie rait
durch gewerbes willen    hintz ze Matalane
Fraw Hilde sy gesweigen hiess    des erschrackh die wolgetane

764 Die Hilden schaffere    slussen auf das tor
wer darkomen ware    daz man den vor
nicht lennger solte lassen    man entslos die porten weiten
die poten Hartmuetes    hiess man do in Matalane reiten

765 Ze sehen sy do gertn    daz Hetteln weib
die Helde sich des werten    die jr schonen leib
solten behüeten    nach des küniges eren
man liess sy selten baide ane    Hilten vnd auch Chaudrunen

heren                

766 Do nu ze hofe komen    die Hartmuotes man
Hilden die schonen    grüessen Sy began
sam tet jm hohen muote    Fraw Chaudrun die here
die edel vnd die guote    mynnete den kuenen Herwigen sere

767 Wie erpolgen sy jn warn    schencken man jn hiess
den poten vor den maren    Fraw Hilden sy sitzen liesz
Vor jr vnd vor jr tochter    was Sy dar wolten
des fraget die küniginne    wann sy seytz nicht verdagen solten

 768 Uil gezogenliche     von dem sedele stuond
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35 voŋ dem edele  ſtuͦnd  alleɞ daɞ
36 geſinde  ſo noch poteŋ thuͦnd  ſyϡ
37 ſagteŋ waɞ ſy wolteŋ ze Hegelinge 
38 Lannde  daʒ Syϡ jr herre Hart⸗
39 muͦt  nach der ſchoᷓneŋ Chaudꝛŭŋ
40 dar ſande  Da ſprach die magt
41 edele  jch wil deɞ habeŋ rat  daʒ der
42 Chŭene  Hartmuͦt  bey mir nicht
43 entſtat  voꝛ vnnſer baider freŭnde
44 vnnder kuᷓnigeɞ krone  Er iſt ge⸗
45 hayϡſſeŋ  Herwick  dem ich ſeineɞ
46 guͦteŋ willeŋ gernne lone  Deɱ
47 bin ich beueſtent  jch lobt jn ze
48 aineŋ maŋ  er nam mich ze wei⸗
49 be · dem reckeŋ ich wol gan  waɞ
50 im yϟmmer kunde geſcheheŋ groſ⸗
51 ſer ere  alle meine ſtunde  ger ich
52 auf myϡnne dhayϡneɞ freŭndeɞ
53 mere Da ſprach der poteŋ ain⸗
54 er  eŭch hieſɞ mein Hartmuͦt
55 ſageŋ  deɞ Er dinget  ob jr deɞ nicht
56 thuͦt  daʒ jr jn mit ſeineŋ Reckeŋ 
57 ſehet ze Matalane  aŋ dem dꝛittŋ̄
58 moꝛgeŋ  deɞ erlachte die vil wol ge⸗
59 tane · Die poteŋ wolteŋ danneŋ 
60 Vꝛlaub hoꝛt man Sy gerŋ  zweŋ
61 reiche graŭeŋ here Fraw Hilde
62 hieſs Sy wereŋ  wie froᷓmbde Syϡ jr
63 wareŋ  Ir gabe reiche der Sy doch
64 nicht nameŋ  die poteŋ wurben
65 liſtikleiche · Die Hettelɞ Reckeŋ 
66 deŋ poteŋ ſagte man daɞ  daʒ Syϡ
67 voꝛchteŋ gar klaine · jreŋ zoꝛŋ vn∂
68 jreŋ haſɞ  ob Syϡ nicht wolteŋ trinckŋ̄ 

768 Uil gezogenliche     von dem sedele stuond
alles das gesinde    so noch poten thuond
sy sagten was sy wolten    ze Hegelinge Lannde
daz Sy jr herre Hartmuot    nach der schönen Chaudrun dar

sande                

769 Da sprach die magt edele    jch wil des haben rat
daz der Chuene Hartmuot    bey mir nicht entstat
vor vnnser baider freunde    vnnder küniges krone
Er ist gehayssen Herwick    dem ich seines guoten willen gernne

lone                

770 Dem bin ich beuestent    jch lobt jn ze ainen man
er nam mich ze weibe    dem recken ich wol gan
was im ymmer kunde    geschehen grosser ere
alle meine stunde    ger ich auf mynne dhaynes freundes mere

771 Da sprach der poten ainer    euch hiess mein Hartmuot
sagen des Er dinget    ob jr des nicht thuot
daz jr jn mit seinen Recken    sehet ze Matalane
an dem dritten morgen    des erlachte die vil wol getane

772 Die poten wolten dannen    Vrlaub hort man Sy gern
zwen reiche grauen here    Fraw Hilde hiess Sy weren
wie frömbde Sy jr waren    Ir gabe reiche
der Sy doch nicht namen    die poten wurben listikleiche

 773 Die Hettels Recken    den poten sagte man das
daz Sy vorchten gar klaine    jren zorn vnd jren hass
ob Sy nicht wolten trincken     des Küniges Hettel wein
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1 deɞ Kuᷓnigeɞ Hettel wein  maŋ
2 ſchanckt mit dem pluͦte  jme
3 vnd den Recken ſein · Da bꝛachtŋ̄
4 diſe maϟre  die poten an die ſtat 
5 hinwider da ſy Hartmuͦt  voŋ
6 im reiten bat  da lieff Er jn ent⸗
7 gegen  vnd fraget wie eɞ im er⸗
8 gienge  ob Sy die Edel Chaudꝛŭŋ 
9 durch ſeine maϟre icht frelicheŋ

10 emphienge  Der ainer ſprach
11 zu den Recken  euch iſt alſo verſait 
12 eɞ hab aineŋ Fꝛidel · die herꝛliche
13 maid  den Sy im herꜩeŋ myϡnne
14 voꝛ aller ſchlachte diete  Welt jr
15 jreŋ wein nicht trincken  ſo ſchenck⸗
16 et man ew hayϡſſeɞ pluͦte ze miete ·
17 Ach meiner ſchannde alſo ſp⸗
18 ꝛach Hartmuͦt  in meineɞ heꝛꜩ⸗
19 en ande mir diſe rede tuͦt  nach
20 peſſern freŭnden darff ich nyϡm⸗
21 mer frageŋ der mir nu helffe
22 ſtreiteŋ  da ſpꝛungeŋ auf die beyϡ
23 dem ſtade lagen  Ludwig vnd
24 Hartmuͦt  huebeŋ ſich auf mit
25 jr ſchar  mit Faneŋ aufgerichtet 
26 vil zoꝛnniklicheŋ daꝛ  man koſe
27 auf Matelane  jr zaicheŋ ſchin⸗
28 en verre  da ſprach die wolgetane
29 wol mich da kumbt Hettel vnd
30 mein herre Sy bekanten daʒ eσ
31 ware  deɞ Wirteɞ zaicheŋ nicht 
32 ach groſſer ſwaϟre  die hewt hie
33 geſchicht  vnd kumend gryϟmme
34 geſte nach Chawϯdꝛun der fraw⸗

ob Sy nicht wolten trincken     des Küniges Hettel wein
man schanckt mit dem pluote    jme vnd den Recken sein

774 Da brachten dise märe    die poten an die stat
hinwider da sy Hartmuot    von im reiten bat
da lieff Er jn entgegen    vnd fraget wie es im ergienge
ob Sy die Edel Chaudrun    durch seine märe icht frelichen

emphienge                

775 Der ainer sprach zu den Recken    euch ist also versait
es hab ainen Fridel    die herrliche maid
den Sy im hertzen mynne    vor aller schlachte diete
Welt jr jren wein nicht trincken    so schencket man ew haysses

pluote ze miete                

776 Ach meiner schannde    also sprach Hartmuot
in meines hertzen ande    mir dise rede tuot
nach pessern freunden    darff ich nymmer fragen
der mir nu helffe streiten    da sprungen auf die bey dem stade

lagen                

777 Ludwig vnd Hartmuot    hueben sich auf mit jr schar
mit Fanen aufgerichtet    vil zornniklichen dar
man kose auf Matelane    jr zaichen schinen verre
da sprach die wolgetane    wol mich da kumbt Hettel vnd mein

herre                

 778 Sy bekanten daz es ware    des Wirtes zaichen nicht
ach grosser swäre    die hewt hie geschicht
vnd kumend grymme geste    nach Chawdrun der frawen
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35 eŋ  manigeŋ helm Veſte  ſicht
36 man noch voꝛ abende zerhaweŋ 
37 Die voŋ Hegelingen ſpꝛachen
38 Hylten zuͦ  ⱳaɞ Hartmuͦteɞ ge⸗
39 ſinde hewt hie tuͦ  deɞ ſol wir ſy leꜩ⸗
40 eŋ mit vil tieffeŋ wundeŋ  da hieſs
41 die kuᷓniginne die Burgetoꝛ verſlieſ⸗
42 ſeŋ  aŋ deŋ ſtŭndeŋ  Deɞ wolteŋ
43 nicht ỽolgeŋ die kuᷓeneŋ Hetelſmaŋ
44 die deɞ Lanndeɞ huͦteŋ  die hyeſſen
45 pindeŋ an jrɞ herreŋ zaicheŋ  Syϡ
46 wolten zuͦ jn auɞ der ỽeſte · Hettelσ
47 degene wolten ſlaheŋ die ỽil werden
48 geſte · Die ſchꝛanckeŋ die man
49 ſolte alle nider lan  durch jreŋ ỽЧbeꝛ⸗
50 muͦte wurden aufgetaŋ  daɞ
51 gaŭme Hartmuͦteɞ lieſſeŋ Syϡ
52 jn verſchmahen  da die erſteŋ in
53 dꝛungen  da kameŋ jn auch die
54 leſteŋ all ze nahen Mit aufge⸗
55 woꝛffeŋ ſchwerteŋ  ỽand man do
56 darfoꝛ  ⱳol tauſent oder mere  die
57 vand man voꝛ dem toꝛ  da waɞ auch
58 komeŋ Hartmuͦt  ⱳol mit tau⸗
59 ſent mannen  ſy erpayϡſʒteŋ an
60 die Hayϡden  man hieſs die Roſs
61 ſchier ziehen danneŋ  Sy truͦgŋ̄
62 ſchaϟfft in hanndeŋ  mit ſchneideŋ⸗
63 den ſpern  wer mocht den ſtreyϡt
64 da wenndeŋ  Syϡ begunden wereŋ
65 die ſtolꜩeŋ Burgere · mit den tief⸗
66 fen wunden  da kam voŋ Oꝛma⸗
67 nie Ludwig mit Hel∂eŋ ſo ze
68 ſtŭnden  Deɞ hetteŋ Fraweŋ

vnd kumend grymme geste    nach Chawdrun der frawen
manigen helm Veste    sicht man noch vor abende zerhawen

779 Die von Hegelingen    sprachen Hylten zuo
was Hartmuotes gesinde    hewt hie tuo
des sol wir sy letzen    mit vil tieffen wunden
da hiess die küniginne    die Burgetor verslies sen an den

stunden                

780 Des wolten nicht volgen    die küenen Hetelsman
die des Lanndes huoten    die hyessen pinden an
jrs herren zaichen    Sy wolten zuo jn aus der veste
Hettels degene    wolten slahen die vil werden geste

781 Die schrancken die man solte    alle nider lan
durch jren vϡbermuote    wurden aufgetan
das gaume Hartmuotes    liessen Sy jn verschmahen
da die ersten in drungen    da kamen jn auch die lesten all ze

nahen                

782 Mit aufgeworffen schwerten    vand man do darfor
wol tausent oder mere    die vand man vor dem tor
da was auch komen Hartmuot    wol mit tausent mannen
sy erpayszten an die Hayden    man hiess die Ross schier ziehen

dannen                

783 Sy truogen schäfft in hannden    mit schneidenden spern
wer mocht den streyt da wennden    Sy begunden weren
die stoltzen Burgere    mit den tieffen wunden
da kam von Ormanie    Ludwig mit Helden so ze stunden

 784 Des hetten Frawen sorgen    da Er dort heer rait
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1 ſoꝛgeŋ  da Er doꝛt heer rait · ſy ſaɧŋ̄
2 vnuerpoꝛgen  ſeine zaicheŋ pꝛait ·
3 bey der yeglichen wol dꝛew tau⸗
4 ſent manne  Sy chomeŋ dar mit
5 zoꝛne  ⱳie die kuᷓenen recken ſchie⸗
6 den voŋ danne · Sy wŭrden alle
7 vnmuᷓeſſig doꝛt vnd hie · man ge⸗
8 ſach voŋ ainem Lannde kŭener
9 Recken nie  dann auch diſe warŋ 

10 in deɞ Hettelŋ ſeldeŋ  Sy kunden
11 wunden varŋ  Sy tettenɞ wol mit
12 Hartmuͦteɞ Helden  Ludwigk 
13 der kuᷓene der ỽogt auɞ Oꝛmandiŋ
14 auɞ herten Schilden ſpangeŋ  ſluͦg
15 Er roteŋ ſchein  mit ſeinem ſtaꝛcɧŋ̄
16 elleŋ  daʒ Er in pꝛuſten truͦg · die
17 ſeineŋ ſpil geſelleŋ warŋ kuᷓene
18 genuͦg · Da die Burgere wandŋ̄
19 fꝛide han  da kam mit helden ∂er
20 mare naher dar gegan  der Vater
21 Hartmuͦteσ  da heer voŋ Oꝛman⸗
22 dine · dem Helde gunde Er guͦteɞ
23 daɞ ward deɞ tageɞ dicke ze ſchine ·
24 Den ſtolꜩen Burgern  laiden
25 do began  daʒ Sy den rat lieſſen 
26 den Fraw Hilde het getan  die ſchoᷓ⸗
27 ne fraw  deɞ Hetteln ⱳeyϡb  deɞ ſach
28 man duᷓrchel Schilde  ỽnd verloσ
29 auch meniger da den leib · Lud⸗
30 wig vnd Hartmuͦt  baide waꝛŋ
31 kumen  ſo nahen zu einander 
32 Syϡ hetten wol vernomeŋ  daʒ
33 man die Burgkfrawϯeŋ  Hilden
34 wolte verſlieſſen  do giengenσ

784 Des hetten Frawen sorgen    da Er dort heer rait
sy sahen vnuerporgen    seine zaichen prait
bey der yeglichen    wol drew tausent manne
Sy chomen dar mit zorne    wie die küenen recken schieden von

danne                

785 Sy wurden alle vnmüessig    dort vnd hie
man gesach von ainem Lannde    kuener Recken nie
dann auch dise warn    in des Hetteln selden
Sy kunden wunden varn    Sy tettens wol mit Hartmuotes Helden

786 Ludwigk der küene    der vogt aus Ormandin
aus herten Schilden spangen    sluog Er roten schein
mit seinem starchen ellen    daz Er in prusten truog
die seinen spil gesellen    warn küene genuog

787 Da die Burgere    wanden fride han
da kam mit helden der mare    naher dar gegan
der Vater Hartmuotes    da heer von Ormandine
dem Helde gunde Er guotes    das ward des tages dicke ze schine

788 Den stoltzen Burgern    laiden do began
daz Sy den rat liessen    den Fraw Hilde het getan
die schöne fraw    des Hetteln weyb
des sach man dürchel Schilde    vnd verlos auch meniger da den

leib                

 789 Ludwig vnd Hartmuot    baide warn kumen
so nahen zu einander    Sy hetten wol vernomen
daz man die Burgkfrawen Hilden    wolte versliessen
do giengens mit den Schilden    daz sy die zaichen in die Burg

stiessen                
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35 mit den Schilden  daʒ ſy die zaicɧ⸗
36 en in die Burg ſtieſſen Wieuil
37 man voŋ der maur  waꝛff ỽnd
38 geſchoσ  deɞ nam Sy vil vntawϯꝛ
39 Ir ellen  daɞ waɞ gros  Sy achtetŋ̄
40 haꝛt klaine  waɞ man da ſach der
41 vaigen  mit groſſem Laſſtaine
42 ſach man der Helden ỽil genaigŋ̄ ·
43 Ludwig vnd Haꝛtmuͦt ko⸗
44 meŋ in daɞ toꝛ  Vil manigeŋ ſeꝛ
45 wundeŋ  lieſſeŋ Syϡ daruoꝛ  deɞ
46 begunde waineŋ die jŭnckfrawϯ
47 ſere  in der Hetteln Burge  wur⸗
48 den der groſſeŋ ſchaden dannoch
49 mere Der kunig voŋ Oꝛmanie
50 der waɞ fro genuͦg · da Er vnd aucɧ
51 die ſeine  ſeineɞ lanndeɞ ⱳaffeŋ 
52 truͦg · fuᷓr den ſal  kuᷓnig Hettelσ
53 obeŋ durch die zyϟnne  lieſɞ maŋ
54 den faneŋ wayϟben  deɞ trawꝛete
55 der ỽil here kuniginne Mich
56 wŭndert waɞ doch waϟre den
57 geſten da geſchehen  ob Wate der
58 ỽil gryϡmme  hette daɞ geſehen  daʒ
59 Hartmuͦteɞ hel∂e durch den ſal 
60 ſo giengeŋ  mitſambt Ludwige 
61 da Syϡ die ſchoᷓneŋ Chaŭdrŭn
62 ỽiengen  Wate vnd auch
63 Hettel  hettenɞ alſo gewert  der
64 jnɞ geſagt hette auf Helm ſo ge⸗
65 wert mit guͦteŋ ſwerten  daʒ
66 eɞ nyϡmmer wer ergangeŋ  daʒ
67 Syϡ Chaŭdrŭŋ ze Oꝛmanie bꝛaϟcɧ⸗
68 ten gefangen  Waɞ maŋ da

do giengens mit den Schilden    daz sy die zaichen in die Burg
stiessen                

790 Wieuil man von der maur    warff vnd geschos
des nam Sy vil vntawr    Ir ellen das was gros
Sy achteten hart klaine    was man da sach der vaigen
mit grossem Lasstaine    sach man der Helden vil genaigen

791 Ludwig vnd Hartmuot    komen in das tor
Vil manigen ser wunden    liessen Sy daruor
des begunde wainen    die junckfraw sere
in der Hetteln Burge    wurden der grossen schaden dannoch

mere                

792 Der kunig von Ormanie    der was fro genuog
da Er vnd auch die seine    seines lanndes waffen truog
für den sal künig Hettels    oben durch die zynne
liess man den fanen wayben    des trawrete der vil here kuniginne

793 Mich wundert was doch wäre    den gesten da geschehen
ob Wate der vil grymme    hette das gesehen
daz Hartmuotes helde    durch den sal so giengen
mitsambt Ludwige    da Sy die schönen Chaudrun viengen

794 Wate vnd auch Hettel    hettens also gewert
der jns gesagt hette    auf Helm so gewert
mit guoten swerten    daz es nymmer wer ergangen
daz Sy Chaudrun    ze Ormanie brächten gefangen

 795 Was man da vant der Leute    die waren vngemuot
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1 vant der Leuᷓte  die wareŋ vnge⸗
2 muͦt  ſam tat man noch heŭte 
3 maniger hannde guͦt · die daɞ
4 wolten rauben · die fuͦrtenɞ auσ
5 der ſelde  daɞ muᷓgt jr gelaŭbeŋ 
6 reich wurdeŋ alle Hartmuͦteσ
7 helde · Harmuͦt der ſnelle ze
8 Chaudꝛŭn gie  er ſprach magt
9 edele  jch verſchmacht euch ye  mir

10 vnd meineŋ frŭndeŋ  ſolt auch
11 nu verſchmaheŋ  daʒ wir hie nyϡe⸗
12 mand viengeŋ  ⱳir ſoltenɞ alle
13 ſchlaheŋ vnd haheŋ  Da redet
14 Sy nicht mer  ⱳann Awe ỽater
15 mein · ſolteſt du daɞ wiſſen  daʒ
16 man die tochter dein  gewaltiklichŋ̄
17 fŭert voŋ hynneŋ auɞ deinem
18 Lannde  mir armeŋ kuᷓniginne
19 geſchaϡhe nicht der ſchade noch die
20 ſchande  Da ſy genomeŋ hetteŋ 
21 Schaꜩ vnd auch gewant  darꜩuͦ
22 man Hil∂en ⱳeyſte  bey jr weiſſŋ̄
23 handt  die guͦteŋ Matelane wol⸗
24 ten Syϡ verprenneŋ  ⱳaɞ jn dauoŋ
25 geſchaϡhe  deɞ wolten nicht die ỽoŋ
26 Oꝛmanie erkenneŋ  Hartmuͦt
27 hieſɞ do laſſeŋ die purg vnuer⸗
28 prent  deɞ eylet Er one maſſe  ⱳie
29 Er raumet daɞ Lanndt  Ee daʒ eσ
30 erfundeŋ  die mit hereɞ crefften
31 lageŋ  ze Walays bey der maꝛcɧe 
32 deɞ kunig Hettel man  vnd ſeine
33 magen  Lat den raub beleibŋ̄
34 alſo ſprach Hartmuͦt  Jch gib

795 Was man da vant der Leute    die waren vngemuot
sam tat man noch heute    maniger hannde guot
die das wolten rauben    die fuortens aus der selde
das mügt jr gelauben    reich wurden alle Hartmuotes helde

796 Harmuot der snelle    ze Chaudrun gie
er sprach magt edele    jch verschmacht euch ye
mir vnd meinen frunden    solt auch nu verschmahen
daz wir hie nyemand viengen    wir soltens alle schlahen vnd

hahen                

797 Da redet Sy nicht mer    wann Awe vater mein
soltest du das wissen    daz man die tochter dein
gewaltiklichen fuert    von hynnen aus deinem Lannde
mir armen küniginne    geschähe nicht der schade noch die

schande                

798 Da sy genomen hetten    Schatz vnd auch gewant
dartzuo man Hilden weyste    bey jr weissen handt
die guoten Matelane    wolten Sy verprennen
was jn dauon geschähe    des wolten nicht die von Ormanie

erkennen                

799 Hartmuot hiess do lassen    die purg vnuerprent
des eylet Er one masse    wie Er raumet das Lanndt
Ee daz es erfunden    die mit heres crefften lagen
ze Walays bey der marche    des kunig Hettel man vnd seine

magen                

 800 Lat den raub beleiben    also sprach Hartmuot
Jch gib euch dahayme    meines Vaters guot
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35 euch dahayϡme meineɞ Vaterσ
36 guͦt  ỽnns iſt auch deſtleichter
37 ze varŋ auf dem See  gewalt deσ
38 Ludwigeɞ tet Chaudꝛuneŋ ⱳee 
39 Die Burg die waɞ zerprocheŋ 
40 die Stat die waɞ verprant  da
41 het man gefangen die peſten ſo
42 man vant · Zwo und ſechꜩigk frawϯ⸗
43 en  vil myϡnneklicher maide  die
44 fuͦrteŋ Syϡ voŋ danneŋ  da waɞ
45 der edlen Hyϡlden herꜩenlayϡde
46 Wie traŭrig Sy lieſſen deɞ
47 Wirteɞ ⱳeine ſteen  da eylt die
48 kuniginne in ain ỽenſter ſteeŋ
49 daʒ Sy nach den magden herni⸗
50 der ſchawϯeŋ  noch lieſſenɞ in deɱ
51 Lannde  klagende vil magde ſchö⸗
52 ne frawϯeŋ · Ruᷓeffen vnnde
53 wayϡneŋ vil leŭte man da ỽant 
54 Fro waɞ jr dhaine  da man Syϡ
55 vber landt  mit der Hyϡlden toch⸗
56 ter fuͦrte  jr yϡnngeſinde  daɞ ge⸗
57 ſchante ſeyϡt iŋ alter  darnach
58 manigeɞ werdeŋ Ritterɞ kin∂e
59 Hartmuͦt der pracht die giſel ·
60 mit jm auf deŋ ſant · verpren⸗
61 net vnd zerfŭeret lieſs Er deɞ Fuᷓr⸗
62 ſten lant  eɞ waɞ nach ſeineɱ
63 willeŋ · die zeit wol erganngeŋ 
64 Chawdꝛun vnd Hyϡldeburge  fuͦꝛt
65 Er mit jm voŋ danneŋ gefangŋ̄ ·
66 Er weſte wol daʒ Hettel in daσ
67 Vierde lannt · durch vꝛlauge waꝛe 
68 deɞ raumpte Er ∂eŋ ant  Er waɞ

Jch gib euch dahayme    meines Vaters guot
vnns ist auch destleichter    ze varn auf dem See
gewalt des Ludwiges    tet Chaudrunen wee

801 Die Burg die was zerprochen    die Stat die was verprant
da het man gefangen    die pesten so man vant
Zwo und sechtzigk frawen    vil mynneklicher maide
die fuorten Sy von dannen    da was der edlen Hylden hertzenlayde

802 Wie traurig Sy liessen    des Wirtes weine steen
da eylt die kuniginne    in ain venster steen
daz Sy nach den magden    hernider schawen
noch liessens in dem Lannde    klagende vil magde schöne frawen

803 Rüeffen vnnde waynen    vil leute man da vant
Fro was jr dhaine    da man Sy vber landt
mit der Hylden tochter    fuorte jr ynngesinde
das geschante seyt in alter    darnach maniges werden Ritters

kinde                

804 Hartmuot der pracht die gisel    mit jm auf den sant
verprennet vnd zerfueret    liess Er des Fürsten lant
es was nach seinem willen    die zeit wol erganngen
Chawdrun vnd Hyldeburge    fuort Er mit jm von dannen

gefangen                

 805 Er weste wol daz Hettel    in das Vierde lannt
durch vrlauge ware    des raumpte Er den sant
Er was nicht so gähes    von den Hegelingen
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1 nicht ſo gaϟheɞ voŋ deŋ Hegelingŋ̄
2 Fraw Hilde hyeſɞ die maϟre  Hette⸗
3 lin vnd ſeineŋ Freŭndeŋ bꝛingŋ̄ ·
4 Wie recht klageliche Sy dem kuᷓ⸗
5 nige empot  daʒ jm dahayme laϟgŋ̄
6 ſeine Ritter todt · Sy hiet Hartmuͦt
7 gelaſſeŋ in dem pluͦte tawϯeŋ  ſeiŋ
8 tochter ward gefanngeŋ ỽnd da⸗
9 mit fŭeret Er manige ſchoᷓne fraŭ⸗

10 eŋ  Ir poteŋ ſagt dem kuᷓnige 
11 daʒ Ich vil aine bin  eɞ iſt mir ko⸗
12 meŋ ỽЧbele mit hochferte hin  fert
13 zu ſeinem lannde  Ludwig der
14 reiche  tauſent oder mere  ligen∂
15 voꝛ der poꝛte iaϟmerleiche  Hart⸗
16 muͦt ſich do ſchiffte  ſchnelle in
17 dreyeŋ tageŋ  wider auf die kiele
18 waɞ die mochten getrageŋ  daɞ het⸗
19 teŋ ſeine Recken genomeŋ  vnd ge⸗
20 raubet  deɞ kunig Hettelσ degen 
21 wareŋ hie vil ſchedeliche betaŭbet 
22 Wie Syϡ nu gefuᷓereŋ  wer moᷓ⸗
23 cht euch daɞ geſageŋ  man hoꝛt
24 Jn jr Segle  dieſſen vnnde wageŋ 
25 da ſy gewenndet wareŋ  voŋ deσ
26 künigeɞ Lannde  zu aineɱ
27 wilden ⱳerde  der waɞ gehayϡſſŋ̄
28 da zu dem ⱳulpenſannde 

29 Abentheŭr · Wie Hylte poten
30 ſannde · Hettelen vnd Herwigen ·

Er was nicht so gähes    von den Hegelingen
Fraw Hilde hyess die märe    Hettelin vnd seinen Freunden

bringen                

806 Wie recht klageliche    Sy dem künige empot
daz jm dahayme lägen    seine Ritter todt
Sy hiet Hartmuot gelassen    in dem pluote tawen
sein tochter ward gefanngen    vnd damit fueret Er manige

schöne frauen                

807 Ir poten sagt dem künige    daz Ich vil aine bin
es ist mir komen vϡbele    mit hochferte hin
fert zu seinem lannde    Ludwig der reiche
tausent oder mere    ligend vor der porte iämerleiche

808 Hartmuot sich do schiffte    schnelle in dreyen tagen
wider auf die kiele    was die mochten getragen
das hetten seine Recken    genomen vnd geraubet
des kunig Hettels degen    waren hie vil schedeliche betaubet

809 Wie Sy nu gefüeren    wer möcht euch das gesagen
man hort Jn jr Segle    diessen vnnde wagen
da sy gewenndet waren    von des küniges Lannde
zu ainem wilden werde    der was gehayssen da zu dem

wulpensannde                

16 Abentheur Wie Hylte poten sannde Hettelen vnd Herwigen
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31 H yϡlte die vil
32 here  jr herꜩe
33 vnd auch jr
34 Syϡnn  darʒuͦ
35 wainte ſere
36 wie ſy gefrum⸗
37 te hin  jr potŋ̄
38 dem kuᷓnige  die herꜩenlichen
39 laide geſchahen Hartmuͦte  der
40 lieſs jr mit jamer augenwaide 
41 Ir manne vnd Herwige die
42 Fraw do empot · Jr tochter war ge⸗
43 fangeŋ  Jre Heldeŋ waren tot  vnd
44 hetteŋ Sy allaine mit vngemuͦte
45 laſſen  jr golt vnd jr geſtaine · daɞ
46 fŭerten die voŋ Oꝛmanie aŋ den
47 ſtraſſen · Die poten Riten gaϟheσ
48 vnd eylten ỽЧber landt  Sy hette in
49 groſſen ſoꝛgen  die frawe dar ge⸗
50 ſant  an dem Sibendeŋ moꝛgeŋ 
51 Sy kaϡmeŋ da ſy ſahen  in jr groſ⸗
52 ſen ſoꝛgeŋ  die Hegelinge bey deŋ
53 moꝛeŋ harte naheŋ  Syϡ gaben
54 taϟgeliche Ritterſcheffte vil  auch
55 mocht man da hoᷓꝛen  maniger
56 hannde ſpil · daʒ Sy an dem legere 
57 nicht doꝛfften verdꝛieſſeŋ  maŋ
58 ſach Sy lauffen vnd ſpringeŋ  vn∂
59 dick mit den ſcheϟfften ſchieſſeŋ 
60 Da ſach voŋ Tennemarche
61 der degen Hoꝛant  die Hyl∂en po⸗
62 ten reyϟteŋ zu jm in daɞ Lanndt 
63 Er ſpꝛach zu dem kuᷓnige  ỽnnɞ

810 Hylte die vil here    jr hertze vnd auch jr Synn
darzuo wainte sere    wie sy gefrumte hin
jr poten dem künige    die hertzenlichen laide
geschahen Hartmuote    der liess jr mit jamer augenwaide

811 Ir manne vnd Herwige    die Fraw do empot
Jr tochter war gefangen    Jre Helden waren tot
vnd hetten Sy allaine    mit vngemuote lassen
jr golt vnd jr gestaine    das fuerten die von Ormanie an den

strassen                

812 Die poten Riten gähes    vnd eylten vϡber landt
Sy hette in grossen sorgen    die frawe dar gesant
an dem Sibenden morgen    Sy kämen da sy sahen
in jr grossen sorgen    die Hegelinge bey den moren harte nahen

813 Sy gaben tägeliche    Ritterscheffte vil
auch mocht man da hören    maniger hannde spil
daz Sy an dem legere    nicht dorfften verdriessen
man sach Sy lauffen vnd springen    vnd dick mit den schefften

schiessen                

 814 Da sach von Tennemarche    der degen Horant
die Hylden poten reyten    zu jm in das Lanndt
Er sprach zu dem künige    vnns kumend newe märe
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1 kumend newϱe maϟre · got gebe
2 daʒ vnnɞ Helden  dahayϡme nicɧt
3 ſchade waϟre  Der kunig gieng
4 jn entgegne  ſelber da Er ſach  zu
5 ỽngemuͦten poten  geʒogenlichŋ̄
6 Er ſprach  willekomeŋ ſeyϡt jr hꝛnˀ 
7 heer zu diſem lannde  wie gehabt
8 ſich mein Fraw Hilde  ſagt vnnɞ
9 wer euch heer ſannde Er ſprach

10 daɞ tet mein frawϯ  die hat ỽnnσ heeꝛ
11 geſant  deine Burge ſin∂ zu bꝛocheŋ
12 verprennet iſt dem lant  Chaudꝛuŋ
13 iſt gefüeret hin  mit jrem geſinde
14 ſchadeŋ alſo groſſeŋ · jch waϟn dein
15 Lannde nicht ỽЧberwin∂e Er ſp⸗
16 ꝛach Ich klag dir mere  deɞ geet vnσ
17 michel not  deiner mage  ỽnd dei⸗
18 ner manne  leit ⱳol tauſent to∂t 
19 dein ſchaꜩ iſt gefuᷓeret zu fremdeŋ
20 kunigreicheŋ  dein hoꝛt iſt ange⸗
21 ruᷓeret  daɞ ſtet ſo guͦteŋ Heldeŋ
22 laϟſterleicheŋ  Er fraget wie er
23 hieſſe  der eɞ het getan  da ſpꝛach
24 zu dem kuᷓnige  einer deɞ Recken
25 man · der aine hayϡſſet Ludwig 
26 von Oꝛmanie recken  der ander
27 hayϡſſet Hartmuͦt  die komeŋ ỽnσ
28 mit Hel∂en ſchedelichŋ̄ Da ſpꝛacɧ
29 der Furſte Hetel  darumb ∂aʒ ich
30 verꜩech  Im mein ſchoᷓne tochter 
31 Wol weſte ich  daʒ im lech  dem kuᷓ⸗
32 nige auɞ Oꝛmanie Hagne ſein
33 landt  darumb war Chaudꝛŭn
34 hin ze jm nach Eeren nicht gewaϞt 

Er sprach zu dem künige    vnns kumend newe märe
got gebe daz vnns Helden    dahayme nicht schade wäre

815 Der kunig gieng jn entgegne    selber da Er sach
zu vngemuoten poten    gezogenlichen Er sprach
willekomen seyt jr herren    heer zu disem lannde
wie gehabt sich mein Fraw Hilde    sagt vnns wer euch heer

sannde                

816 Er sprach das tet mein fraw    die hat vnns heer gesant
deine Burge sind zu brochen    verprennet ist dem lant
Chaudrun ist gefüeret    hin mit jrem gesinde
schaden also grossen    jch wän dein Lannde nicht vϡberwinde

817 Er sprach Ich klag dir mere    des geet vns michel not
deiner mage vnd deiner manne    leit wol tausent todt
dein schatz ist gefüeret    zu fremden kunigreichen
dein hort ist angerüeret    das stet so guoten Helden lästerleichen

818 Er fraget wie er hiesse    der es het getan
da sprach zu dem künige    einer des Recken man
der aine haysset Ludwig    von Ormanie recken
der ander haysset Hartmuot    die komen vns mit Helden

schedelichen                

819 Da sprach der Furste Hetel    darumb daz ich vertzech
Im mein schöne tochter    Wol weste ich daz im lech
dem künige aus Ormanie    Hagne sein landt
darumb war Chaudrun    hin ze jm nach Eeren nicht gewant



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

308 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLIIvb ll. 35–68



KUDRUN 309

35 Maŋ ſol vnnſer veinde diſe maϟꝛe
36 gar verdagen  man ſol Syϡ vnnſꝛŋˀ
37 Freunden hayϡmlicheŋ clagen  Nu
38 hayϡſſet vnnɞ die mage  bal∂e heeꝛ
39 bꝛingen  Eɞ endoꝛffte guͦten Reckŋ̄ ·
40 dahayϡme nyϡmmer wirſer gelingŋ̄ 
41 Da hieſɞ man Herwige hin ze
42 Hofe gan  Freunde vnd mage  ỽn∂
43 annder kunigeɞ man  do diſe guͦte
44 Recken ze hofe komeŋ waren  maŋ
45 ſach den kunig Hettel  in ſeineɱ
46 muͦte truᷓebe geparŋ  Der Vogt
47 voŋ Hegelinge ſprach ich wil
48 euch clagen  vnd muͦſɞ euch auf
49 genade meineŋ kumber ſageŋ 
50 ⱳaɞ vnnɞ mein fraw Hil∂e heeꝛ
51 empoten hat  daʒ eɞ ze Hegeling⸗
52 en ſo recht vnfrölichen ſtat Meiŋ
53 Lanndt iſt verprennet  meine
54 Burge zeprochen nider  ỽnnɞ
55 iſt gehuᷓetet ỽЧbele  dahayϡme laider
56 ſider · mein tochter iſt gefangen
57 erſlageŋ meine mageŋ  die mir
58 lannd ỽnd ere da hayϡme phlagŋ̄ 
59 Da trehende Herwige die augŋ̄ 
60 vmbe daɞ  daʒ die Hettelin augŋ̄ ·
61 voŋ ⱳayϡneŋ wurden naſσ  alſo
62 tetten die annderŋ alle  da ſys wai⸗
63 nen ſahen  der waɞ fro dhainer 
64 die dem kunige ſtuͦnden alſo naɧŋ̄
65 Da ſprach Wate der alte  nŭ
66 vermeldet nicht  ⱳaɞ vnnɞ aŋ
67 Freuᷓnden ſchadeŋ nu geſchicht
68 deɞ muᷓg wir ỽnnɞ erholeŋ her⸗

820 Man sol vnnser veinde    dise märe gar verdagen
man sol Sy vnnseren Freunden    haymlichen clagen
Nu haysset vnns die mage    balde heer bringen
Es endorffte guoten Recken    dahayme nymmer wirser gelingen

821 Da hiess man Herwige    hin ze Hofe gan
Freunde vnd mage    vnd annder kuniges man
do dise guote Recken    ze hofe komen waren
man sach den kunig Hettel    in seinem muote trüebe geparn

822 Der Vogt von Hegelinge    sprach ich wil euch clagen
vnd muoss euch auf genade    meinen kumber sagen
was vnns mein fraw Hilde    heer empoten hat
daz es ze Hegelingen    so recht vnfrölichen stat

823 Mein Lanndt ist verprennet    meine Burge zeprochen nider
vnns ist gehüetet vϡbele    dahayme laider sider
mein tochter ist gefangen    erslagen meine magen
die mir lannd    vnd ere da hayme phlagen

824 Da trehende Herwige    die augen vmbe das
daz die Hettelin augen    von waynen wurden nass
also tetten die anndern alle    da sys wainen sahen
der was fro dhainer    die dem kunige stuonden also nahen

 825 Da sprach Wate der alte    nu vermeldet nicht
was vnns an Freunden    schaden nu geschicht
des müg wir vnns erholen    hernach mit maniger wunne
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1 nach mit maniger wunne  ỽil
2 traurig wirt geſeꜩet Hartmuͦ⸗
3 teɞ vnd Ludwigeɞ kunne · Het⸗
4 tel do fragete wil ſol vnnɞ ergaŋ ·
5 da ſpꝛach Wate der alte  da ſul
6 wir lan deŋ voŋ Moꝛlande  dem
7 kunige  ỽnd ſeinem geſinde  ſo fuᷓe⸗
8 reŋ wir die degene nach der ſchoᷓn⸗
9 en Chaudꝛŭn deinem kinde Wa⸗

10 te weyϡſlichen raten kunde  die
11 Wir mit deŋ geſteŋ werbeŋ ſuᷓlleŋ 
12 moꝛgeŋ fruᷓe  vnd auch in deŋ maſ⸗
13 ſen  daʒ Syϡ werden yϡnne  ob wir eɞ
14 nicht laſſen  daʒ Syϡ jr ỽolck nyϡm⸗
15 mer bꝛingeŋ voŋ hynneŋ  Da
16 ſprach der kuᷓene Herwick  nu iſt
17 gerateŋ wol · beraitet eŭch alſo heute ·
18 wie man moꝛgen ſol  geparŋ mit
19 den ỽeinden  daʒ wir daɞ laſſen ſchawϯ⸗
20 eŋ  ⱳie wir voŋ hyϡnneŋ ſchayϡden 
21 mir iſt vnmaſſen layd nach den
22 frawϯeŋ  Sy richteteŋ ſich ze ſtꝛeite 
23 mit Roſſeŋ vnd mit wat  Sy lieſſŋ̄
24 vil ỽngernne deɞ alteŋ Waten rat 
25 da jŋ erſchaiŋ der moꝛgeŋ  Syϡ ver⸗
26 ſuͦchtenɞ vil ſere  aŋ die voŋ Alba⸗
27 kine  damit ſy wurbeŋ baide lob
28 vnd ere Die Panier allenthalbŋ̄ 
29 in gedrenge man da truͦg  der vil
30 wol geſunden  vil manigen maŋ 
31 da ſchluͦg · die voŋ Stŭrmlannde 
32 laute ruᷓeffen  naher die Sy da
33 zwingen wolten  deŋ ⱳaɞ zu dem
34 deſter gaher  Yrolt begŭnde ruᷓef⸗

des müg wir vnns erholen    hernach mit maniger wunne
vil traurig wirt gesetzet    Hartmuotes vnd Ludwiges kunne

826 Hettel do fragete    wil sol vnns ergan
da sprach Wate der alte    da sul wir lan
den von Morlande    dem kunige vnd seinem gesinde
so füeren wir die degene    nach der schönen Chaudrun

deinem kinde                

827 Wate weyslichen    raten kunde die
Wir mit den gesten werben    süllen morgen früe
vnd auch in den massen    daz Sy werden ynne
ob wir es nicht lassen    daz Sy jr volck nymmer bringen von

hynnen                

828 Da sprach der küene Herwick    nu ist geraten wol
beraitet euch also heute    wie man morgen sol
geparn mit den veinden    daz wir das lassen schawen
wie wir von hynnen schayden    mir ist vnmassen layd nach

den frawen                

829 Sy richteten sich ze streite    mit Rossen vnd mit wat
Sy liessen vil vngernne    des alten Waten rat
da jn erschain der morgen    Sy versuochtens vil sere
an die von Albakine    damit sy wurben baide lob vnd ere

830 Die Panier allenthalben    in gedrenge man da truog
der vil wol gesunden    vil manigen man da schluog
die von Sturmlannde    laute rüeffen naher
die Sy da zwingen wolten    den was zu dem dester gaher

 831 Yrolt begunde rüeffen    vber Schildes rant
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KUDRUN 313

35 fen  vber Schil∂eɞ rant · Welt jrσ
36 mit vnnɞ ſuᷓeneŋ · Ir hel∂e auɞ
37 Moꝛlant · deɞ hayϡſſet euch mein
38 herre  der kunig Hettel frageŋ 
39 Ewr lannt ſin∂ euch ze ỽerre  Ir
40 verlieſet baide guͦt vn∂ magen 
41 Deɞ antwurt Seyfꝛi∂ der kuᷓnig
42 auɞ Moꝛlandt  Wenn jr den ſig
43 erwerbet  ſo habt jr guͦte phant 
44 Ich wil mit nyϡemand dingen 
45 ⱳann nach meiner ere  mayϡnt
46 Ir ỽnnɞ zu beꜩwingeŋ Jr verder⸗
47 bent baidenthalben deſtmere ·
48 Da ſprach der Recke Fruͦte · nu
49 ſichert jr vnnɞ beyϡ ze weſeŋ dienſt⸗
50 liche  alſo ∂aʒ wir euch freyϡ  vrlaŭ⸗
51 geɞ yϡmmermere  auɞ meineσ
52 herren Lanndeŋ  die ỽoŋ Kara⸗
53 dine  ſtrackten dar deŋ fꝛide mit
54 Ireŋ hannden  Alſo kam eɞ ze
55 ſuͦne  alɞ ich euch han geſait · do
56 giengen zueinander  die Recken
57 Vil gemait · aneinander puteŋ
58 Sy dienſt  die Ee ỽeinde waren 
59 Jr haſɞ der waɞ ỽerſuᷓenet  Sy ritŋ̄
60 deŋ ỽoŋ Oꝛmanie ze ỽaren Nu
61 ſagt aller erſt Hettel  ∂em kunige
62 auɞ Moꝛlant  ⱳaɞ Er voŋ ſeineŋ
63 poten  laider maϟr erfant  ob Er jɱ
64 helffeŋ wolte  daɞ dienet Er an
65 ſein en∂e  ∂aʒ Er herꝛen Haꝛtmuͦ⸗
66 te gelonte diſer miſſewende Da
67 ſprach der herre Seyfꝛi∂  der auɞ
68 Alʒabe  ⱳeſteŋ wir Sy ze ỽin∂en 

831 Yrolt begunde rüeffen    vber Schildes rant
Welt jrs mit vnns süenen    Ir helde aus Morlant
des haysset euch mein herre    der kunig Hettel fragen
Ewr lannt sind euch ze verre    Ir verlieset baide guot vnd magen

832 Des antwurt Seyfrid    der künig aus Morlandt
Wenn jr den sig erwerbet    so habt jr guote phant
Ich wil mit nyemand dingen    wann nach meiner ere
maynt Ir vnns zu betzwingen    Jr verderbent baidenthalben

destmere                

833 Da sprach der Recke Fruote    nu sichert jr vnns bey
ze wesen dienstliche    also daz wir euch frey
vrlauges ymmermere    aus meines herren Lannden
die von Karadine    strackten dar den fride mit Iren hannden

834 Also kam es ze suone    als ich euch han gesait
do giengen zueinander    die Recken Vil gemait
aneinander puten Sy dienst    die Ee veinde waren
Jr hass der was versüenet    Sy riten den von Ormanie ze varen

835 Nu sagt aller erst Hettel    dem kunige aus Morlant
was Er von seinen poten    laider mär erfant
ob Er jm helffen wolte    das dienet Er an sein ende
daz Er herren Hartmuote    gelonte diser missewende

 836 Da sprach der herre Seyfrid    der aus Alzabe
westen wir Sy ze vinden     so muesse Jn werden wee
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KUDRUN 315

1 ſo mueſſe Jŋ werdeŋ wee  da ſpꝛ⸗
2 ach Wate der alte  ich wayſs hie⸗
3 bey vil nahen  Jr rechte waſſer
4 ſtraſſe  Wir mugenɞ auf dem
5 Mer ỽil wol ergahen Hettel
6 ſprach zu jn alleŋ  ⱳo ſolte ich
7 hie kyele han  ob ich jn gerne ſchat⸗
8 te  wie mocht daɞ ergan  eɞ waϟꝛe
9 ob ich mich beraite  dahayϡme zu

10 jr Lannden  daʒ ich ſy da geſahe 
11 ſo gerich ich aŋ jn baide ſchadeŋ
12 vnd annden  Da ſprach ⱳa⸗
13 te der alte  ſein mag wol werdeŋ
14 rat  got tuͦt mit gewalte  alɞ
15 eɞ vmb jn ſtat  Ia waɞ ich hie ỽil
16 nahen  bey vnnσ in dem Lannde 
17 ⱳol Sibenꜩigk guͦter kyele · die
18 ſteend mit guter ſpeyſe  auf ain⸗
19 em ſannde  Hie habeŋ Pilgri⸗
20 me gefuᷓert auf den See  die muᷓeſ⸗
21 ſeŋ wir gewyϡnneŋ  darnach wie
22 eɞ vnnɞ ergee  Sy ſulleŋ gedulti⸗
23 klicheŋ auf dem Sannde erpeiten 
24 vϟnꜩ wir mit vnnſerŋ ỽeinden 
25 vnnɞ verſuᷓenen oder geſtreiten
26 Wateŋ dem kuᷓeneŋ ward dan⸗
27 neŋ gach  Wol mit Hundeꝛt Reck⸗
28 en  die annderŋ zogen nach  Er
29 ſprach er wolte kauffen  hetteŋ ſyϡ
30 icht ſpeyſe vayϟle  deɞ ſtarb jm vil
31 der mage  jm ſelber kam eɞ ze vn⸗
32 hayϡle  Da ſy aŋ dem Sannde
33 fundeŋ  fuᷓr war ſo wayϡſɞ ich daɞ 
34 der waɞ Dreyϡſſig Hŭndert ich

westen wir Sy ze vinden     so muesse Jn werden wee
da sprach Wate der alte    ich wayss hiebey vil nahen
Jr rechte wasser strasse    Wir mugens auf dem Mer vil wol

ergahen                

837 Hettel sprach zu jn allen    wo solte ich hie kyele han
ob ich jn gerne schatte    wie mocht das ergan
es wäre ob ich mich beraite    dahayme zu jr Lannden
daz ich sy da gesahe    so gerich ich an jn baide schaden vnd

annden                

838 Da sprach wate der alte    sein mag wol werden rat
got tuot mit gewalte    als es vmb jn stat
Ia was ich hie vil nahen    bey vnns in dem Lannde
wol Sibentzigk guoter kyele    die steend mit guter speyse auf

ainem sannde                

839 Hie haben Pilgrime    gefüert auf den See
die müessen wir gewynnen    darnach wie es vnns ergee
Sy sullen gedultiklichen    auf dem Sannde erpeiten
vϡntz wir mit vnnsern veinden    vnns versüenen oder gestreiten

840 Waten dem küenen    ward dannen gach
Wol mit Hundert Recken    die anndern zogen nach
Er sprach er wolte kauffen    hetten sy icht speyse vayle
des starb jm vil der mage    jm selber kam es ze vnhayle

 841 Da sy an dem Sannde funden    für war so wayss ich das
der was Dreyssig Hundert    ich wäne vnd dannoch bas
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KUDRUN 317

35 waϟne vnd dannoch baɞ  die moch⸗
36 teŋ nicht ſo gaϟheɞ ſich gerichteŋ ze
37 ſtreiteŋ  da kam jn dar naher  der
38 kunig mit maniger ſchaꝛ weiteŋ 
39 Wie ſo Sy geparteŋ  man truͦg
40 jn auf den ſant  deɞ Wate nicht
41 enwolte Jr Silber vnd jr gewaϞt 
42 die ſpeyϡſe hieſɞ er laſſen beleibeŋ 
43 auf den vnndeŋ  Er ſprach maŋ
44 ſolɞ Euch gelteŋ  ſo wir allernach⸗
45 ſte herwider komeŋ kuᷓnneŋ  Die
46 Pilgrime klagten vnd fluͦchten 
47 deɞ gieng jn not  waɞ Sy jm jrɞ din⸗
48 geɞ agten  Er achtet eɞ nicht
49 vmb ein prot  Wate der ỽil
50 kuᷓene  trachtet ane ſimele  daʒ
51 Sy jɱ laſſeŋ muͦſteŋ  kockeŋ vnd
52 kyele Hettel der enruͦchte  ob
53 ſy jm mer auf daɞ mer  mit jr
54 Creuꜩe komeŋ  Er nam auɞ jn
55 heer  Fuᷓnffhundert oder mer 
56 der peſten die ſy fŭnden  der bꝛach⸗
57 ten Sy vil wenig ze Hegelingen
58 der geſundteŋ  Ich wayſs nit
59 ob deɞ entgulte Hettel vnd ſeine
60 man  daʒ diꜩ Volck ellende  daʒ
61 herꜩenlayd gewan  daʒ ſyϡ ſich
62 da muͦſten ſchaiden  in den frem⸗
63 den lannden  jch waϟne daʒ got
64 rache  daſelbσ ſeineŋ annden  Sy
65 fuͦren ſo ſy mochten pel∂iſte dan 
66 Hettel vnd die ſeine  guͦteŋ lufft
67 gewan  Sy begunden ſegelŋ  nach
68 jr veindeŋ  wo Sy die befundeŋ 

der was Dreyssig Hundert    ich wäne vnd dannoch bas
die mochten nicht so gähes    sich gerichten ze streiten
da kam jn dar naher    der kunig mit maniger schar weiten

842 Wie so Sy geparten    man truog jn auf den sant
des Wate nicht enwolte    Jr Silber vnd jr gewant
die speyse hiess er lassen    beleiben auf den vnnden
Er sprach man sols Euch gelten    so wir allernachste herwider

komen künnen                

843 Die Pilgrime klagten    vnd fluochten des gieng jn not
was Sy jm jrs dinges sagten    Er achtet es nicht vmb ein prot
Wate der vil küene    trachtet ane simele
daz Sy jm lassen muosten    kocken vnd kyele

844 Hettel der enruochte    ob sy jm mer auf das mer
mit jr Creutze komen    Er nam aus jn heer
Fünffhundert oder mer    der pesten die sy funden
der brachten Sy vil wenig    ze Hegelingen der gesundten

845 Ich wayss nit ob des entgulte    Hettel vnd seine man
daz ditz Volck ellende    daz hertzenlayd gewan
daz sy sich da muosten schaiden    in den fremden lannden
jch wäne daz got    rache daselbs seinen annden

 846 Sy fuoren so sy mochten    peldiste dan
Hettel vnd die seine    guoten lufft gewan
Sy begunden segeln    nach jr veinden
wo Sy die befunden     Vnd wolten an Jn rechen Jr schaden vnd jr

annden                
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KUDRUN 319

1 Vnd wolten an Jn recheŋ 
2 Jr ſchadeŋ vnd jr annden 

3 Abentheŭr · Wie Hettel
4 nach ſeiner tochter kam auf
5 den Volpen ſannt ·

6 N u waɞ kuᷓnig
7 Ludwig  ỽnd
8 auch herꝛ Haꝛt⸗
9 muͦt  mit jr

10 Lanndeɞ volcke 
11 bey deɞ Mereɞ
12 Fluͦt beliben  durch jr rewϯe  auf
13 den ⱳilden grieſſen  ⱳieuil ſy
14 Leuᷓte hetteŋ  deɞ mochteŋ Sy doch
15 luᷓꜩel genieſſen Eɞ waɞ ain
16 ⱳert vil praiter  vnd hieſɞ der ỽol⸗
17 penſant  do hetteŋ die voŋ Oꝛmanie
18 auɞ Ludwigeɞ lanndt  gefuᷓeget
19 waɞ gemache  jr roſɞ vnd ſich ſelbŋ̄ 
20 ∂aʒ ſich jr ſchade mueſſe nach jr
21 gemache grimmikliche meldeŋ ·
22 Die vil edle giſel  voŋ Hegelinge 
23 lannt  die het man geweyſet auf
24 den ⱳilden ſant  die maſſe ỽnd
25 Sy do mochten  ỽnde kunden ge⸗
26 paꝛŋ · die myϡnnekliche maide  ſacɧ
27 man bey deŋ ỽeindeŋ  traurig ſyϡ
28 waꝛŋ  Die fewꝛ man allen⸗
29 thalbeŋ bey dem ſannde ſach  die
30 voŋ verreŋ lanndeŋ  ſchuͦffeŋ jn

wo Sy die befunden     Vnd wolten an Jn rechen Jr schaden vnd
jr annden                

17 Abentheur Wie Hettel nach seiner tochter kam auf den Volpen
sannt

847 Nu was künig Ludwig    vnd auch herr Hartmuot
mit jr Lanndes volcke    bey des Meres Fluot
beliben durch jr rewe    auf den wilden griessen
wieuil sy Leute hetten    des mochten Sy doch lützel geniessen

848 Es was ain wert vil praiter    vnd hiess der volpensant
do hetten die von Ormanie    aus Ludwiges lanndt
gefüeget was gemache    jr ross vnd sich selben
daz sich jr schade muesse    nach jr gemache grimmikliche

melden                

849 Die vil edle gisel    von Hegelinge lannt
die het man geweyset    auf den wilden sant
die masse vnd Sy do mochten    vnde kunden geparn
die mynnekliche maide    sach man bey den veinden traurig sy

warn                

 850 Die fewr man allenthalben    bey dem sannde sach
die von verren lannden    schuoffen jn gemach
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31 gemach  ſy wanndeŋ da beleibeŋ 
32 daɞ kam jŋ all ze ſere  mit den
33 ſchoᷓneŋ weibeŋ  ze Siben nachtŋ̄
34 oder mere  Da diſe Recken lagŋ̄ 
35 an ainer wilden habe  Hartmuͦt
36 mit ſeineŋ mageŋ  muͦſte laſſŋ̄
37 abe  den ſy hetten  daʒ ſy ſolten da
38 beleibeŋ  ze Siben tageŋ an jr ge⸗
39 mache  mit den vil ſchoneŋ wei⸗
40 beŋ  Eɞ waɞ voŋ Matelane
41 ſo verre voŋ jn dan  Chaudꝛuŋ
42 die wol getane  deɞ Ludwigeɞ
43 maŋ  hetteŋ an jr gemache
44 dhainer ſlachte gedingeŋ  daʒ
45 Wate vnd ſeine  freŭnde jn ze ſcha⸗
46 den nie mochten bꝛingen  Da
47 ſach der Marner auf den ỽndŋ̄
48 wagen  ain Schif mit reichen
49 Segelŋ  hieſɞ erɞ dem kuᷓnige ſagŋ̄ ·
50 do daɞ geſach herꝛ Hartmuͦt 
51 ỽnd auch alle die ſeine · in deŋ
52 Segele warŋ creuꜩe  ſy jaheŋ
53 eɞ werŋ Pilgrame Schiere
54 ſaheŋ ſy ỽlieſſeŋ  drey kyϟele guͦt 
55 vnd newe kyelen reiche  die truͦ⸗
56 gen auf der fluͦt  manigeŋ der
57 daɞ creuᷓꜩe truͦge ſelteŋ  durch
58 die goteɞ ere  an ſeinen claideŋ 
59 deɞ mueſteŋ entgelten die Hel∂ŋ̄
60 auɞ Oꝛmanie ſere  Syϡ kameŋ
61 jn nu ſo naheŋ  daʒ man die Hel⸗
62 me ſach  ab den Schiffen ſcheiŋ⸗
63 en  ſich huͦb jr vngemach  ỽnd
64 ſchade ſere  Ludwigeŋ vnd den

die von verren lannden    schuoffen jn gemach
sy wannden da beleiben    das kam jn all ze sere
mit den schönen weiben    ze Siben nachten oder mere

851 Da dise Recken lagen    an ainer wilden habe
Hartmuot mit seinen magen    muoste lassen abe
den sy hetten    daz sy solten da beleiben
ze Siben tagen    an jr gemache mit den vil schonen weiben

852 Es was von Matelane    so verre von jn dan
Chaudrun die wol getane    des Ludwiges man
hetten an jr gemache    dhainer slachte gedingen
daz Wate vnd seine freunde    jn ze schaden nie mochten bringen

853 Da sach der Marner    auf den vnden wagen
ain Schif mit reichen Segeln    hiess ers dem künige sagen
do das gesach herr Hartmuot    vnd auch alle die seine
in den Segele warn creutze    sy jahen es wern Pilgrame

854 Schiere sahen sy vliessen    drey kyele guot
vnd newe kyelen reiche    die truogen auf der fluot
manigen der das creutze    truoge selten durch die gotes ere
an seinen claiden    des muesten entgelten die Helden aus

Ormanie sere                

 855 Sy kamen jn nu so nahen    daz man die Helme sach
ab den Schiffen scheinen    sich huob jr vngemach
vnd schade sere    Ludwigen vnd den seinen
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1 ſeineŋ Wolauf Hartmuͦt 
2 Hie koment die gryϡmmeŋ wi⸗
3 derwarte mineŋ  Syϡ gachtŋ̄
4 zu den Lannden  daʒ man wol
5 vernam  die Ruͦder an deŋ han⸗
6 den kracheŋ  manigem man
7 die auf dem gſtade waren  die
8 alten zu den jŭngen  die weſtŋ̄
9 wie geparŋ  ⱳann daʒ Syϡ

10 werlich darſprungeŋ  Lud⸗
11 wig vnd Hartmuͦt truͦgen Schilt
12 enhanndt  Sy warŋ Ee vil ſanf⸗
13 ter komen in jr Lannt  wanŋ
14 daʒ Sy jr rewe trog  ain tail ze ſere 
15 Sy verſahen ſich zu jr veinde 
16 Hettel der hat der mage nicht
17 mere Laute ruᷓeffet do Lud⸗
18 wig an alle ſeine man  Eɞ waσ
19 gar ain kindſpil  waɞ Er yϡe be⸗
20 gan  nŭ muͦs ich aller erſte mit
21 guͦten Helden ſtreiten  ich gerich
22 ymmer der jr getar  vnder mei⸗
23 nem Fanen erpeiten  Hartmuͦ⸗
24 teɞ zaichen  truͦg man auf den
25 ant  die Schif ſo naheŋ waꝛŋ 
26 daʒ ſys mit der hanndt  mit ſcheϟftŋ̄
27 mochten langeŋ  bey jn an dem
28 gꝛieſſe · jch wil daɞ her ⱳate der
29 alte  ſeinen Schilt nicht muᷓeſ⸗
30 ſig lieſſe  So recht gryϡmmi⸗
31 kliche  weret man nie ain lant 
32 die voŋ Hegelingeŋ  dꝛungen
33 auf den ſant  mit perŋ vnd
34 mit Swerten  ſtrittenɞ alſo

vnd schade sere    Ludwigen vnd den seinen
Wolauf Hartmuot    Hie koment die grymmen widerwarte minen

856 Sy gachten zu den Lannden    daz man wol vernam
die Ruoder an den handen    krachen manigem man
die auf dem gstade waren    die alten zu den jungen
die westen wie geparn    wann daz Sy werlich darsprungen

857 Ludwig vnd Hartmuot    truogen Schilt enhanndt
Sy warn Ee vil sanfter    komen in jr Lannt
wann daz Sy jr rewe    trog ain tail ze sere
Sy versahen sich zu jr veinde    Hettel der hat der mage nicht

mere                

858 Laute rüeffet do Ludwig    an alle seine man
Es was gar ain kindspil    was Er ye began
nu muos ich aller erste    mit guoten Helden streiten
ich gerich ymmer    der jr getar vnder meinem Fanen erpeiten

859 Hartmuotes zaichen    truog man auf den sant
die Schif so nahen warn    daz sys mit der hanndt
mit scheften mochten langen    bey jn an dem griesse
jch wil das her wate der alte    seinen Schilt nicht müessig liesse

 860 So recht grymmikliche    weret man nie ain lant
die von Hegelingen    drungen auf den sant
mit spern vnd mit Swerten    strittens also sere
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KUDRUN 325

35 ſere  ein annder Sy do werteŋ 
36 daʒ Sy deɞ kauffeɞ ſeit nicht geꝛ⸗
37 ten mere  Sy wareŋ allenthal⸗
38 ben an daɞ gſtat geſtaŋ  nach
39 winden voŋ deŋ albeŋ  ſach maŋ
40 nie ſchnee gan  ſo dicke  ſo dꝛatŋ̄
41 die ſchuᷓſſe voŋ den hennden  ob
42 ſys nu gernne tateŋ  ſo mocht
43 den ſchadeŋ nyemand wol erwen⸗
44 den Man vant ain Sper wech⸗
45 ſel  die weyle die waɞ lanng  Ee
46 Syϡ daɞ Lanndt gewŭnneŋ  der
47 alte ⱳate ſprang zu den ỽein⸗
48 den ſere  Sy wareŋ jn ſo nahen 
49 Er waɞ ſo gryϡmmeɞ muͦteɞ  daʒ
50 Sy ſeineŋ willeŋ wol geſahen 
51 Ludwig voŋ Oꝛmanie  der
52 lief ⱳaten an  mit ainem
53 Spern vil ſcharffeŋ  ſchos Er auf
54 den maŋ  daʒ die ſtucke hohe
55 ſprungeŋ  in die winde  Lud⸗
56 wig der waɞ kuᷓene  da kam
57 auch Wateŋ ingeſinde  Wa⸗
58 te Ludwigeŋ durch deŋ Helɱ
59 ſchluͦg  daʒ deɞ Swertes egke 
60 auf daɞ haubt truͦg  auch hette
61 vnnder der pꝛŭnne  voŋ vil guͦ⸗
62 teŋ ſeydeŋ  voŋ Abalie ain
63 hemede  annderɞ muͦſſet Er
64 nu daɞ ende leideŋ  Ludwig
65 Jm vil kaŭme mit ſeinem
66 leibe empꝛaſt  die ſtat muͦſ⸗
67 ſet Er rawmen  eɞ waɞ ein
68 vϟbel gaſt  Wate da Er ſolte

mit spern vnd mit Swerten    strittens also sere
ein annder Sy do werten    daz Sy des kauffes seit nicht gerten

mere                

861 Sy waren allenthalben    an das gstat gestan
nach winden von den alben    sach man nie schnee gan
so dicke so draten    die schüsse von den hennden
ob sys nu gernne taten    so mocht den schaden nyemand wol

erwenden                

862 Man vant ain Sper wechsel    die weyle die was lanng
Ee Sy das Lanndt gewunnen    der alte wate sprang
zu den veinden sere    Sy waren jn so nahen
Er was so grymmes muotes    daz Sy seinen willen wol gesahen

863 Ludwig von Ormanie    der lief waten an
mit ainem Spern vil scharffen    schos Er auf den man
daz die stucke hohe    sprungen in die winde
Ludwig der was küene    da kam auch Waten ingesinde

864 Wate Ludwigen    durch den Helm schluog
daz des Swertes egke    auf das haubt truog
auch hette vnnder der prunne    von vil guoten seyden
von Abalie ain hemede    annders muosset Er nu das ende leiden

 865 Ludwig Jm vil kaume    mit seinem leibe emprast
die stat muosset Er rawmen    es was ein vϡbel gast
Wate da Er solte     bey veinden sich erwerben
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1 bey veindeŋ ſich erwerbeŋ  maŋ
2 ſach voŋ ſeiner hennde  manigŋ̄
3 Reckeŋ da ſterbeŋ  Hartmuͦt
4 vnd Yꝛolt zu einander ſprang 
5 jr yetwederɞ waffen auf dem
6 Helm erklang · daʒ man eɞ moch⸗
7 te hoᷓꝛeŋ  durch die ſchar verre 
8 Yꝛolt waɞ vil biderbe  kuene waσ
9 auch Hartmuͦt der herre Her⸗

10 wig voŋ Sebeŋ ain maϟrer helt
11 guͦt  der enmochte vollangen 
12 Ia ſpꝛanng Er in die fluͦt  Er ſtuͦn∂
13 vϟnꜩ aŋ die ỽЧechſeŋ  tieff in ainer
14 vnnde  herter Frawen dienſt waꝛ∂
15 da Herwige kuᷓndte  Diſeŋ Reckŋ̄
16 guͦteŋ  wolteŋ in der Fluͦt  ertrenck⸗
17 en ſeine veinde  manigen ſchafft
18 vil guͦt ſach man auf jm zepꝛech⸗
19 eŋ  jn waɞ gahe zu dem ſannde 
20 nach ſeineŋ veindeŋ da ward ge⸗
21 rocheŋ manigeɞ kuᷓeneŋ Recken
22 annde Alσ Sy daɞ gſtad erwŭꝛ⸗
23 beŋ  man ſach deɞ Meres fluͦt  ỽoŋ
24 den die da ſturben  gefar alɞ daɞ
25 pluͦt  bey jn allenthalben  in roteꝛ
26 ỽarbe ỽlieſſen  ſo weyte daʒ eɞ nie⸗
27 mand mocht wol mit ainem
28 per ỽЧberſchieſſeŋ  Groſſer ar⸗
29 bait ward nie Helden kŭndt  eɞ
30 ward nie Helde alſo maniger
31 gedꝛugket an den grŭnd  ain lant
32 Sy mocht erben  die aϝne wundŋ̄
33 ſturbeŋ  die jn da ſchadeŋ tetteŋ 
34 Jch waϟne Sy allenthalben da veꝛ⸗

Wate da Er solte     bey veinden sich erwerben
man sach von seiner hennde    manigen Recken da sterben

866 Hartmuot vnd Yrolt    zu einander sprang
jr yetweders waffen    auf dem Helm erklang
daz man es mochte hören    durch die schar verre
Yrolt was vil biderbe    kuene was auch Hartmuot der herre

867 Herwig von Seben    ain märer helt guot
der enmochte vollangen    Ia spranng Er in die fluot
Er stuond vϡntz an die vϡechsen    tieff in ainer vnnde
herter Frawen dienst    ward da Herwige kündte

868 Disen Recken guoten    wolten in der Fluot
ertrencken seine veinde    manigen schafft vil guot
sach man auf jm zeprechen    jn was gahe zu dem sannde
nach seinen veinden    da ward ge rochen maniges küenen

Recken annde                

869 Als Sy das gstad erwurben    man sach des Meres fluot
von den die da sturben    gefar als das pluot
bey jn allenthalben    in roter varbe vliessen
so weyte daz es niemand    mocht wol mit ainem sper

vϡberschiessen                

 870 Grosser arbait    ward nie Helden kundt
es ward nie Helde also maniger    gedrugket an den grund
ain lant Sy mocht erben    die ane wunden sturben
die jn da schaden tetten    Jch wäne Sy allenthalben da

verdurben                
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35 durben  Nach ſeinem lieben kin⸗
36 de  Hettel der kuᷓene ſtrait  Er vnd
37 ſein geſinde  ſchadeŋ ỽnnde lait 
38 teten allenthalbeŋ  dem frembden
39 zu den kŭnden  deɞ ward ỽil ma⸗
40 niger ỽaige  auf dem Vlpenſande
41 funden  Mit vngefŭegem dien⸗
42 ſte  vꝛboꝛt ſich jr handt  die voŋ
43 Oꝛmanie vnd die voŋ Hegelinge
44 Lanndt  man ſach die Tene
45 chuᷓene ſo herꝛlicheŋ ſtreiten 
46 Wer geneſen wolte  der doꝛfft jr
47 nyϡmmer da empeiteŋ Oꝛt⸗
48 wein vnd Moꝛung  die pawe⸗
49 ten daɞ Landt  alſo nach groſ⸗
50 ſen ereŋ  daʒ man jr wenig da
51 vant  die baɞ gefuᷓegen kundeŋ 
52 ſchadeŋ mit jr elleŋ  Sy ſluͦgŋ̄
53 vil der wunden  die zwen hel⸗
54 den  vnd jr heer geſelleŋ Die
55 vil ſtolꜩen Moꝛen  alɞ ich haŋ
56 vernomeŋ  die wareŋ voꝛ jr
57 Schiffe  zu Iren veindeŋ komeŋ 
58 der ⱳannde do Hettel in ſoꝛgŋ̄ 
59 wol genieſſeŋ  Sy waren Hel∂e
60 kuᷓene  man ſach daɞ pluͦt durch
61 die veſten Helmeŋ ỽlieſſen  Ir
62 Vogt den Sy hetten  wie mocht
63 der kuener ſein  deɞ tages fruᷓm⸗
64 te ſwayſſig maniger bꝛune
65 ſchein · Er waɞ in ſtarcheŋ Stuᷓꝛ⸗
66 meŋ ain marer heldt ỽil guͦte
67 Wie kundeɞ weſeŋ kuᷓener der
68 alte Wate vnd auch Fruͦte ·

die jn da schaden tetten    Jch wäne Sy allenthalben da verdurben

871 Nach seinem lieben kinde    Hettel der küene strait
Er vnd sein gesinde    schaden vnnde lait
teten allenthalben    dem frembden zu den kunden
des ward vil maniger vaige    auf dem Vlpensande funden

872 Mit vngefuegem dienste    vrbort sich jr handt
die von Ormanie    vnd die von Hegelinge Lanndt
man sach die Tene chüene    so herrlichen streiten
Wer genesen wolte    der dorfft jr nymmer da empeiten

873 Ortwein vnd Morung    die paweten das Landt
also nach grossen eren    daz man jr wenig da vant
die bas gefüegen kunden    schaden mit jr ellen
Sy sluogen vil der wunden    die zwen helden vnd jr heer gesellen

874 Die vil stoltzen Moren    als ich han vernomen
die waren vor jr Schiffe    zu Iren veinden komen
der wannde do Hettel    in sorgen wol geniessen
Sy waren Helde küene    man sach das pluot durch die vesten

Helmen vliessen                

875 Ir Vogt den Sy hetten    wie mocht der kuener sein
des tages frümte swayssig    maniger brune schein
Er was in starchen Stürmen    ain marer heldt vil guote
Wie kundes wesen küener    der alte Wate vnd auch Fruote
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1 Die per verſchoſſeŋ waꝛŋ 
2 doꝛt vnd auch hie  Oꝛtwein
3 mit ſeinen geſelleŋ froᷓlicheŋ
4 gie  deɞ ward deɞ tageɞ vil Helme
5 voŋ jn verhawϯeŋ  gryϡmme
6 wainte Chaudꝛŭn  alſo tetteŋ
7 auch beyϡ jr annder Frawϯeŋ 
8 Der herte ſtreyt der werete
9 deſſelbeŋ tageɞ lanng  daɞ ỽolck

10 aneinander gerte  groσ waɞ der
11 gedꝛanng  da mueſſet ſchnellŋ̄
12 Heldeŋ ſere miſſelingen  da Het⸗
13 telŋ Freunde  wolten ſein toch⸗
14 ter wider gewinneŋ Der abent
15 ſaig ye naher  dauoŋ der kuᷓnig
16 gewan  ſchaden deſtermere  die
17 Ludwigeɞ maŋ  tetten waɞ ſyϡ
18 ſolten  Sy enweſten war en⸗
19 tryϡnnen  ſy ſluͦgeŋ  alſo wertŋ̄
20 ſy die kuniginne  Diꜩ wert in
21 groſſen ſoꝛgeŋ  vnꜩ jnɞ die nacht
22 benam  voꝛ ainem frŭe moꝛgŋ̄ 
23 Sy tatteŋ ane ſcham alleɞ daɞ
24 Sy kundeŋ  die alten zu den iungŋ̄ ·
25 Ee daʒ kunig Hettel  kome zu deɱ
26 voŋ Oꝛmanie gedꝛungeŋ 

27 Abentheŭr · Wie Ludwig
28 Hetteln ſchluͦg · vnd bey der nacht
29 fuͦr von danne ·

876 Die sper verschossen warn    dort vnd auch hie
Ortwein mit seinen gesellen    frölichen gie
des ward des tages vil Helme    von jn verhawen
grymme wainte Chaudrun    also tetten auch bey jr annder

Frawen                

877 Der herte streyt der werete    desselben tages lanng
das volck aneinander gerte    gros was der gedranng
da muesset schnellen Helden    sere misselingen
da Hetteln Freunde    wolten sein tochter wider gewinnen

878 Der abent saig ye naher    dauon der künig gewan
schaden destermere    die Ludwiges man
tetten was sy solten    Sy enwesten war entrynnen
sy sluogen    also werten sy die kuniginne

879 Ditz wert in grossen sorgen    vntz jns die nacht benam
vor ainem frue morgen    Sy tatten ane scham
alles das Sy kunden    die alten zu den iungen
Ee daz kunig Hettel    kome zu dem von Ormanie gedrungen

18 Abentheur Wie Ludwig Hetteln schluog vnd bey der nacht fuor von
danne
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30 H ettel vnd Lud⸗
31 wig die truͦgŋ̄
32 hoch in hant 
33 jr vil ſcharffe
34 waffeŋ  Ir
35 yetweder ỽant 
36 mit creffteŋ
37 an einander  recht wer Er were 
38 Ludwig ſchluͦg do Hettel  deɞ
39 wurden da herꜩenlaide maϟre 
40 Dauoŋ Matelane der ⱳirt
41 ward erſlageŋ  daɞ gefꝛieſch die
42 ⱳolgetane ja hoꝛt man da clagŋ̄ 
43 die ſchoneŋ Chaŭdꝛuŋ  vnd aucɧ
44 all jr maide  eɞ ward geſchai⸗
45 den kaume  den leŭten waꝛ∂
46 baidenthalben laide  Da ⱳate
47 der ỽil gryϡmme  gefrieſch deɞ
48 kunigeɞ todt  er begunde limmeŋ
49 ſam ain ſwein  abent rot  ſach
50 man Helmeŋ ſcheineŋ  voŋ ſein⸗
51 en ſlegen ſwinden  voŋ jm vnd
52 allen den ſeinen  die mueſſet
53 man vil zoꝛnige vinden  Waσ
54 tetten die Helde guͦte  waɞ mocɧt
55 helffen daɞ  voŋ dem hayϡſſen
56 pluͦte  der Werd ward ỽil naſσ
57 deɞ frideɞ Syϡ nicht gerteŋ  die
58 voŋ Hegelingen  auf den ỽlpen⸗
59 werde woltenɞ Chaudꝛun geꝛ⸗
60 ne wider bꝛingeŋ  Die ⱳalaiσ
61 von den Sturmeŋ  rachen deɞ
62 kunigeɞ todt  die voŋ Tennemaꝛ⸗
63 che waꝛŋ in der not  beyϡ den He⸗
64 gelingen  vnd beyϡ den voŋ Hoꝛt⸗
65 landen  den vil zieren Hel∂eŋ 

880 Hettel vnd Ludwig    die truogen hoch in hant
jr vil scharffe waffen    Ir yetweder vant
mit crefften an einander    recht wer Er were
Ludwig schluog do Hettel    des wurden da hertzenlaide märe

881 Dauon Matelane    der wirt ward erslagen
das gefriesch die wolgetane    ja hort man da clagen
die schonen Chaudrun    vnd auch all jr maide
es ward geschaiden kaume    den leuten ward baidenthalben laide

882 Da wate der vil grymme    gefriesch des kuniges todt
er begunde limmen    sam ain swein abent rot
sach man Helmen scheinen    von seinen slegen swinden
von jm vnd allen den seinen    die muesset man vil zornige vinden

883 Was tetten die Helde guote    was mocht helffen das
von dem hayssen pluote    der Werd ward vil nass
des frides Sy nicht gerten    die von Hegelingen
auf den vlpenwerde    woltens Chaudrun gerne wider bringen

 884 Die walais von den Sturmen    rachen des kuniges todt
die von Tennemarche    warn in der not
bey den Hegelingen    vnd bey den von Hortlanden
den vil zieren Helden     prasten gute waffen an den Henden
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1 pꝛaſten gute ⱳaffen  an den
2 Henden · Seineŋ Vater wol⸗
3 re recheŋ  der kuᷓene Oꝛtwein ·
4 da kam mit groſſer menige 
5 Hoꝛant vnd die Helden ſein  der
6 tag waɞ verenndet  nachteŋ eɞ
7 begŭnde  da ward allererſt ver⸗
8 hawϯeŋ  voŋ deŋ heldeŋ manig
9 vil tieffe wŭndeŋ  Ainer voŋ

10 Tennemarche  ze Hoꝛanden
11 ſprang  ſein Swert im haꝛt
12 laute an der hennde erklanng ·
13 Er wannde eɞ were der veinde 
14 da frumbt jm aŋ den ſtŭnden
15 Hoꝛant der degen kuᷓene  ſluͦg im
16 ain wŭndeŋ  Da Er ſeineŋ
17 Neueŋ het ze tode erſlageŋ  deŋ
18 Fanen hieſs Er nach ſeineɱ Faneŋ
19 tragen  da erkante Er bey der
20 Stymme  deŋ Er do hette verſchꝛo⸗
21 teŋ  mit ſeineŋ ſtarcheŋ elleŋ 
22 Hoꝛant klagte do den todteŋ  Laŭ⸗
23 te ruᷓeffet Herwig  hie wirt moꝛt
24 getan  ſeit daʒ wir nicht lenger
25 deɞ tageɞ muᷓgen haŋ  Wir ſlaheŋ
26 alle aneinander  die frombdeŋ
27 zu den kundeŋ  ⱳie eɞ weret vϟnꜩ
28 an den moꝛgeŋ  hie wirt nicht deꝛ
29 dꝛitte lebentig fŭnden Wo maŋ
30 Wateŋ den kuᷓeneŋ  in ſturmeŋ
31 ye vernam  nyϡemand zu jm dꝛŭnge 
32 in der not began  geʒam ſein vnge⸗
33 fuᷓegeɞ zuᷓrneŋ  nyemant beyϡ im
34 dolde  Er bꝛacht jr vil manigeŋ 

den vil zieren Helden     prasten gute waffen an den Henden

885 Seinen Vater wolre rechen    der küene Ortwein
da kam mit grosser menige Horant    vnd die Helden sein
der tag was verenndet    nachten es begunde
da ward allererst verhawen    von den helden manig vil tieffe

wunden                

886 Ainer von Tennemarche    ze Horanden sprang
sein Swert im hart laute    an der hennde erklanng
Er wannde es were der veinde    da frumbt jm an den stunden
Horant    der degen küene sluog im ain wunden

887 Da Er seinen Neuen    het ze tode erslagen
den Fanen hiess Er    nach seinem Fanen tragen
da erkante Er bey der Stymme    den Er do hette verschroten
mit seinen starchen ellen    Horant klagte do den todten

888 Laute rüeffet Herwig    hie wirt mort getan
seit daz wir nicht lenger    des tages mügen han
Wir slahen alle aneinander    die frombden zu den kunden
wie es weret vϡntz an den morgen    hie wirt nicht der dritte

lebentig funden                

 889 Wo man Waten den küenen    in sturmen ye vernam
nyemand zu jm drunge    in der not began gezam
sein vngefüeges zürnen    nyemant bey im dolde
Er bracht jr vil manigen     dahin da Er ymmer wesen solte
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35 dahin da Er ymmer weſen ſolte 
36 Auch mochten ſys wol ſchai⸗
37 den  vϟnꜩ eɞ wurde tag  Ir volck
38 da baidenthalben mit ferchwŭ⸗
39 den lag  erſchlageŋ voŋ den fremb⸗
40 den  jn gepꝛaſt deɞ maneɞ ſcheineŋ 
41 der tag der waɞ zergangen  deɞ
42 verloσ deŋ ſyg der gaſt  mit alleŋ
43 den ſeineŋ  Die grymme muᷓe⸗
44 lichen  ſy lieſſeŋ da den ſtreit  mit
45 vil muᷓedeŋ hanndeŋ  ſchiedeŋ ſyϡ
46 ſich ſeyt  Sy belibeŋ beyϝeinander
47 ſo naheŋ  Wo die fewꝛ prŭnneŋ 
48 daʒ Sy jr Helm  vnd auch jr Schil∂e ·
49 ⱳol ſaheŋ  Ludwig vnd Ho⸗
50 rant auɞ Oꝛmandin · giengŋ̄
51 ſunder ſpracheŋ  daɞ geſinde ſein
52 lieſs der kuᷓnig hoᷓꝛeŋ  weɞ Er belei⸗
53 ben ſolte  bey Waten dem ỽil
54 kuᷓeneŋ  ⱳannde der gerne ſter⸗
55 ben wolte  Er riet in ſeineŋ
56 liſten  nu legt euch ze tal  ewꝛ
57 haubt auf die Schilde  ỽnd habt
58 groſſen ſchal  ſo muᷓgen nicht
59 waϟneŋ  die voŋ Hegelingen  ob
60 Ichσ kan gefuᷓegeŋ  daʒ jch euch voŋ
61 hyϡnneŋ alſo kuᷓnne bꝛingeŋ 
62 Da volgt Ludwige  mage
63 vnd maŋ  Trummeŋ vn∂ pu⸗
64 ſawneŋ laute man vernam 
65 ſam daɞ Lanndt da waϟre gewal⸗
66 tikleich jr aigen ſynne ſtarche
67 liſte  begunde Ludwig da zaigŋ̄ 
68 Man hoꝛt da allenthalben 

Er bracht jr vil manigen     dahin da Er ymmer wesen solte

890 Auch mochten sys wol schaiden    vϡntz es wurde tag
Ir volck da baidenthalben    mit ferchwuden lag
erschlagen von den frembden    jn geprast des manes scheinen
der tag der was zergangen    des verlos den syg der gast mit allen

den seinen                

891 Die grymme müelichen    sy liessen da den streit
mit vil müeden hannden    schieden sy sich seyt
Sy beliben beyeinander    so nahen
Wo die fewr prunnen    daz Sy jr Helm vnd auch jr Schilde wol

sahen                

892 Ludwig vnd Horant    aus Ormandin
giengen sunder sprachen    das gesinde sein
liess der künig hören    wes Er beleiben solte
bey Waten dem vil küenen    wannde der gerne sterben wolte

893 Er riet in seinen listen    nu legt euch ze tal
ewr haubt auf die Schilde    vnd habt grossen schal
so mügen nicht wänen    die von Hegelingen
ob Ichs kan gefüegen    daz jch euch von hynnen also künne

bringen                

894 Da volgt Ludwige    mage vnd man
Trummen vnd pusawnen    laute man vernam
sam das Lanndt da wäre    gewaltikleich jr aigen
synne starche liste    begunde Ludwig da zaigen

 895 Man hort da allenthalben     gepracht vnnde Wuoff
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KUDRUN 339

1 gepꝛacht vnnde Wuͦff  da verpot
2 man deŋ kundeŋ  deŋ wainendŋ̄
3 rueff die deɞ nicht wolten laſſŋ̄ 
4 daʒ man die alle ertranckte  wel⸗
5 he maŋ da gehoꝛte  daʒ man die
6 in die vnnde ſanckte Waɞ ſyϡ
7 gehabeŋ mochteŋ  daɞ ward jn auf
8 getrageŋ  Sy lieſſeŋ da die todteŋ 
9 die jr wareŋ erſlageŋ  Jŋ gepꝛaſt

10 vil freunde  daσ waɞ jŋ vil ſweϟre
11 deɞ lieſſeŋ Sy Ir kocheŋ  da vil ma⸗
12 nigeŋ laϟre Mit alſo groſſen
13 liſteŋ komenɞ auf den ſee  die voŋ
14 Oꝛmanie  deŋ fraweŋ deŋ waɞ
15 wee  daʒ Sy verſweigeŋ muͦſteŋ 
16 daɞ varŋ voŋ Ir mageŋ  deɞ weſtŋ̄
17 nicht die Heldeŋ  die noch auf dem
18 Wlpen werde lageŋ  Ee jn der
19 tag bekome  da warenɞ auf deŋ
20 wegeŋ  mit deŋ die voŋ Tenne⸗
21 marche ſtreiteɞ wannden phlegŋ̄
22 Wate hieſɞ laute ſein Heer hoꝛŋ
23 ſchelleŋ da wolt Er zu jn gaheŋ die
24 Er mit tieffeŋ wŭndeŋ  wolte vel⸗
25 leŋ  Ze Roſſe vnd auch ze fueſſe
26 die voŋ Hegelinge lant  daɞ ỽolck
27 ſach alleɞ ſigeŋ vber ſant  nach deŋ
28 voŋ Oꝛmanie Ludwige vnd ſein⸗
29 en manneŋ  mit deŋ ſy wolten
30 ſtreiteŋ  da wareŋ Syϡ verre gefaꝛŋ
31 voŋ danneŋ  Die Schiff ſy fŭn⸗
32 deŋ laϟre  geſtrewϱt jr gewant  daɞ ſach
33 man alleɞ ligende  auf dem Fulpeŋ
34 ſant  der herren loſen waꝛ∂ ỽil fŭn⸗

895 Man hort da allenthalben     gepracht vnnde Wuoff
da verpot man den kunden    den wainenden rueff
die des nicht wolten lassen    daz man die alle ertranckte
welhe man da gehorte    daz man die in die vnnde sanckte

896 Was sy gehaben mochten    das ward jn auf getragen
Sy liessen da die todten    die jr waren erslagen
Jn geprast vil freunde    das was jn vil swere
des liessen Sy Ir kochen    da vil manigen läre

897 Mit also grossen listen    komens auf den see
die von Ormanie    den frawen den was wee
daz Sy versweigen muosten    das varn von Ir magen
des westen nicht die Helden    die noch auf dem Wlpen werde

lagen                

898 Ee jn der tag bekome    da warens auf den wegen
mit den die von Tennemarche    streites wannden phlegen
Wate hiess laute    sein Heer horn schellen
da wolt Er zu jn gahen    die Er mit tieffen wunden wolte vellen

899 Ze Rosse vnd auch ze fuesse    die von Hegelinge lant
das volck sach alles    sigen vber sant
nach den von Ormanie    Ludwige vnd seinen mannen
mit den sy wolten streiten    da waren Sy verre gefarn von

dannen                

 900 Die Schiff sy funden läre    gestrewt jr gewant
das sach man alles ligende    auf dem Fulpen sant
der herren losen    ward vil funden
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KUDRUN 341

35 den  Sy hetteŋ daɞ verſlaffen  daʒ ſy
36 jn nyϡmmer geſchaden kunden 
37 Do man daɞ Waten ſagte  deɞ
38 gieng nu michel not  wie angſtlich
39 klagte  deɞ kuᷓnig Hettelɞ tot  daʒ eꝛσ
40 nicht errochen  an Ludwigeɞ leibe 
41 Vil Helm lag zerprochen  daɞ kla⸗
42 get da hayϡme vil der ſchoᷓneŋ weibe 
43 Wie recht jaϟmmerlichen mit
44 zoꝛnigem muͦte  Oꝛtwein do klag⸗
45 te  die ſeineŋ Recken guͦte  Er ſpꝛach
46 wol auf jr hel∂e  ob wir ſyϡ mŭgŋ̄
47 ergaheŋ  Ee daʒ ſyϟ rawmeŋ die
48 ſelde  Ja ſind Syϡ noch dem ſtade 
49 naheŋ  Deɞ wolte do gerne vol⸗
50 gen Wate der alte maŋ  Fruͦte
51 beyϡ dem luffte  kyeſen do began 
52 Er ſprach zu den Reckeŋ  waɞ hilfet
53 ob man eyle  mercket ebene  Syϡ
54 ſind voŋ hyϡnneŋ  wol Dꝛeyϡſſig
55 meyϡle  Auch muᷓgeŋ wir der
56 leuᷓte  die ſtat nicht gehan  daʒ jn
57 icht ſchade werde  voŋ vnnſer faꝛt
58 getan · Nu lat euch meine leꝛe
59 ſprach Fꝛuͦte nicht verſchmahŋ̄ 
60 Waɞ welt jr der rede mere  ja muᷓ⸗
61 get jr Syϡ nyϡmmer wol ergahŋ̄ 
62 Nu hayϡſſet die wundeŋ zu
63 deŋ Schiffen trageŋ  ỽnd ſuͦchet
64 auch die toteŋ  die vnnɞ ſin∂ er⸗
65 ſlagen  vnd hayϡſſet die beſtaten
66 auf deŋ wil∂en grieſſen  Sy
67 haben hie vil der freŭnde  war⸗
68 ŭmb ſolten Sy deɞ nicht genieſſŋ̄

der herren losen    ward vil funden
Sy hetten das verslaffen    daz sy jn nymmer geschaden kunden

901 Do man das Waten sagte    des gieng nu michel not
wie angstlich klagte    des künig Hettels tot
daz ers nicht errochen    an Ludwiges leibe
Vil Helm lag zerprochen    das klaget da hayme vil der schönen

weibe                

902 Wie recht jämmerlichen    mit zornigem muote
Ortwein do klagte    die seinen Recken guote
Er sprach wol auf jr helde    ob wir sy mugen ergahen
Ee daz sy rawmen die selde    Ja sind Sy noch dem stade nahen

903 Des wolte do gerne volgen    Wate der alte man
Fruote bey dem luffte    kyesen do began
Er sprach zu den Recken    was hilfet ob man eyle
mercket ebene    Sy sind von hynnen wol Dreyssig meyle

904 Auch mügen wir der leute    die stat nicht gehan
daz jn icht schade werde    von vnnser fart getan
Nu lat euch meine lere    sprach Fruote nicht verschmahen
Was welt jr der rede mere    ja müget jr Sy nymmer wol

ergahen                

905 Nu haysset die wunden    zu den Schiffen tragen
vnd suochet auch die toten    die vnns sind erslagen
vnd haysset die bestaten    auf den wilden griessen
Sy haben hie vil der freunde    warumb solten Sy des nicht

geniessen                
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KUDRUN 343

1 Sy ſtundeŋ alle gemaine
2 mit windender hant  ob jŋ waŋ
3 aine der ſchad wurde erkant 
4 daʒ Sy verloꝛen hetten  die jŭng⸗
5 en kuniginneŋ  ⱳaɞ maϟre Sy
6 nu mochten Frawen Hilden wi⸗
7 der bꝛingen  Da ſprach Mo⸗
8 ꝛung  vnd wurde jr nu nicht
9 mere  ⱳann daʒ wir ſelber lei⸗

10 deŋ laid ỽnd herꜩeŋ ſere  Wir
11 dieneŋ ſwache gabe  ſo wir jr bꝛin⸗
12 gen die maϟre  daʒ Hettel leyt er⸗
13 ſtoꝛbeŋ  nach ſanffter ich voŋ
14 Frawϯeŋ Hil∂en waϟre · Da ſuͦch⸗
15 te maŋ die todteŋ  vber all deŋ
16 ſant  die da wareŋ Cꝛiſten  waʒ
17 man der do vant  die hieſs der
18 Heldt voŋ deŋ Sturmeŋ  zu ein⸗
19 ander bꝛingen  wie Sy beleiben
20 ſolten  daɞ achten Syϡ mit denŋ
21 juᷓngelingeŋ  Da riet der degŋ̄
22 Oꝛtwein  da ſuᷓll wir Sy begra⸗
23 beŋ  daʒ ſull wir achten danne 
24 daʒ Syϡ vꝛkhŭnde habeŋ  mit ain⸗
25 em reichen Cloſter  immer nach
26 jr ende  ỽnd daʒ ain tail guͦteɞ
27 yegklich kuᷓnne darꜩuͦ ſennde 
28 Daɞ haſt du wol geraten  ſp̃ch
29 der Sturmlant  Ja ſol man ver⸗
30 kauffen  jr Roſs vnd jr gewannt 
31 die da liegent todt  daʒ manɞ der
32 armen diete  nach jr leibeɞ ende 
33 voŋ jr gŭete  diſem frummeŋ
34 piete  Do ſprach Yꝛolt  man

906 Sy stunden alle gemaine    mit windender hant
ob jn wan aine    der schad wurde erkant
daz Sy verloren hetten    die jungen kuniginnen
was märe Sy nu mochten    Frawen Hilden wider bringen

907 Da sprach Morung    vnd wurde jr nu nicht mere
wann daz wir selber leiden    laid vnd hertzen sere
Wir dienen swache gabe    so wir jr bringen die märe
daz Hettel leyt erstorben    nach sanffter ich von Frawen Hilden

wäre                

908 Da suochte man die todten    vber all den sant
die da waren Cristen    waz man der do vant
die hiess der Heldt von den Sturmen    zu einander bringen
wie Sy beleiben solten    das achten Sy mit denn jüngelingen

909 Da riet der degen Ortwein    da süll wir Sy begraben
daz sull wir achten danne    daz Sy vrkhunde haben
mit ainem reichen Closter    immer nach jr ende
vnd daz ain tail guotes    yegklich künne dartzuo sennde

910 Das hast du wol geraten    sprach der Sturmlant
Ja sol man verkauffen    jr Ross vnd jr gewannt
die da liegent todt    daz mans der armen diete
nach jr leibes ende    von jr guete disem frummen piete

 911 Do sprach Yrolt    man sol auch die begraben
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KUDRUN 345

35 ſol auch die begrabeŋ  die vnnɞ
36 deŋ ſchadeŋ tateŋ  oder man ſol
37 Sy die rabeŋ  ỽnd die wildeŋ wol⸗
38 fe auf dem ⱳerde laſſeŋ nieſſŋ̄ 
39 da rieteŋ daɞ die weyſen  daʒ Syϡ
40 der Cꝛiſteŋ aineŋ nicht ligeŋ lieſ⸗
41 ſen  Do ſyϡ muᷓeſſig do wurdeŋ 
42 nach jr maniger not  den kuᷓnig
43 Sy begruͦben  der deŋ werden tot 
44 durch freŭnde liebe genomeŋ
45 hete  auf dem ſande  wie gehayϡſſŋ̄
46 wareŋ  ſam tet man da  jn voŋ
47 yeglichem lannde Der Moꝛŋ
48 man  beſonnder jr yeglicheŋ ỽant 
49 alſo tet man da den degen  voŋ He⸗
50 gelinge landt  ỽnd deŋ voŋ Oꝛma⸗
51 nie  muͦſt jr ſtat beſchaideŋ  die
52 leget man beſonnder Syϡ waꝛŋ
53 baide Cꝛiſten  vnde Hayϡden Vil
54 vnmuᷓeſſig Syϡ waren  vϝnꜩ an
55 den Sechſten tag  Syϡ hetteŋ nicht
56 der weyϡle  daɞ geſinde nie gelag 
57 Wie Syϡ zu goteɞ huldeŋ  die von
58 Hegelingeŋ voŋ jr groſſen ſchul⸗
59 den  vnd voŋ Ir miſſetat moch⸗
60 ten bringen  Leſeŋ vnd ſingŋ̄
61 maŋ hoꝛte ſo vil da  daʒ man beyϡ
62 Stŭrm toteŋ nyϡnndert andeꝛs⸗
63 wo  got ſo ſchone diente  in dhai⸗
64 nem lannde  ſeydt lie man beyϡ
65 deŋ vaigeŋ  vil der phaffeŋ auf
66 dem ſannde  Auch mŭeſſŋ̄ 
67 da beleibeŋ  die jr ſolten phlegŋ̄ 
68 die hieſs man an ſchreibeŋ  deσ

911 Do sprach Yrolt    man sol auch die begraben
die vnns den schaden taten    oder man sol Sy die raben
vnd die wilden wolfe    auf dem werde lassen niessen
da rieten das die weysen    daz Sy der Cristen ainen nicht ligen

liessen                

912 Do sy müessig do wurden    nach jr maniger not
den künig Sy begruoben    der den werden tot
durch freunde liebe genomen    hete auf dem sande
wie gehayssen waren    sam tet man da jn von yeglichem lannde

913 Der Morn man besonnder    jr yeglichen vant
also tet man da den degen    von Hegelinge landt
vnd den von Ormanie    muost jr stat beschaiden
die leget man besonnder    Sy warn baide Cristen vnde Hayden

914 Vil vnmüessig Sy waren    vntz an den Sechsten tag
Sy hetten nicht der weyle    das gesinde nie gelag
Wie Sy zu gotes hulden    die von Hegelingen
von jr grossen schulden    vnd von Ir missetat mochten bringen

915 Lesen vnd singen    man horte so vil da
daz man bey Sturm toten    nynndert anderswo
got so schone diente    in dhainem lannde
seydt lie man bey den vaigen    vil der phaffen auf dem sannde

 916 Auch muessen da beleiben    die jr solten phlegen
die hiess man an schreiben    des Jn da ward gegeben
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KUDRUN 347

1 Jn da ward gegebeŋ  Wol Dꝛewϯ⸗
2 hundert huͦbe  eɞ wurden Spi⸗
3 talere  die maϟre erſchalleŋ
4 verre  wie daɞ Cloſter da geſtiff⸗
5 tet ware Alle die jr mage
6 hetteŋ da verlaŋ  die gabeŋ da
7 Jr ſtewꝛe  ⱳeyϡb vnde man  duꝛch
8 willeŋ der ſele der leichnam ſyϡ
9 begruͦbeŋ  ſeyt ward eɞ alſo reich 

10 daʒ dar dienten wol Dꝛeuhundeꝛt
11 huͦben  Nu ruͦche Sy got begna⸗
12 den  die da ſindt gelegen  ỽnd der
13 anndern in dem Lannde  nuͦ
14 fuerŋ affterwegeŋ  die noch ge⸗
15 ſunt ⱳaꝛeŋ  auf dem Wlpen⸗
16 ſannde  die komen nach jr ſoꝛgŋ̄ 
17 yeꜩlicher hayϡm  zu Ir herreŋ
18 Lannde 

19 Abentheur · Wie die Hege⸗
20 linge haym ze Lannde fŭeren ·

21 D eɞ Hettelŋ mage
22 hetteŋ laſſeŋ hie ·
23 auf todeɞ lage
24 daʒ gŭeter nie
25 mit ſo groſſeŋ
26 ſoꝛgeŋ  me kom⸗
27 eŋ zu Ir herreŋ lannde  ſeyt ſach
28 man ſchone frawϯeŋ  wainen
29 mit wynnendeŋ hannden Eɞ
30 geſtoꝛt auɞ Oꝛtlannde  der degŋ̄
31 Oꝛtwein  nach ſchaden  vnd nach

die hiess man an schreiben    des Jn da ward gegeben
Wol Drewhundert huobe    es wurden Spitalere
die märe erschallen verre    wie das Closter da gestifftet ware

917 Alle die jr mage    hetten da verlan
die gaben da Jr stewre    weyb vnde man
durch willen der sele    der leichnam sy begruoben
seyt ward es also reich    daz dar dienten wol Dreuhundert huoben

918 Nu ruoche Sy got begnaden    die da sindt gelegen
vnd der anndern in dem Lannde    nuo fuern affterwegen
die noch gesunt waren    auf dem Wlpensannde
die komen nach jr sorgen    yetzlicher haym zu Ir herren Lannde

19 Abentheur Wie die Hegelinge haym ze Lannde fueren

919 Des Hetteln mage    hetten lassen hie
auf todes lage    daz gueter nie
mit so grossen sorgen    me komen zu Ir herren lannde
seyt sach man schone frawen    wainen mit wynnenden hannden

 920 Es gestort aus Ortlannde    der degen Ortwein
nach schaden vnd nach schannden    die lieben Muoter sein
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KUDRUN 349

32 ſchanndeŋ  die lieben Muͦter ſein 
33 Hildeŋ die ſchoᷓneŋ voꝛ Iammer
34 nie beſchawen  die warte taϟgelich
35 ob Sy bꝛachten Chaŭdꝛuŋ die
36 Frawϯeŋ  Wate rait mit foꝛch⸗
37 ten  in deɞ Hyϝlden lanndt  die
38 annderŋ nicht getoꝛſteŋ  ſein
39 crafft vnd auch ſein hanndt 
40 het vϟbel gehuᷓetet  in Volck ſtŭr⸗
41 meŋ grymmeŋ  er entrawt nicɧt
42 alſo gaϟheɞ die Hildeŋ hulde wi⸗
43 der gewyϡnneŋ Da die Leuᷓte ſag⸗
44 teŋ  ⱳate waϟre komeŋ  genuͦge
45 deɞ verʒagteŋ  Sy hetteŋ Ee ver⸗
46 nomeŋ  ⱳanne Er rait auɞ ſtreite 
47 ſo fuer ye Er mit ſchalle  daɞ tet
48 Er zu allenzeiten  ſy ſwigen
49 nu alle  Awe ſprach fraw
50 Hylde  ⱳie iſt eɞ nu ergaŋ  eɞ
51 fŭerent dürchl Schilde  deɞ alteŋ
52 Waten man  ỽnſanffte giengŋ̄ 
53 die moꝛe geladeŋ hart ſwaϟre 
54 Sy gehabent ſich ỽЧbel  jch weſte
55 gerne wo der kuᷓnig waϟre  Dar⸗
56 nach in kurꜩer weyϡle  do ſy daσ
57 geſprach  da ſach man manigŋ̄
58 eyleŋ  daʒ man Waten ſach
59 die voŋ jrem liebeŋ herreŋ vn∂
60 Freunden gernne wolteŋ fragŋ̄ 
61 da ſaget Er jn die maϟre  deɞ yeg⸗
62 lichen mochte wol betragen 
63 Da ſprach ⱳate voŋ Stuꝛɱ
64 Ich mag euch nicht verdagen 
65 noch ſol Euch nicht betriegeŋ 

nach schaden vnd nach schannden    die lieben Muoter sein
Hilden die schönen    vor Iammer nie beschawen
die warte tägelich    ob Sy brachten Chaudrun die Frawen

921 Wate rait mit forchten    in des Hylden lanndt
die anndern nicht getorsten    sein crafft vnd auch sein hanndt
het vϡbel gehüetet    in Volck sturmen grymmen
er entrawt nicht also gähes    die Hilden hulde wider gewynnen

922 Da die Leute sagten    wate wäre komen
genuoge des verzagten    Sy hetten Ee vernomen
wanne Er rait aus streite    so fuer ye Er mit schalle
das tet Er zu allenzeiten    sy swigen nu alle

923 Awe sprach fraw Hylde    wie ist es nu ergan
es fuerent dürchl Schilde    des alten Waten man
vnsanffte giengen die more    geladen hart swäre
Sy gehabent sich vϡbel    jch weste gerne wo der künig wäre

924 Darnach in kurtzer weyle    do sy das gesprach
da sach man manigen eylen    daz man Waten sach
die von jrem lieben herren vnd Freunden    gernne wolten fragen
da saget Er jn die märe    des yeglichen mochte wol betragen

 925 Da sprach wate von Sturm    Ich mag euch nicht verdagen
noch sol Euch nicht betriegen     Sy sint all erschlagen
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KUDRUN 351

1 Syϡ ſint all erſchlageŋ  deɞ erſch⸗
2 rackeŋ ſere  die alteŋ ʒu deŋ kindŋ̄
3 maŋ kunde nyϡmmer mere  ſo recht
4 traurig yϡnngeſinde vindeŋ Awe
5 meiner laide  ſpꝛach deɞ kuᷓnigɞ wei⸗
6 be  wie iſt voŋ mir geſchaiden 
7 meineɞ herꜩeŋ leibe  Hettelɞ deɞ
8 reicheŋ  wie ſchwindet mein ere 
9 Wie han jch verloꝛeŋ baide  Ia ge⸗

10 ſich jch Chaudꝛŭŋ nyϡmmermeꝛe 
11 Ritter vnd maide · quelten
12 do deŋ leib  voŋ vngefuegeŋ laide 
13 da deσ kunigeɞ weib  Jr man ſo ſe⸗
14 re claget  man hoꝛte den ſchal er⸗
15 dieſſeŋ  Awe mir ſpꝛach Fraw
16 Hylde  vnd ſol ſein kuᷓnig Harmuͦt
17 genieſſen  Da ſpꝛach Wate der
18 kuᷓene  Fraw lat daɞ clagen  Syϡ ko⸗
19 men nicht herwidere  noch nach
20 diſen tagen  ſo vnnɞ die leuᷓt erwa⸗
21 chſent  hie in diſem lannde  ſo thuͦ
22 wir Ludwige  vnd Hartmuͦt auch
23 alſſam ande  Da ſprach die
24 traurende  hey ſolte ich daɞ gelebŋ̄ 
25 alleɞ daʒ ich hette  wolt ich darumb
26 geben  daʒ ich errochen wurde  Wie
27 ſo daɞ geſchahe  ỽnd daʒ ich ỽil goteσ
28 arme  mein tochter Chaudrun
29 geſahe  Wate ſpꝛach ze Frawen
30 Hyϡlden Fraw lat daɞ clagen  wir
31 ſulleŋ vnnɞ beſennden  in diſen
32 zwelff tagen  mit alleŋ Ewꝛen
33 Recken  waɞ wir der muᷓgen bꝛing⸗
34 en  vnd rateŋ ein rayϡſe  ſo muͦɞ

noch sol Euch nicht betriegen     Sy sint all erschlagen
des erschracken sere    die alten zu den kinden
man kunde nymmer mere    so recht traurig ynngesinde vinden

926 Awe meiner laide    sprach des künigs weibe
wie ist von mir geschaiden    meines hertzen leibe
Hettels des reichen    wie schwindet mein ere
Wie han jch verloren baide    Ia gesich jch Chaudrun

nymmermere                

927 Ritter vnd maide    quelten do den leib
von vngefuegen laide    da des kuniges weib
Jr man so sere claget    man horte den schal erdiessen
Awe mir sprach Fraw Hylde    vnd sol sein künig Harmuot

geniessen                

928 Da sprach Wate der küene    Fraw lat das clagen
Sy komen nicht herwidere    noch nach disen tagen
so vnns die leut erwachsent    hie in disem lannde
so thuo wir Ludwige    vnd Hartmuot auch alssam ande

929 Da sprach die traurende    hey solte ich das geleben
alles daz ich hette    wolt ich darumb geben
daz ich errochen wurde    Wie so das geschahe
vnd daz ich vil gotes arme    mein tochter Chaudrun gesahe

 930 Wate sprach ze Frawen Hylden    Fraw lat das clagen
wir sullen vnns besennden    in disen zwelff tagen
mit allen Ewren Recken    was wir der mügen bringen
vnd raten ein rayse    so muos Ormanie misselingen
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KUDRUN 353

35 Oꝛmanie miſſelingeŋ  Er ſp̃ch
36 mein fraw Hylde  eɞ iſt alſo kum⸗
37 en  Jch han Bilgrinen newϯn Schif
38 genomeŋ  die ſol wir den armen 
39 darumbe widerbꝛingen  ob wir
40 mere ſtreiten  daʒ vnnɞ dann baσ
41 müge gelingen  Da ſprach die
42 Iammerhaffte daɞ rat ich  daʒ
43 man jr ſchaden pŭeſſe  da han ich
44 willen zuͦ  Wer icht nyϡmbt Pil⸗
45 grinen der hat deɞ ſunde ſtarche 
46 man ſol jn ye wider aine meineσ
47 Silbers geben dreyϡ marche Die
48 Schef bꝛacht man widere  alɞ die
49 Fraw riet  Ee daʒ dhain Pilgrin
50 voŋ dem gſtade ſchied  da ward jn
51 allen alſo wol vergolten  daʒ Syϡ
52 da fluͦchten nyϡemand  ỽnd daʒ
53 Hagnen kind belaib vnbeſcholtŋ̄ ·
54 Darnach deɞ nachſten moꝛ⸗
55 genσ  da kam von Sebelandt 
56 Herwigk der kuᷓene  da Er Frawϯen
57 Hyϡlden vant  nach jr manneɞ
58 ennde wainen gryϡmmikliche 
59 mit windenden hennden  emphi⸗
60 eng Syϡ doch die helde vil lobeliche 
61 Uon der Frawϯen wainen craϟ⸗
62 henen do began  Herwigk der edele ·
63 da ſprach der junge man  Syϡ ſin∂
64 nicht alle erſtoꝛben  die euch da helf⸗
65 fen ſolten  vnd eɞ gerne tatten 
66 deɞ habent ſaumelich vil ſere ent⸗
67 golten  Eɞ gerewϯet nyϡmmer
68 mein herꜩe  vnd auch meinenn

vnd raten ein rayse    so muos Ormanie misselingen

931 Er sprach mein fraw Hylde    es ist also kumen
Jch han Bilgrinen    newn Schif genomen
die sol wir den armen    darumbe widerbringen
ob wir mere streiten    daz vnns dann bas müge gelingen

932 Da sprach die Iammerhaffte    das rat ich
daz man jr schaden puesse    da han ich willen zuo
Wer icht nymbt Pilgrinen    der hat des sunde starche
man sol jn ye wider aine    meines Silbers geben drey marche

933 Die Schef bracht man widere    als die Fraw riet
Ee daz dhain Pilgrin    von dem gstade schied
da ward jn allen    also wol vergolten
daz Sy da fluochten nyemand    vnd daz Hagnen kind belaib

vnbescholten                

934 Darnach des nachsten morgens    da kam von Sebelandt
Herwigk der küene    da Er Frawen Hylden vant
nach jr mannes ennde    wainen grymmikliche
mit windenden hennden    emphieng Sy doch die helde vil

lobeliche                

935 Uon der Frawen wainen    crähenen do began
Herwigk der edele    da sprach der junge man
Sy sind nicht alle erstorben    die euch da helffen solten
vnd es gerne tatten    des habent saumelich vil sere entgolten

 936 Es gerewet nymmer    mein hertze vnd auch meinenn leib
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KUDRUN 355

1 leib  Eɞ muͦɞ erarneŋ Hartm⸗
2 uͦt  daʒ Er mir yϡe meine getoꝛſte
3 hin gefuᷓereŋ  vnd ſlaheŋ vnnſere
4 helde  jch reyϡte im noch ſo naheŋ 
5 daʒ ich geſiꜩe auf ſeiner ſelde  Wie
6 laid jn alleŋ ware  ſy riteŋ gegeŋ
7 der Stat  hin ze Matelane  die
8 kunigin pat  waʒ jn geſchehen
9 weϟre  die trew habeŋ wolten  daʒ

10 Sy die kuniginne doch darumbe
11 nicht meiden ſolten Da komeŋ
12 die von Frieſen  vnd die von Stuꝛm
13 landt  nach den Tennemarchŋ̄ 
14 het Syϡ auch geſant  von Walaiσ
15 darkomen  die Moꝛunges helde 
16 da ryten die von Hegelinge mit jn 
17 zu der ſchonen Hilden ſolde  Da
18 kom von Hoꝛtlannde  jr Sun Oꝛt⸗
19 wein  Sy claget alɞ Sy ſolte den
20 lieben Vater ſein · die helde ſunder
21 ſprache  mit jr Frawϯen taten  eσ
22 ward ein ſtarcheɞ vꝛlaŭge  mit
23 den ſtarchen helden geraten ·
24 Da ſpꝛach Wate der alte  eɞ
25 kan nicht Ee geſchehen  die wir
26 da han ze kinden  vnꜩ daʒ wir ge⸗
27 ſeheŋ  daʒ ſy ſint Swertmaϟſſig
28 Vil manig edel ⱳayϡſe  Syϡ ge⸗
29 denckent an jr mage  vnd helf⸗
30 fent vnnɞ vil gerne zu der rayϡſe 
31 Da ſprach die kuniginne  waŋ̄
32 mocht daɞ ſein  ſol alleɞ bey den
33 veinden  die liebe tochter mein 
34 in frombden Lannden ſiꜩen al⸗

936 Es gerewet nymmer    mein hertze vnd auch meinenn leib
Es muos erarnen Hartmuot    daz Er mir ye meine
getorste hin gefüeren    vnd slahen vnnsere helde
jch reyte im noch so nahen    daz ich gesitze auf seiner selde

937 Wie laid jn allen ware    sy riten gegen der Stat
hin ze Matelane    die kunigin pat
waz jn geschehen were    die trew haben wolten
daz Sy die kuniginne    doch darumbe nicht meiden solten

938 Da komen die von Friesen    vnd die von Sturm landt
nach den Tennemarchen    het Sy auch gesant
von Walais darkomen    die Morunges helde
da ryten die von Hegelinge    mit jn zu der schonen Hilden solde

939 Da kom von Hortlannde    jr Sun Ortwein
Sy claget als Sy solte    den lieben Vater sein
die helde sunder sprache    mit jr Frawen taten
es ward ein starches vrlauge    mit den starchen helden geraten

942 Da sprach Wate der alte    es kan nicht Ee geschehen
die wir da han ze kinden    vntz daz wir gesehen
daz sy sint Swertmässig    Vil manig edel wayse
Sy gedenckent an jr mage    vnd helffent vnns vil gerne zu der

rayse                

 941 Da sprach die kuniginne    wann mocht das sein
sol alles bey den veinden    die liebe tochter mein
in frombden Lannden sitzen    aldort gefanngen
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KUDRUN 357

35 doꝛt gefanngen  Jch vil arme kuᷓ⸗
36 nigin  ſo iſt mein freŭde gar zer⸗
37 ganngen  Da ſprach voŋ Tene
38 Fruete eɞ mag nicht ee ergan  daʒ
39 wir die Stat der leute mugen
40 wol gehan  daʒ wir in heerfertŋ̄
41 reiten voŋ hinnen  waɞ halt
42 die veinde doꝛt gewinnen Da
43 ſprach die kuniginne  deɞ laſs
44 vnnɞ got gelebeŋ  mir vil ar⸗
45 mer frawen  iſt der tag ze lang
46 gegeben  Wer an mich gedenck⸗
47 et  vnd an Chawdꝛun der armeŋ 
48 dem waiɞ wol getraweŋ  der ſich
49 vber vnnɞ lat erparmen  Syϡ
50 begerten vrlaubeɞ  da ſprach
51 daɞ edel weib  ⱳer an mich ge⸗
52 dencket  ſelig ſey ſein leib  Ia ſolt
53 jr kuene Recken  gernne zu mir
54 reiten  vnd ſchaffet vmb ỽnnſeꝛ
55 Rayϡſe  ſo jr peſte kunnet in den
56 zeiten  Da ſprach mit liſtŋ̄
57 Wate  der alte Helt pald  Fraw
58 man ſol wennden  da zu dem
59 veſten wald  ſeyt wir ze herfeꝛte 
60 haben guͦt gedingeŋ  voŋ yeglich⸗
61 em lannde  hayſſet jr Euch ỽieꝛ⸗
62 ꜩig kuͦchen gewinnen  Sy
63 ſprach ſo ſol ich wurchen haiſ⸗
64 ſeŋ  bey der Fluͦt  zwainꜩig veſte
65 kiele  ſtarch vnd guͦt  vnd wil
66 die hayϡſſeŋ ruſteŋ  deɞ han ich
67 guͦten gedingen  daʒ ſy meine
68 Frewϯndt mit ſtaten zu deŋ ỽein⸗

in frombden Lannden sitzen    aldort gefanngen
Jch vil arme künigin    so ist mein freude gar zerganngen

940 Da sprach von Tene Fruete    es mag nicht ee ergan
daz wir die Stat der leute    mugen wol gehan
daz wir in heerferten    reiten von hinnen
was halt die veinde    dort gewinnen

943 Da sprach die kuniginne    des lass vnns got geleben
mir vil armer frawen    ist der tag ze lang gegeben
Wer an mich gedencket    vnd an Chawdrun der armen
dem wais wol getrawen    der sich vber vnns lat erparmen

944 Sy begerten vrlaubes    da sprach das edel weib
wer an mich gedencket    selig sey sein leib
Ia solt jr kuene Recken    gernne zu mir reiten
vnd schaffet vmb vnnser Rayse    so jr peste kunnet in den zeiten

945 Da sprach mit listen Wate    der alte Helt pald
Fraw man sol wennden    da zu dem vesten wald
seyt wir ze herferte    haben guot gedingen
von yeglichem lannde    haysset jr Euch viertzig kuochen gewinnen

 946 Sy sprach so sol ich wurchen    haissen bey der Fluot
zwaintzig veste kiele    starch vnd guot
vnd wil die hayssen rusten    des han ich guoten gedingen
daz sy meine Frewndt    mit staten zu den veinden bringen
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KUDRUN 359

1 den bringeŋ  Da wolten Syϡ
2 ſich ſchaideŋ · der ỽogt auɞ Moꝛ⸗
3 landt  Er geʒogenliche · da Er die
4 Frawen vant · er ſpꝛach man ſol
5 mir kunden  der zeit ain rechtes
6 ennde  ſo Sy dhainen willeŋ  daʒ
7 man nyϡmmer nach mir geſende 
8 Guettlicheɞ ſchaiden lieſɞ ſyϡ
9 da geſchehen  man mocht nach

10 jr laiden  traurende ſehen  diſe
11 guete geſte vnd auch die ſchoneŋ
12 Frawen  Sy rieten zu alleŋ ſtun⸗
13 den  deɞ die voŋ Oꝛmanie nyϡm⸗
14 mer mochten getrawϯen · Do
15 Syϡ von danneŋ waren geriten 
16 in jr Lanndt  mit trueben gepaꝛŋ 
17 auf den ⱳlpen ſant  der toten
18 pet leuᷓte  hieſs man fuᷓeꝛn ſpeyϡſe 
19 daʒ Sy jr gedachten gegen got  Frawϯ
20 hilde die waɞ vil weyſe Darꜩuͦ
21 hieſs ſy maureŋ ein Muᷓnſter 
22 daɞ waɞ weyt  Cloſter vnd Spitale 
23 hieſɞ Syϡ maureŋ ſeyϟt  mich dunck⸗
24 het daʒ eɞ wurde erkant in mani⸗
25 gem Lannde  voŋ den die da lagen
26 ſeyϡt daʒ man eɞ da zu dem ⱳlpen
27 ſande genante 

28 Abentheŭr · Wie Hartmuͦt
29 Haym ze Lannde kam ·

30 N u laſſeŋ wir
31 beleibeŋ  wie eɞ
32 vmb Sy geſta ·

daz sy meine Frewndt    mit staten zu den veinden bringen

947 Da wolten Sy sich schaiden    der vogt aus Morlandt
Er gezogenliche    da Er die Frawen vant
er sprach man sol mir kunden    der zeit ain rechtes ennde
so Sy dhainen willen    daz man nymmer nach mir gesende

948 Guettliches schaiden    liess sy da geschehen
man mocht nach jr laiden    traurende sehen
dise guete geste    vnd auch die schonen Frawen
Sy rieten zu allen stunden    des die von Ormanie nymmer

mochten getrawen                

949 Do Sy von dannen waren    geriten in jr Lanndt
mit trueben geparn    auf den wlpen sant
der toten pet leute    hiess man füern speyse
daz Sy jr gedachten gegen got    Fraw hilde die was vil weyse

950 Dartzuo hiess sy mauren    ein Münster das was weyt
Closter vnd Spitale    hiess Sy mauren seyt
mich dunckhet daz es wurde    erkant in manigem Lannde
von den die da lagen    seyt daz man es da zu dem wlpen sande

genante                

20 Abentheur Wie Hartmuot Haym ze Lannde kam

 951 Nu lassen wir beleiben    wie es vmb Sy gesta
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KUDRUN 361

33 oder waɞ die cloſt⸗
34 erleuᷓte ze ſchaffŋ̄
35 hetten da · da wir
36 ſulleŋ laſſeŋ vmb Hartmuͦte 
37 Wie Er zu Lannde bꝛachte mani⸗
38 ge magt  Edel  ỽnd guͦte  Da ſyϡ
39 geſchaiden warn  alɞ wir ew
40 ſagten  Ee  voŋ vil manigem rec⸗
41 ken  deŋ waɞ voŋ wunden ⱳee  die
42 Syϡ in den Sturmmen wunde
43 hette laſſen  daɞ muͦſten ſeyϡt die
44 wayſen bewainen  in jren landŋ̄
45 one maſſen Mit vil groſſen
46 ſoꝛgen  kamenɞ vϟberfluͦt · abent
47 vnd moꝛgen  vil manig degen guͦt ·
48 ſchamten ſich vil ſere  die alten zu
49 den jŭngeŋ  daʒ ſy einer ynneŋ
50 wareŋ  ⱳie wol jn annderɞ ⱳaꝛ
51 gelungeŋ  Sy naheteŋ Oꝛmanie
52 zu Ludwigeɞ lanndt  deŋ guͦteŋ
53 Schifleuᷓten  ⱳaɞ da erkannt 
54 daʒ Sy Ir hayϡmweſen in jr ſoꝛgŋ̄
55 ſahen  da ſprach ainer darun∂eꝛ 
56 Wir ſein Oꝛmanie der Haꝛtmuͦ⸗
57 teɞ purge nahen  Da hulffen
58 jn die winde in deɞ Fuᷓrſten lan∂t 
59 daʒ leŭte auɞ Oꝛmanie freŭte
60 ſich zehannt  daʒ Sy noch komeŋ
61 ſolteŋ  zu jr kunden  vnd zu jren
62 weiben  die Ee waneŋ ſolteŋ  daʒ ſyϡ
63 doꝛt todt mueſteŋ beleibeŋ  Lud⸗
64 wig der freyϡ ſein Burge ſach  der
65 von Oꝛmanie ze Chaudꝛunen
66 ſprach  ſecht jr die Burge frawe 

oder was die closterleute    ze schaffen hetten da
da wir sullen lassen    vmb Hartmuote
Wie Er zu Lannde brachte    manige magt Edel vnd guote

952 Da sy geschaiden warn    als wir ew sagten Ee
von vil manigem recken    den was von wunden wee
die Sy in den Sturmmen    wunde hette lassen
das muosten seyt die waysen    bewainen in jren landen one

massen                

953 Mit vil grossen sorgen    kamens vϡberfluot
abent vnd morgen    vil manig degen guot
schamten sich vil sere    die alten zu den jungen
daz sy einer ynnen waren    wie wol jn annders war gelungen

954 Sy naheten Ormanie    zu Ludwiges lanndt
den guoten Schifleuten    was da erkannt
daz Sy Ir haymwesen    in jr sorgen sahen
da sprach ainer darunder    Wir sein Ormanie der Hartmuotes

purge nahen                

955 Da hulffen jn die winde    in des Fürsten landt
daz leute aus Ormanie    freute sich zehannt
daz Sy noch komen solten    zu jr kunden vnd zu jren weiben
die Ee wanen solten    daz sy dort todt muesten beleiben

 956 Ludwig der frey    sein Burge sach
der von Ormanie    ze Chaudrunen sprach
secht jr die Burge frawe     Jr mügt Euch freude nieten
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KUDRUN 363

1 Jr muᷓgt Euch freuᷓde nieten 
2 ⱳelt jr vnnɞ ſein genedig  wir
3 wellen euch mit reichem lande
4 mieten  Da ſpꝛach vil trau⸗
5 ricliche daɞ edel magedin · ⱳeɱ
6 moᷓcht ich ſein genedig  Wann
7 die genade mein  von der bin ich
8 ſo verre  laider nŭ geſchaiden 
9 Ich waϟn et haꝛt verre  deɞ beleib

10 ich alle tage in laiden  Da ſp⸗
11 rach aber Ludwig  lat euch ni⸗
12 cht weſen lai∂ · myϡnnet Haꝛtmuͦ⸗
13 ten den Recken gemait  alleɞ daʒ
14 wir ſein habende  daɞ welleŋ ⱳiꝛ
15 euch pieten  Ir muᷓgt euch mit
16 den degene ere  ỽnd wunne nietŋ̄ 
17 Da ſpꝛach die Hylden tochteꝛ 
18 Wann lat Er mich on not  Ee ich
19 Hartmuͦten naϟme  ich wolt Ee
20 weſen todt  im war eɞ danne voŋ
21 dem Vater geſlacht  daʒ er mich
22 ſolte myϡnnen  den leib wil ich
23 verlieſen  Ee ich jn ze freuᷓnde wel⸗
24 le ſo gewinnen  Dem kuᷓnig
25 Ludwig tet die rede wee  Er vieng
26 ſyϡ beyϡ dem hare  Er warff auf
27 den ſee  Hartmuͦt der kuene  ⱳie
28 balde Er daɞ werte  daʒ Er die ma⸗
29 get edele  voŋ den ſtarcheŋ ỽnden
30 voꝛ jm nerte  Da ſy nu ⱳoltŋ̄
31 ſincken  da kam herꝛ Hartmuͦt 
32 Syϡ mochten wol ertrincken 
33 Wann daʒ der degen guͦt  Ir val⸗
34 be zophen  erraichte mit deŋ hen⸗

secht jr die Burge frawe     Jr mügt Euch freude nieten
welt jr vnns sein genedig    wir wellen euch mit reichem lande

mieten                

957 Da sprach vil trauricliche    das edel magedin
wem möcht ich sein genedig    Wann die genade mein
von der bin ich so verre    laider nu geschaiden
Ich wän et hart verre    des beleib ich alle tage in laiden

958 Da sprach aber Ludwig    lat euch nicht wesen laid
mynnet Hartmuoten    den Recken gemait
alles daz wir sein habende    das wellen wir euch pieten
Ir mügt euch mit den degene    ere vnd wunne nieten

959 Da sprach die Hylden tochter    Wann lat Er mich on not
Ee ich Hartmuoten näme    ich wolt Ee wesen todt
im war es danne von dem Vater geslacht    daz er mich solte

mynnen                
den leib wil ich verliesen    Ee ich jn ze freunde welle so gewinnen

960 Dem künig Ludwig    tet die rede wee
Er vieng sy bey dem hare    Er warff auf den see
Hartmuot der kuene    wie balde Er das werte
daz Er die maget edele    von den starchen vnden vor jm nerte

 961 Da sy nu wolten sincken    da kam herr Hartmuot
Sy mochten wol ertrincken    Wann daz der degen guot
Ir valbe zophen    erraichte mit den henden
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KUDRUN 365

35 den  damit zoech Er ſy widere 
36 annderɞ mocht Er ſterbeŋ nicht
37 erwennden  Sy bꝛacht in
38 ain Barche  Harmuͦt der degŋ̄ 
39 Ludwig kunde vnſannfte ſchoᷓ⸗
40 ner fraweŋ phlegen  Sy ſaſɞ
41 in dem hembde  da er ſy auɞ deɱ
42 wage prachte  die zucht die waσ
43 froᷓmbde  Hey wie recht laide
44 ſy jr gedachte  Da wainten
45 alle gemaine  die ſchöne mage⸗
46 tin · fro waɞ jr dhaine  wie kun⸗
47 de jn laider ſein  da man deɞ kuᷓ⸗
48 nigɞ tochter  ſtraffte alſo ſere  ſyϡ
49 gedachte in jrem muͦte  man
50 tuͦt vnnɞ der laide mere Da
51 ſprach der herre Hartmuͦt  zu
52 weu ertrencket jr mein weyb
53 die ſchone Chaudꝛun die iſt
54 mir alɞ der leib · teϟt eɞ anderσ
55 yeman  ſo zuᷓrnnet ich alſo ſeꝛe
56 dann Ludwig der ỽater meiŋ 
57 Ich naϟm im baide ſeinen leib
58 vnd ere  Da ſpꝛach aber Lu∂⸗
59 wig vnbeſcholten ich noch bin 
60 komen in mein alter  vnd wolte
61 auch alſo hin leben nach mein⸗
62 eŋ eren  vnꜩ an mein ende  ỽn∂
63 Bit Chaudrŭn  daʒ Syϡ jren zoꝛŋ
64 nicht an mir verende  Die potŋ̄
65 komen waren frölichσ gemŭet
66 da empot frawen Gerlinde lieb
67 ỽnd guet  vnd ⱳilligen dienſt 
68 ỽoŋ jrem Sune Hartmuͦten 

Ir valbe zophen    erraichte mit den henden
damit zoech Er sy widere    annders mocht Er sterben nicht

erwennden                

962 Sy bracht in ain Barche    Harmuot der degen
Ludwig kunde vnsannfte    schöner frawen phlegen
Sy sass in dem hembde    da er sy aus dem wage prachte
die zucht die was frömbde    Hey wie recht laide sy jr gedachte

963 Da wainten alle gemaine    die schöne magetin
fro was jr dhaine    wie kunde jn laider sein
da man des künigs tochter    straffte also sere
sy gedachte in jrem muote    man tuot vnns der laide mere

964 Da sprach der herre Hartmuot    zu weu ertrencket jr mein weyb
die schone Chaudrun    die ist mir als der leib
tet es anders yeman    so zürnnet ich also sere
dann Ludwig der vater mein    Ich näm im baide seinen leib vnd ere

965 Da sprach aber Ludwig    vnbescholten ich noch bin
komen in mein alter    vnd wolte auch also hin
leben nach meinen eren    vntz an mein ende
vnd Bit Chaudrun    daz Sy jren zorn nicht an mir verende

 966 Die poten komen waren    frölichs gemuet
da empot frawen Gerlinde    lieb vnd guet
vnd willigen dienst    von jrem Sune Hartmuoten
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KUDRUN 367

1 Vnd daʒ Syϡ emphaheŋ ſolten 
2 auf dem gſtade  ỽil manigen
3 Ritter guͦten  Er hieſɞ auch
4 daɞ kunden  eɞ kumb vber See 
5 die maget voŋ Hegelingen  nacɧ
6 der dicke wee  war Hartmuͦte 
7 Ee daʒ er ſy geſache  do daɞ gehoꝛ⸗
8 te Gerlint  Ja wann ich jr lie⸗
9 ber nie geſache  Da ſpꝛach

10 der pot piderbe  fraw jr ſolt ſein
11 voꝛ der Burge die nidere  da jr die
12 magedin mit miniclichem
13 gruͦſſe emphahet in jr laide  Jr
14 vnd ewꝛ tochter  ſolt reiteŋ zu
15 dem gſtade baide  Auch ſolt
16 Ir mit euch fuᷓeren  hinwider
17 zu der fluͦt  magte vnd frawϯeŋ
18 vnd auch Ritter guͦt  da maŋ die
19 ellende in habe vinde  mit myϡn⸗
20 neclichem gruͦſſe  ſolt jr empha⸗
21 hen deɞ geſinde  Daɞ tuͦn ich
22 williclichen  ſpꝛach fraw Ger⸗
23 lint eɞ ſol meine freudenreichŋ̄ ·
24 hie daɞ Hettelin kindt  kumbt
25 heer ze lannde  mit jr ingeſin∂e 
26 Ich wil daʒ ich Hartmuͦteŋ
27 dick beyϡ jr vil frölicheŋ vinde 
28 Die roſɞ hieſσ man gewin⸗
29 neŋ darꜩuͦ die Satelklaid  die
30 junge kuᷓniginne waɞ fro vn∂
31 gemait  ⱳann daɞ geſchaϟhe 
32 daʒ Syϡ in jr ỽaterlannde Chaŭ⸗
33 druŋ geſahe  die man vil dicke
34 in hohem preyſe nante  Da

Vnd daz Sy emphahen solten    auf dem gstade vil manigen Ritter
guoten                

967 Er hiess auch das kunden    es kumb vber See
die maget von Hegelingen    nach der dicke wee
war Hartmuote    Ee daz er sy gesache
do das gehorte Gerlint    Ja wann ich jr lieber nie gesache

968 Da sprach der pot piderbe    fraw jr solt sein
vor der Burge die nidere    da jr die magedin
mit miniclichem gruosse    emphahet in jr laide
Jr vnd ewr tochter    solt reiten zu dem gstade baide

969 Auch solt Ir mit euch füeren    hinwider zu der fluot
magte vnd frawen    vnd auch Ritter guot
da man die ellende    in habe vinde
mit mynneclichem gruosse    solt jr emphahen des gesinde

970 Das tuon ich williclichen    sprach fraw Gerlint
es sol meine freudenreichen    hie das Hettelin kindt
kumbt heer ze lannde    mit jr ingesinde
Ich wil daz ich Hartmuoten    dick bey jr vil frölichen vinde

971 Die ross hiess man gewinnen    dartzuo die Satelklaid
die junge küniginne    was fro vnd gemait
wann das geschähe    daz Sy in jr vaterlannde
Chaudrun gesahe    die man vil dicke in hohem preyse nante

 972 Da schüttens aus den kisten    die aller pesten wat
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KUDRUN 369

35 ſchuᷓttens auɞ den kiſten  die
36 aller peſten wat  die Syϡ da yϡŋ⸗
37 ne wiſſten  vnd die auch yem⸗
38 and hat  mit vleiſſe hieſɞ maŋ
39 claiden  die Hartmuͦteɞ Hel∂e 
40 deɞ kunigeɞ yϡnngeſinde  rait ỽil
41 ſchone mit zierde  auɞ der zel∂e 
42 An dem dꝛitten moꝛgen
43 weib vnd maŋ  waɞ man Ger⸗
44 lint voŋ Oꝛtrŭn geſindeɞ gew⸗
45 aŋ  daɞ waɞ wol beraitet  zu
46 frolichen emphange  Syϡ riteŋ
47 auɞ der Burge  vnd piten da ze
48 hofe nicht lannge  Da waꝛŋ
49 auch die geſte kumen in die habe 
50 alleɞ daʒ Sy bꝛachteŋ  daɞ waꝛ∂
51 gefüeret abe  Sy wareŋ zu jrm
52 Lannde komeŋ froᷓlichen  ⱳaŋ̄
53 on Chaudrun vnd jr geſinde  die
54 fueren da vil trauriclichen 
55 Hartmuͦt der ſchnelle Syϡ
56 fuerte bey der hanndt  moᷓcht
57 eɞ ſich gefŭegeŋ  Sy het eɞ gerne
58 erwant  ja nam auch der arme
59 den dienſt von jm durch ere  da
60 tet er aber eɞ ỽil gerne  vnd waʒ
61 Er dienen kunde mere Mit jr
62 giengen danneŋ  ⱳol echꜩig
63 maide  dem geleich Sy ſolten
64 in hohen zuchten ſein komen
65 auɞ jr lannde  Sy waren Ee ỽil
66 maϟre  in manigeŋ kunigreich⸗
67 en  da hieſs Sy freude habeŋ 
68 nicht jr ỽil groſſe ſchwaϟre ·

972 Da schüttens aus den kisten    die aller pesten wat
die Sy da ynne wissten    vnd die auch yemand hat
mit vleisse hiess man claiden    die Hartmuotes Helde
des kuniges ynngesinde    rait vil schone mit zierde aus der zelde

973 An dem dritten morgen    weib vnd man
was man Gerlint von Ortrun    gesindes gewan
das was wol beraitet    zu frolichen emphange
Sy riten aus der Burge    vnd piten da ze hofe nicht lannge

974 Da warn auch die geste    kumen in die habe
alles daz Sy brachten    das ward gefüeret abe
Sy waren zu jrm Lannde    komen frölichen
wann on Chaudrun    vnd jr gesinde die fueren da vil trauriclichen

975 Hartmuot der schnelle    Sy fuerte bey der hanndt
möcht es sich gefuegen    Sy het es gerne erwant
ja nam auch der arme    den dienst von jm durch ere
da tet er aber es vil gerne    vnd waz Er dienen kunde mere

976 Mit jr giengen dannen    wol sechtzig maide
dem geleich Sy solten    in hohen zuchten sein
komen aus jr lannde    Sy waren Ee vil märe
in manigen kunigreichen    da hiess Sy freude haben nicht jr vil

grosse schwäre                
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KUDRUN 371

1 Die Hartmuͦteɞ Sweſter
2 bey zwayeŋ Furſten gie  do ſy
3 die Hylden tochter  vleiſſiklich
4 emphie · mit wainenden augen
5 die magt vil ellennde  die kuſſet
6 deɞ wirteɞ tochter  da nam ſy Oꝛt⸗
7 trun bey jr weiſſeŋ hennde 
8 Kuᷓſſeŋ ſy da wolte deɞ Ludwi⸗
9 geɞ weib  da waɞ in ỽnmuͦte vil

10 manige herꜩen laid  der junck⸗
11 frawϯeŋ leib  ſy ſpꝛach zu Gerlinde
12 weɞ geet jr mir ſo nahen  wie ich
13 euch kuᷓſʒte  jr durfft mich nicht
14 emphahen  Eɞ warn Ewꝛ rate
15 daʒ ich vil arme maid  auf michel
16 vnſtete  vil manige herꜩenlaid 
17 mit ſchanden han geduldet  eɞ
18 wird noch laider mere  da begŭnde
19 nach jr huldeŋ  die kuᷓniginne ringŋ̄ 
20 ſere  Sy gruᷓeſʒte auch alle
21 beſonnder  die frawen vϟberal  da
22 kam auch leute ain wŭnder  da⸗
23 voŋ waɞ michel ſchal  da hieſɞ maŋ
24 auf den grieſſen  manige huᷓtteŋ
25 ſpanneŋ  mit ſeyden ſchnuᷓerŋ 
26 der herren Hartmuͦteŋ  vnd ſein⸗
27 en mannen  Die leuᷓte vnmueſ⸗
28 ſig waren  Ee daʒ Syϡ ab dem See
29 bꝛachteŋ daʒ Sy fuᷓrchten Chaŭ⸗
30 drunneŋ tet wee  daʒ die Oꝛmanie
31 bey jr menige waren  man ſach
32 Sy wider nyemand  wan geŋ
33 Oꝛtrun wol geparŋ  Sy muͦſtŋ̄
34 auf den  Grieſſeŋ beleibeŋ alleŋ

977 Die Hartmuotes Swester    bey zwayen Fursten gie
do sy die Hylden tochter    vleissiklich emphie
mit wainenden augen    die magt vil ellennde
die kusset des wirtes tochter    da nam sy Orttrun bey jr weissen

hennde                

978 Küssen sy da wolte    des Ludwiges weib
da was in vnmuote    vil manige hertzen laid der junckfrawen leib
sy sprach zu Gerlinde    wes geet jr mir so nahen
wie ich euch küszte    jr durfft mich nicht emphahen

979 Es warn Ewr rate    daz ich vil arme maid
auf michel vnstete    vil manige hertzenlaid
mit schanden han geduldet    es wird noch laider mere
da begunde nach jr hulden    die küniginne ringen sere

980 Sy grüeszte auch alle besonnder    die frawen vϡberal
da kam auch leute ain wunder    davon was michel schal
da hiess man auf den griessen    manige hütten spannen
mit seyden schnüern    der herren Hartmuoten vnd seinen

mannen                

981 Die leute vnmuessig waren    Ee daz Sy ab dem See
brachten daz Sy fürchten    Chaudrunnen tet wee
daz die Ormanie    bey jr menige waren
man sach Sy wider nyemand    wan gen Ortrun wol geparn

 982 Sy muosten auf den Griessen    beleiben allen den tag
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KUDRUN 373

35 den tag  jr augeŋ ſach man rieſſŋ̄
36 weɞ annder yemand phlag  die
37 wurden ſelten trucken  ỽnd jr liecɧ⸗
38 ten wannge  Hartmuͦt Sy dicke
39 troſte  doch muͦſt jr vngemuͦte
40 wereŋ lannge  Oꝛtruŋ was
41 alleɞ argeɞ gegeŋ jr tugende freyϟ
42 waɞ annderɞ yemand taϟte  ſy
43 waɞ jr gerne beyϡ  vnd lieb ze we⸗
44 ſen in jr ỽater lanndt  der ar⸗
45 men junckfrawϯen waɞ nach
46 Jr freunden laid vnd andt  Fro
47 ſy Sy dahayϡmen fŭnden  daɞ
48 waɞ michel recht  den ſy erꜩai⸗
49 gen kunden  ritter oder knecht 
50 waɞ Syϡ von Hegelingen haim
51 ze lannde bꝛachten  ⱳie froᷓlich 
52 Sys emphiengen  wann ſy jr
53 doꝛt ze lannde nicht wol gedachtŋ̄ 
54 Da gemuᷓeſſet hetten ab dem
55 wilden Meer  waɞ do die leuᷓte ta⸗
56 ten  deɞ Hartmuͦteɞ heer  daɞ
57 ward da geſchaiden  deɞ landeσ
58 manigen ennde  ettlich ſach maŋ
59 lachen  ſumelich winden die
60 hennde  Da fuͦr auch von dem
61 Lannde  der degen Hartmuͦt Er
62 bꝛachte Chaudꝛŭn zu ainer
63 purge guͦt  da mueſſet ſy ſeyt
64 lennger beleiben  dann ware der
65 junckfrawϯen wille  ſeit laid da
66 michel angſt vnd ſwaϟre  Da
67 die magt edle in der burge ſaſɞ 
68 die man da ſolte kroᷓnen  der ⱳiert

982 Sy muosten auf den Griessen    beleiben allen den tag
jr augen sach man riessen    wes annder yemand phlag
die wurden selten trucken    vnd jr liechten wannge
Hartmuot Sy dicke troste    doch muost jr vngemuote weren lannge

983 Ortrun was alles arges    gegen jr tugende frey
was annders yemand täte    sy was jr gerne bey
vnd lieb ze wesen    in jr vater lanndt
der armen junckfrawen    was nach Jr freunden laid vnd andt

984 Fro sy Sy dahaymen funden    das was michel recht
den sy ertzaigen kunden    ritter oder knecht
was Sy von Hegelingen    haim ze lannde brachten
wie frölich Sys emphiengen    wann sy jr dort ze lannde nicht wol

gedachten                

985 Da gemüesset hetten    ab dem wilden Meer
was do die leute taten    des Hartmuotes heer
das ward da geschaiden    des landes manigen ennde
ettlich sach man lachen    sumelich winden die hennde

986 Da fuor auch von dem Lannde    der degen Hartmuot
Er brachte Chaudrun    zu ainer purge guot
da muesset sy seyt lennger    beleiben dann ware
der junckfrawen wille    seit laid da michel angst vnd swäre

 987 Da die magt edle    in der burge sass
die man da solte krönen    der wiert der riet Jn das
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KUDRUN 375

1 der riet Jn daɞ  daʒ ſy Ir all gem⸗
2 aine  dienten vleiſſiklichen  ſo
3 lieſſen Sy dhainen  ſy macht⸗
4 enɞ all ze hannt mit guͦt reiche 
5 Da ſpꝛach die alte Gerlint
6 daʒ Ludwigeɞ weib  ⱳann ſol
7 nu Chaudꝛun  die Hartmuͦteɞ
8 leib · den iungen kuᷓnig reichen 
9 mit armen vmbſlieſſen  Er mag

10 ſich jr wol geleichen  wolte ſyϡ  ſy
11 endoꝛfft eɞ nicht verdꝛieſſen  Diꜩ
12 erhoꝛte Chaudꝛun  die ellende
13 maid · Sy ſpꝛach Fraw Gerlint
14 eɞ wer euch vil leichte laid  der
15 euch aineɞ noᷓete  voŋ dem jr ewꝛ
16 magen  ſo manigeŋ hete verloꝛŋ 
17 Ia mocht Er jm dienen wol betragŋ̄ 
18 Daʒ niemand mag erwendŋ̄ 
19 ſpꝛach do deɞ kunigɞ weib · mit
20 treweŋ ſol manɞ enndeŋ  nu
21 mynne ſeinen leib  daɞ hab auf
22 meinem haupte ich wil dirɞ
23 ymmer loneŋ  wiltu haiſſen
24 kunigin  ich wil dir gerne geben 
25 mein kroneŋ  Da ſprach die
26 vngemuͦte  der wil ich nicht tra⸗
27 geŋ  voŋ ſeinem groſſeŋ guͦte  mag⸗
28 ſt du mir nicht geſageŋ  daʒ ich
29 deŋ reckheŋ yϡmmer gerne welle
30 gemyϡnneŋ  ich beger hie nicht ze
31 weſeŋ  Ia muͦt ich aller taϟgelich 
32 voŋ hynnen  Der iunge wirt
33 der lannde  der degeŋ Hartmuͦt
34 die rede waɞ im annde vnd daucht

die man da solte krönen    der wiert der riet Jn das
daz sy Ir all gemaine    dienten vleissiklichen
so liessen Sy dhainen    sy machtens all ze hannt mit guot reiche

988 Da sprach die alte Gerlint    daz Ludwiges weib
wann sol nu Chaudrun    die Hartmuotes leib
den iungen künig reichen    mit armen vmbsliessen
Er mag sich jr wol geleichen    wolte sy sy endorfft es nicht

verdriessen                

989 Ditz erhorte Chaudrun    die ellende maid
Sy sprach Fraw Gerlint    es wer euch vil leichte laid
der euch aines nöete    von dem jr ewr magen
so manigen hete verlorn    Ia mocht Er jm dienen wol betragen

990 Daz niemand mag erwenden    sprach do des kunigs weib
mit trewen sol mans ennden    nu mynne seinen leib
das hab auf meinem haupte    ich wil dirs ymmer lonen
wiltu haissen kunigin    ich wil dir gerne geben mein kronen

991 Da sprach die vngemuote    der wil ich nicht tragen
von seinem grossen guote    magst du mir nicht gesagen
daz ich den reckhen ymmer    gerne welle gemynnen
ich beger hie nicht ze wesen    Ia muot ich aller tägelich von

hynnen                

 992 Der iunge wirt der lannde    der degen Hartmuot
die rede was im annde    vnd daucht jn nicht guot
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KUDRUN 377

35 jn nicht guͦt  er ſpꝛach ſol ich er⸗
36 werben  nicht die edeln frawϯen
37 ſo ſol auch mir die ſchoᷓne dhaineσ
38 guͦten willeŋ  nicht getraweŋ 
39 Da ſpꝛach die edel Gerlint  die
40 weyϡſeŋ ſullen zieheŋ alſo die tŭm⸗
41 ben kint  welt et jr Herꝛ Hartmuͦt 
42 mich ſy ziehen laſſen  ich trawe
43 eɞ wol gefuᷓegen  daʒ ſy ſich jr hoch⸗
44 fart mueſſe maſſen  Ich gaŋ
45 euch wol der dinge  ſpꝛach do Haꝛt⸗
46 muͦt  wie halt mir gelinge  daʒ Ir
47 die magt guͦt · habet in ewꝛ züchte 
48 nach jr  vnd ewꝛeŋ ereŋ  die magt
49 iſt ellende  Fraw jr ſolt ſyϡ guᷓettlichŋ̄
50 leren  Die ſchonen Chaudꝛun⸗
51 nen  Ee daʒ dannen gie der kuᷓnig
52 junge  ze zuchte ſeiner muͦter lie 
53 die junge kuᷓniginne gemuͦt eσ
54 hart ſere  Sy wolt jr doch nicht ge⸗
55 lauben  wie ſy tet der Gerlinde
56 lere  Da ſpꝛach die vϟbel tiefelin
57 ⱳider die ſchoᷓnen maid  ⱳilt du
58 nicht haben freuᷓnde  ſo muͦſt
59 du habeŋ laid  nu ſihet allenthalb⸗
60 beŋ wer dir daɞ wennde  du muͦſt
61 hayϡteŋ meineŋ phieſel  vnd muͦſt
62 ſchuren ſelbσ die pꝛennde  Da
63 ſpꝛach die maget edele  da kan ich
64 wol zuͦ  waɞ jr mir gepietet  daʒ
65 ich alleɞ thŭe  vϟnꜩ mir got voŋ
66 himele mein ſoꝛg wende  Yedoch
67 hat vil ſelten mein muͦter ewꝛ
68 tochter geſchuᷓrt die prennde 

die rede was im annde    vnd daucht jn nicht guot
er sprach sol ich erwerben    nicht die edeln frawen
so sol auch mir die schöne    dhaines guoten willen nicht

getrawen                

993 Da sprach    die edel Gerlint
die weysen sullen ziehen    also die tumben kint
welt et jr Herr Hartmuot    mich sy ziehen lassen
ich trawe es wol gefüegen    daz sy sich jr hochfart muesse

massen                

994 Ich gan euch wol der dinge    sprach do Hartmuot
wie halt mir gelinge    daz Ir die magt guot
habet in ewr züchte    nach jr vnd ewren eren
die magt ist ellende    Fraw jr solt sy güettlichen leren

995 Die schonen Chaudrunnen    Ee daz dannen gie
der künig junge ze zuchte    seiner muoter lie
die junge küniginne    gemuot es hart sere
Sy wolt jr doch nicht gelauben    wie sy tet der Gerlinde lere

996 Da sprach die vϡbel tiefelin    wider die schönen maid
wilt du nicht haben freunde    so muost du haben laid
nu sihet allenthalbben    wer dir das wennde
du muost hayten meinen phiesel    vnd muost schuren selbs die

prennde                

997 Da sprach die maget edele    da kan ich wol zuo
was jr mir gepietet    daz ich alles thue
vϡntz mir got von himele    mein sorg wende
Yedoch hat vil selten    mein muoter ewr tochter geschürt die

prennde                
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KUDRUN 379

1 Syϡ ſpꝛach du muͦſt beginne
2 ob ich daɞ lebeŋ han  daʒ annder
3 kuᷓniginne  ſelten han getan 
4 dein michel hochfart traw ich
5 dir wol gelaiden  Ee eɞ moꝛgen
6 abent werde  du muͦſt voŋ deineŋ
7 maiden ſein geſchaiden  Du
8 dunckeſt dich ſo teŭre  alɞ ich hoᷓꝛe
9 iehen  dauoŋ dir arbait dick muͦσ

10 geſchehen · deineŋ muͦt vil grim⸗
11 men  traw ich dir wol gelaidŋ̄ 
12 voŋ allen hohen dingen  wil ich
13 dich ſwechen vnd ſchaiden  Ze
14 hofe gieng mit zoꝛnne  die vϟbel
15 Gerlint  Sy ſpꝛach ze Hartmuͦte
16 deɞ Hetteln kindt  ⱳil dich vnd
17 deine freunde haben alſo ſchmaɧe 
18 Ee ich daɞ hoꝛen wolte  jch wolte
19 Ee  daʒ ich ſy nyϡmmermer vϡber⸗
20 ſaϡhe  Da ſprach zu ſeiner
21 muͦter Hartmuͦt der degen  wie
22 daɞ kind gepare  Fraw  jr ſolt ſein
23 phlegen  alɞ guᷓettlich daʒ ich
24 euch ſein muᷓg gedanncken  Ich
25 han jr getan ſo laide  ſy mag
26 wol von meinen dienſten wanc⸗
27 ken  Da ſpꝛach die kuniginne 
28 waɞ jr yemand teϟt  ſy volget nie⸗
29 mand  ſy iſt ſo hart gemuͦt · maŋ
30 wennde ſis mit vϡbele  ſy kumbt
31 dir zu ainem weibe ze rechter
32 maſſe nyϡmmer  daɞ tuͦn auch
33 Ich  Ee ſis ane beleibe  Da ſpꝛach
34 voꝛ Oꝛmanie  der auſſerwelte

998 Sy sprach du muost beginne    ob ich das leben han
daz annder küniginne    selten han getan
dein michel hochfart    traw ich dir wol gelaiden
Ee es morgen abent werde    du muost von deinen maiden sein

geschaiden                

999 Du dunckest dich so teure    als ich höre iehen
dauon dir arbait    dick muos geschehen
deinen muot vil grimmen    traw ich dir wol gelaiden
von allen hohen dingen    wil ich dich swechen vnd schaiden

1 000 Ze hofe gieng mit zornne    die vϡbel Gerlint
Sy sprach ze Hartmuote    des Hetteln kindt
wil dich vnd deine freunde    haben also schmahe
Ee ich das horen wolte    jch wolte Ee daz ich sy nymmermer

vϡbersähe                

1 001 Da sprach zu seiner muoter    Hartmuot der degen
wie das kind gepare    Fraw jr solt sein phlegen
als güettlich    daz ich euch sein müg gedanncken
Ich han jr getan so laide    sy mag wol von meinen diensten

wancken                

1 002 Da sprach die kuniginne    was jr yemand tet
sy volget niemand    sy ist so hart gemuot
man wennde sis mit vϡbele    sy kumbt dir zu ainem weibe
ze rechter masse nymmer    das tuon auch Ich Ee sis ane beleibe

1 003 Da sprach vor Ormanie    der ausserwelte degen
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KUDRUN 381

35 degen  Fraw nu lat ſcheinen  vnd
36 ruchet jr alſo zu phlegen  ſo jr mit
37 trewe laiſtet  jr ziehet in der maſ⸗
38 ſe  daʒ mich die kuniginne auɞ
39 der Freuntſcheffte nicht gar laſſe 
40 Die vϡbel teufelinne zoꝛnikliche
41 gie · da ſy daɞ yϡnngeſinde  von
42 Hegelinge lie · Sy ſprach jr junc⸗
43 frawen jr ſolt wurchen gan
44 daɞ ich euch gepeŭte  daɞ ſol ewꝛ
45 dhaine verlan  Do wurden
46 da geſchaiden  die ſchoᷓne ma⸗
47 gedin  daʒ ſy einander lange
48 muͦſten frombde ſin · die mit
49 groſſeŋ eren Herꜩoginne waꝛŋ 
50 die muͦſten garn winden  ſy ſaſ⸗
51 ſen ſeyϟt in vngefuᷓegeŋ ſwaꝛŋ 
52 Summeliche muſten ſpiŋ⸗
53 nen vnd puᷓrſten jr ∂en har  die
54 von hohen dingen  warŋ komeŋ
55 dar  ỽnd die wol legen kunden 
56 golt in ſey∂en  mit edlem geſtai⸗
57 ne die muͦſten arbait leiden 
58 Die aller peſt ∂arundter ze
59 hofe ſolte ſein  der gepot man be⸗
60 ſunder  daʒ die magetin in Oꝛtꝛuŋ
61 kemmenate  daɞ waſſer trageŋ
62 hieſſen  die waɞ gehayϡſſen He⸗
63 regart  ja mocht ſy jrɞ adelσ nicɧt
64 genieſſeŋ  Sy waɞ aineɞ Fuᷓr⸗
65 ſten tochter  der hette Burge vn∂
66 Landt  ſy muͦſten den ofen hai⸗
67 ꜩen  mit jr weyϡſſen handt  ſo
68 Gerlinde Fraweŋ in die ſtuben

1 003 Da sprach vor Ormanie    der ausserwelte degen
Fraw nu lat scheinen    vnd ruchet jr also zu phlegen
so jr mit trewe laistet    jr ziehet in der masse
daz mich die kuniginne    aus der Freuntscheffte nicht gar lasse

1 004 Die vϡbel teufelinne    zornikliche gie
da sy das ynngesinde    von Hegelinge lie
Sy sprach jr juncfrawen    jr solt wurchen gan
das ich euch gepeute    das sol ewr dhaine verlan

1 005 Do wurden da geschaiden    die schöne magedin
daz sy einander lange    muosten frombde sin
die mit grossen eren    Hertzoginne warn
die muosten garn winden    sy sassen seyt in vngefüegen swarn

1 006 Summeliche musten spinnen    vnd pürsten jr den har
die von hohen dingen    warn komen dar
vnd die wol legen kunden    golt in seyden
mit edlem gestaine    die muosten arbait leiden

1 007 Die aller pest    darundter ze hofe solte sein
der gepot man besunder    daz die magetin
in Ortrun kemmenate    das wasser tragen hiessen
die was gehayssen Heregart    ja mocht sy jrs adels nicht geniessen

1 009 Sy was aines Fürsten tochter    der hette Burge vnd Landt
sy muosten den ofen haitzen    mit jr weyssen handt
so Gerlinde Frawen    in die stuben giengen
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KUDRUN 383

1 giengeŋ  daʒ ſyϡ Jn alſo dientŋ̄
2 daʒ ſy jrɞ zem peſten nicht ver⸗
3 fiengen  Auch waɞ jr aine
4 darunder voŋ Galiꜩen lant 
5 die het jr vngeluck von Poꝛtigal 
6 geſant · Sy waɞ von Eyrlande
7 kumen  mit Hagneŋ kinde  ze
8 Hegelinge  ſeyt ward ſy ze Oꝛma⸗
9 nie ynngeſinde  Nu muᷓgt jr

10 hoᷓꝛen wunder  vnd diſe groſſe
11 not  der ſwacheſte darundter
12 waɞ jr die gepot  daɞ mueſſe ſyϡ
13 laiſten  waɞ ſy die wuᷓrchen
14 hieſſen  ſy mocht jr edeln magŋ̄ 
15 da ze Oꝛmanie nicht genieſſeŋ 
16 Werch die vil ſchmahen  das
17 iſt alleɞ war  deɞ phlagen die
18 Frawen vierdhalbeɞ jaꝛ  ỽnꜩ daʒ
19 herꝛ Hartmuͦt auɞ dreyen her⸗
20 rayϡſen waɞ komen haim ze lan⸗
21 de  dannoch diente da alleɞ daσ
22 arme yϡnngeſinde vnde wayϡſeŋ 
23 Hartmuͦt hieſs im zaigen die
24 trauttine ſein  ander der edeln fraŭ⸗
25 en waɞ woꝛden ſchein  daʒ ſy hettŋ̄
26 vil ſelten gemach  vnd gute ſpeiſe 
27 man lie ſy deɞ entgelten  daʒ ſy leb⸗
28 te in tugentlicher weyϡſe  Do ſyϡ
29 Im gie entgegne  der junge kuᷓnig
30 ſpꝛach  Chaudꝛun ſchone frawϯe
31 welchσ iſt dein gemach  ſeyt ich
32 vnd meine degne  ſchieden von dem
33 lannde  Sy ſpꝛach daɞ muͦɞ ich die⸗
34 nen  daʒ jr ſein habt ſuᷓnde  vnd

so Gerlinde Frawen    in die stuben giengen
daz sy Jn also dienten    daz sy jrs zem pesten nicht verfiengen

1 008 Auch was jr aine darunder    von Galitzen lant
die het jr vngeluck    von Portigal gesant
Sy was von Eyrlande    kumen mit Hagnen kinde
ze Hegelinge    seyt ward sy ze Ormanie ynngesinde

1 010 Nu mügt jr hören wunder    vnd dise grosse not
der swacheste darundter    was jr die gepot
das muesse sy laisten    was sy die würchen hiessen
sy mocht jr edeln magen    da ze Ormanie nicht geniessen

1 011 Werch die vil schmahen    das ist alles war
des phlagen die Frawen    vierdhalbes jar
vntz daz herr Hartmuot    aus dreyen herraysen
was komen haim ze lande    dannoch diente da alles das arme

ynngesinde vnde waysen                

1 012 Hartmuot hiess im zaigen    die trauttine sein
ander der edeln frauen    was worden schein
daz sy hetten vil selten    gemach vnd gute speise
man lie sy des entgelten    daz sy lebte in tugentlicher weyse

1 013 Do sy Im gie entgegne    der junge künig sprach
Chaudrun schone frawe    welchs ist dein gemach
seyt ich vnd meine degne    schieden von dem lannde
Sy sprach das muos ich dienen    daz jr sein habt sünde vnd ich

schande                
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KUDRUN 385

35 ich ſchande  Da ſpꝛach aber
36 Hartmuͦt  wie habt jr ſo getan 
37 Gerlint liebe muͦter ich het euch
38 doch verlan  ze huͦte auf die gena∂e 
39 daʒ Ir die groſſe ſwaϟre  an aller
40 hannde dinge  geringet in diſem
41 Lannde waϟre  Da ſpꝛach die
42 ⱳlpine  wie moᷓcht ich ſy ziehen 
43 baɞ · die Hetteln toᷓchter  du ſolt
44 wiſſen daɞ  ich kunde nie gewin⸗
45 nen  gepieten noch verpieten 
46 daɞ ſy dich vnd deinen vater  daꝛ⸗
47 zue deine mage nicht beſcholtŋ̄
48 hietten  Da ſpꝛach aber Haꝛt⸗
49 muͦt  deɞ geet michel not  ⱳir
50 ſchluͦgen jr die mage  ſo mani⸗
51 gen Ritter todt  mein ỽater ze
52 ⱳayϡſen  Chaudrun die hereŋ 
53 mein vater jrŋ vater ſluͦg  Ia
54 mag man ſy mit leichter rede
55 geſeren  Da ſpꝛach aber ſein
56 muͦter  Sun daɞ iſt war  ob wir
57 Chaudrunen  volgten  ∂ꝛeyϡſſig
58 Iar  ich mocht ſy nicht mit peſ⸗
59 men  oder mit gayϡſel darꜩuͦ
60 bꝛingen  daʒ ſy beyϡ laϟge  an∂σˀ
61 kan jrɞ niemand an ertwingŋ̄ 
62 Sy ſprach ze Hartmuͦte 
63 baɞ vnde baɞ  wil ich ſyϡ haben 
64 gerne  da enweſte daɞ nicht recht
65 der Recke küene  daʒ ſyϡɞ in alleŋ
66 ennden wie erσ ∂anne dauoꝛ het⸗
67 te  daɞ mocht der armen laideꝛ
68 nyϡemand wennden  Do gie ſyϟ

Sy sprach das muos ich dienen    daz jr sein habt sünde vnd ich
schande                

1 014 Da sprach aber Hartmuot    wie habt jr so getan
Gerlint liebe muoter    ich het euch doch verlan
ze huote auf die genade    daz Ir die grosse swäre
an aller hannde dinge    geringet in disem Lannde wäre

1 015 Da sprach die wlpine    wie möcht ich sy ziehen bas
die Hetteln töchter    du solt wissen das
ich kunde nie gewinnen    gepieten noch verpieten
das sy dich vnd deinen vater    darzue deine mage nicht

bescholten hietten                

1 016 Da sprach aber Hartmuot    des geet michel not
wir schluogen jr die mage    so manigen Ritter todt
mein vater ze waysen    Chaudrun die heren
mein vater jrn vater sluog    Ia mag man sy mit leichter rede

geseren                

1 017 Da sprach aber sein muoter    Sun das ist war
ob wir Chaudrunen    volgten dreyssig Iar
ich mocht sy nicht mit pesmen    oder mit gaysel dartzuo bringen
daz sy bey läge    anders kan jrs niemand an ertwingen

1 018 Sy sprach ze Hartmuote    bas vnde bas
wil ich sy haben gerne    da enweste das
nicht recht der Recke küene    daz sys in allen ennden
wie ers danne dauor hette    das mocht der armen laider

nyemand wennden                

1 019 Do gie sy hinwidere    da sys sitzen vant
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KUDRUN 387

1 hinwidere  da ſys ſiꜩen vant 
2 Syϡ ſpꝛach ze Chaudꝛun von
3 Hegelinge lant  ob du dich ma⸗
4 get ſchoᷓne nicht baɞ wild verden⸗
5 cken  du muſt mit deineɱ har
6 ſtreiche ſtoup ỽoŋ ſchaϟmel vnd
7 voŋ pencken  Deine kemme⸗
8 nateŋ daɞ wil ich dir ſagen 
9 die muͦſt du zu dreyϡen ſtun⸗

10 den ze yeglichen tagen  wo keeꝛŋ
11 vnd zundeŋ mir daɞ feuᷓr da⸗
12 rynne  Sy ſpꝛach daɞ tun ich
13 alleɞ  Ee ich fuᷓr meinen fꝛie⸗
14 del yemand myϡnne  Sy lai⸗
15 ſte guettlichen alleɞ daɞ maŋ
16 Sy hieſs  tuͦn die maget edle 
17 wie luᷓꜩel Sy deɞ lieſs  Siben
18 Iar beuollen  laid ſy in fremb⸗
19 den reiche  die groſſen arbait 
20 man het ſy vnd kunigeɞ kind
21 nicht geleiche  Da eɞ dem
22 Neundten jar nahen began 
23 Hartmuͦt der waɞ weyſe  der
24 helt ſich verſaŋ  daʒ im vnd ſei⸗
25 nen freuᷓnden  ware gar ein
26 ſchannde  daʒ Er nicht crone
27 truᷓge · ỽnd doch herre hieſɞ  ob
28 kunigeɞ Lannde  Er kam
29 geriten  auɞ treite  Er vnd ſei⸗
30 ne man  mit vil hohem ellen
31 pꝛeys Er gewan  da wannd er
32 daʒ Er die ſchone myϡnneŋ ſolte 
33 die Er voꝛ allen maiden  zu
34 ainem liebe haben wolte Da

1 019 Do gie sy hinwidere    da sys sitzen vant
Sy sprach ze Chaudrun    von Hegelinge lant
ob du dich maget schöne    nicht bas wild verdencken
du must mit deinem har    streiche stoup von schämel vnd von

pencken                

1 020 Deine kemmenaten    das wil ich dir sagen
die muost du zu dreyen stunden    ze yeglichen tagen
wo keern vnd zunden    mir das feur darynne
Sy sprach das tun ich alles    Ee ich für meinen friedel yemand

mynne                

1 021 Sy laiste guettlichen    alles das man Sy hiess
tuon die maget edle    wie lützel Sy des liess
Siben Iar beuollen    laid sy in frembden reiche
die grossen arbait    man het sy vnd kuniges kind nicht geleiche

1 022 Da es dem Neundten jar    nahen began
Hartmuot der was weyse    der helt sich versan
daz im vnd seinen freunden    ware gar ein schannde
daz Er nicht crone trüge    vnd doch herre hiess ob kuniges

Lannde                

1 023 Er kam geriten aus streite    Er vnd seine man
mit vil hohem ellen    preys Er gewan
da wannd er    daz Er die schone mynnen solte
die Er vor allen maiden    zu ainem liebe haben wolte

1 024 Da Er nu was gesessen    bringen er jm sy hiess
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KUDRUN 389

35 Er nu waɞ geſeſſen  bꝛingeŋ
36 er jm ſy hieſs  dhaine guͦte clai⸗
37 der tragen ſy lieſɞ  Gerlint die
38 ſluͦg Sy wie der helt nu tate  die
39 maget eɞ achtet ringe  ⱳann ſyϡ
40 waɞ an groſſen eren ỽil ſteϟte 
41 Da reiten ſeine freuᷓnde  eɞ
42 lieb oder laid ſeiner muͦter weϟre
43 daʒ Er die ſchone maid in ſeineŋ
44 willen bꝛaϟchte  wo mit er kŭnde
45 Er mocht gelebeŋ mit der frawϯ⸗
46 en  noch vil liebe manige ſtun⸗
47 de  Nach ſeiner mage rate  gie 
48 Er da Er ſy vant  in ainer kemme⸗
49 nate  Er nam ſy bey der handt  er
50 ſprach jr ſolt mich myϡnnen  ỽil
51 edle maget reiche  ỽnd ſeyϡt ain
52 kuniginne  euch dienent meine
53 hel∂e lobeleiche  Da ſprach die
54 magt ſchoᷓne  deɞ han jch nyϡndeꝛt
55 muͦt  ⱳann mir die ỽbel Gerlint
56 ſo vil ze laide tuͦt  daʒ mich nicht
57 mag geluſten  dhaineɞ Recken
58 myϡnne  Ir  ỽnd alle jr kunne ·
59 bin ich veint voŋ alleŋ meineŋ
60 ſynne  Daɞ iſt mir laid ſpꝛach
61 Hartmuͦt  ob ichσ nicht gedienet
62 han  waɞ euch mein Muͦter
63 Gerlint ze laide hat getan  deɞ
64 wil ich euch ergeꜩen  nach ỽnσˀ
65 baider ere  da ſpꝛach die magt
66 edle  ich wil euch getraweŋ nyϡm⸗
67 mermere  Da ſpꝛach voŋ
68 Oꝛmanie Hartmuͦt daɞ kin∂

1 024 Da Er nu was gesessen    bringen er jm sy hiess
dhaine guote claider    tragen sy liess
Gerlint die    sluog Sy wie der helt nu tate
die maget es achtet ringe    wann sy was an grossen eren vil stete

1 025 Da reiten seine freunde    es lieb oder laid
seiner muoter were    daz Er die schone maid
in seinen willen brächte    wo mit er kunde
Er mocht geleben mit der frawen    noch vil liebe manige stunde

1 026 Nach seiner mage rate    gie Er da Er sy vant
in ainer kemmenate    Er nam sy bey der handt
er sprach jr solt mich mynnen    vil edle maget reiche
vnd seyt ain kuniginne    euch dienent meine helde lobeleiche

1 027 Da sprach die magt schöne    des han jch nyndert muot
wann mir die vbel Gerlint    so vil ze laide tuot
daz mich nicht mag gelusten    dhaines Recken mynne
Ir vnd alle jr kunne    bin ich veint von allen meinen synne

1 028 Das ist mir laid sprach Hartmuot    ob ichs nicht gedienet han
was euch mein Muoter Gerlint    ze laide hat getan
des wil ich euch ergetzen    nach vnser baider ere
da sprach die magt edle    ich wil euch getrawen nymmermere

1 029 Da sprach von Ormanie    Hartmuot das kind
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KUDRUN 391

1 Jr wiſſet daɞ wol Chaudꝛŭŋ
2 daʒ mein aigen ſint die landt
3 vnd die leute  Burg vnd auch
4 die leŭte  ⱳer hienge mich da⸗
5 rumbe  ob ich euch gewunne
6 mir zu ainer preute  Da
7 ſprach die Hetteln tochter  daɞ
8 hieſɞ ich miſſetan  darꜩuͦ ich
9 kain ſoꝛg  entrawŋ nie gewaŋ 

10 Eɞ ſpꝛachen annder Fürſten  ſo
11 Sy deɞ hoꝛten maϟre · daʒ deɞ Ha⸗
12 geneŋ kunne  in Hartmuͦteσ
13 Lannde chebσ waϟre Waɞ
14 ruͦcht ich waɞ ſy tetteŋ  ſprach
15 da Hartmuͦt  ob et eɞ euch frau
16 aine deuᷓchte guͦt  ſo wolt ich
17 kuᷓnig werden  vnd auch jr kuᷓni⸗
18 ginne  ſy ſprach ſeyt an ſoꝛge 
19 daʒ ich euch nyϡmmer gernne
20 mynne  Ir wiſſet wol herˀ
21 Hartmuͦt  wie eɞ darumbe ſtat 
22 waɞ Ewr balder ellen  mir ge⸗
23 ſchadet hat  do jr mich doꝛt vien⸗
24 get  vnd mich fueret dannen 
25 waɞ ewꝛe Recken ſchadeŋ tetten 
26 an meineɞ ỽaterɞ mannen 
27 Nu iſt eɞ wol kunt daɞ iſt miꝛ
28 laid genuͦg · daʒ Ewꝛ Vater Lu∂⸗
29 wig meinen ỽater ſluͦg  ob ich
30 ain Ritter weϟre  Er döꝛfft oŋ ⱳaf⸗
31 fen zu mir komen ſelten  ⱳar⸗
32 umb ſolt ich danne bey euch ſlaf⸗
33 fen  Eɞ iſt noch heer der zeite 
34 ain ſite alſo getan  daʒ kain

Jr wisset das wol Chaudrun    daz mein aigen sint
die landt vnd die leute Burg    vnd auch die leute
wer hienge mich darumbe    ob ich euch gewunne mir zu ainer

preute                

1 030 Da sprach die Hetteln tochter    das hiess ich missetan
dartzuo ich kain sorg    entrawn nie gewan
Es sprachen annder Fürsten    so Sy des horten märe
daz des Hagenen kunne    in Hartmuotes Lannde chebs wäre

1 031 Was ruocht ich was sy tetten    sprach da Hartmuot
ob et es euch frau    aine deuchte guot
so wolt ich künig werden    vnd auch jr küniginne
sy sprach seyt an sorge    daz ich euch nymmer gernne mynne

1 032 Ir wisset wol herr Hartmuot    wie es darumbe stat
was Ewr balder ellen    mir geschadet hat
do jr mich dort vienget    vnd mich fueret dannen
was ewre Recken schaden    tetten an meines vaters mannen

1 033 Nu ist es wol kunt    das ist mir laid genuog
daz Ewr Vater Ludwig    meinen vater sluog
ob ich ain Ritter were    Er dörfft on waffen
zu mir komen selten    warumb solt ich danne bey euch slaffen

1 034 Es ist noch heer der zeite    ain site also getan
daz kain fraw solte    nemen nymmer man
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KUDRUN 393

35 frawϯ ſolte nemeŋ nyϡmmer
36 man  Eɞ war jr baider wille 
37 daɞ waɞ ein michel ere  Chau⸗
38 dꝛun die ſchoᷓne klagter nach jr
39 Vater ſere · Da ſprach vil zoꝛ⸗
40 nicliche der Recke Hartmuͦt ·
41 mir iſt ỽil vnmaϟre  waɞ maŋ
42 Euch getuͦt  ſeyt jr nicht enruͦchet 
43 trageŋ mit mir die crone  Ir
44 vindet daʒ Ir ſuͦchet  Ja geit maŋ
45 daɞ teϟglich ze lone  Deŋ loŋ
46 wil ich dieneŋ  alɞ ich han heeꝛ
47 getaŋ  waɞ ich ee gewurcken
48 kunde  den Hartmuͦteɞ man 
49 vnd Gerlinde weiben  ſeit meiŋ
50 hat got vergeſſen  daɞ leid ich
51 alleɞ gerne  ich bin mit mani⸗
52 gem kumber beſeſſen  Sy wol⸗
53 tenɞ baɞ verſuechen  ze hofe
54 hieſɞ man gan  die vil ſchone
55 fraweŋ  ain maget wolgetaŋ 
56 die ſolte mit jr zuᷓchteŋ  ſy mit
57 jr geſindeŋ aineɞ gueten wil⸗
58 len  die arme Chaudꝛun vϟber
59 winden  Da ſprach offen⸗
60 lichen der degen Hartmuͦt 
61 Ich wil euch ymmer reichen
62 Sweſter  ob jrɞ tuͦt  daʒ Ir mir
63 deɞ gehelffet  daʒ Chaudꝛun
64 die here  vergeſſe jrɞ groſſen
65 laideɞ  daʒ ſy clage nicht ſo ſeꝛe 
66 Da ſpꝛach auɞ Oꝛmanie 
67 Oꝛtrŭŋ daɞ kind  jch ſol yϡmmer
68 dienen  ỽnd alle die da ſint  daʒ

daz kain fraw solte    nemen nymmer man
Es war jr baider wille    das was ein michel ere
Chaudrun die schöne    klagter nach jr Vater sere

1 035 Da sprach vil zornicliche    der Recke Hartmuot
mir ist vil vnmäre    was man Euch getuot
seyt jr nicht enruochet    tragen mit mir die crone
Ir vindet daz Ir suochet    Ja geit man das teglich ze lone

1 036 Den lon wil ich dienen    als ich han heer getan
was ich ee gewurcken kunde    den Hartmuotes man
vnd Gerlinde weiben    seit mein hat got vergessen
das leid ich alles gerne    ich bin mit manigem kumber besessen

1 037 Sy woltens bas versuechen    ze hofe hiess man gan
die vil schone frawen    ain maget wolgetan
die solte mit jr züchten    sy mit jr gesinden
aines gueten willen    die arme Chaudrun vϡber winden

1 038 Da sprach offenlichen    der degen Hartmuot
Ich wil euch ymmer reichen    Swester ob jrs tuot
daz Ir mir des gehelffet    daz Chaudrun die here
vergesse jrs grossen laides    daz sy clage nicht so sere

1 039 Da sprach aus Ormanie    Ortrun das kind
jch sol ymmer dienen    vnd alle die da sint
daz sy vergesse Jrs laides    mein haubt wil ich jr naigen
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KUDRUN 395

1 ſy vergeſſe Jrɞ laideɞ  mein
2 haubt wil ich jr naigeŋ  Jch
3 vnd meine maide  ſulleŋ jr
4 ymmer dienen hie fuᷓr aigen 
5 Deɞ ſagte do genade  die maget
6 wol getan  daʒ jr mich ſo gerne ge⸗
7 croᷓnet ſaϟhet ſtaŋ  bey Hart⸗
8 muͦt dem kuᷓnige  vnd daʒ ich
9 lebte in ere  deɞ lon ich eŭch mit

10 treweŋ  doch muͦt mich mein
11 ellende ſere 

12 Abentheŭr · ⱳie Chautrū
13 mueſſet waſchen ·

14 D a pot man Chaŭ⸗
15 druneŋ Burg
16 vnd Lanndt  da
17 ſy deɞ nicht wolte 
18 ſeyt mueſſet ſy
19 gewant · waſchŋ̄
20 aller taϟgelich  voŋ moꝛgenɞ vnꜩ
21 an die nacht · deɞ verloσ herꝛ
22 Ludwig den ſig  da Er mit Her⸗
23 wige facht  Da pat man Chau⸗
24 dꝛun  voŋ dem ſedel ſteen  vnnd
25 hieſɞ die maget edle  mit Oꝛtwei⸗
26 nen geen · daʒ ſy gemacheɞ phlaϟ⸗
27 ge  vnd truncke guͦten wein  da
28 ſprach die ellende ich wil nicht
29 kuniginne ſein · Jr wiſſet
30 wol herꝛ Hartmuͦt wie Ewꝛ
31 wille ſtat  daʒ man mich boueſ⸗
32 tet ainem kunige hat · mit vil

daz sy vergesse Jrs laides    mein haubt wil ich jr naigen
Jch vnd meine maide    sullen jr ymmer dienen hie für aigen

1 040 Des sagte do genade    die maget wol getan
daz jr mich so gerne    gecrönet sähet stan
bey Hartmuot dem künige    vnd daz ich lebte in ere
des lon ich euch mit trewen    doch muot mich mein ellende sere

21 Abentheur wie Chautrun muesset waschen

1 041 Da pot man Chaudrunen    Burg vnd Lanndt
da sy des nicht wolte    seyt muesset sy gewant
waschen aller tägelich    von morgens vntz an die nacht
des verlos herr Ludwig den sig    da Er mit Herwige facht

1 042 Da pat man Chaudrun    von dem sedel steen
vnnd hiess die maget edle    mit Ortweinen geen
daz sy gemaches phläge    vnd truncke guoten wein
da sprach die ellende    ich wil nicht kuniginne sein

1 043 Jr wisset wol herr Hartmuot    wie Ewr wille stat
daz man mich bouestet    ainem kunige hat
mit vil staten aiden    zu ainem eelichen weibe
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KUDRUN 397

33 ſtaten aiden  zu ainem eelichŋ̄
34 weibe  eɞ enſey daʒ er ſterbe  ich
35 gelige nyϡmmer bey aineɞ Reckŋ̄
36 leibe  Da ſprach der Fuᷓrſte
37 Hartmuͦt  Ir ſendt euch on not
38 vnnɞ ſchaidet nyϡeman∂  eɞ thuᷓe
39 dann der todt · Jr ſolt mit guͦteŋ
40 ſiten  ſein bey meiner frawen 
41 die ſenfftet euch ewꝛ ſwaϟre  deɞ
42 wil ich ze vleiſſe wol getrawϯeŋ
43 Hartmuͦt wane wolte  daʒ
44 ſich jr ſtater ſit  damit ſenfften
45 ſolte  daʒ jr ſin Sweſter mit ge⸗
46 leich tailte  waɞ ſyϡ mochte bꝛing⸗
47 eŋ · Ia gedachten ſy jn baide  daʒ jŋ
48 möchte an Ir gelingen  Sy be⸗
49 gunde emphahen  wer jr dienſt
50 empot  Oꝛtrun ſaſʒ zu jr nahŋ̄ 
51 Ir varbe roſenrot  ward in kurꜩŋ̄
52 zeiten  ỽon trincken vnd voŋ ſpeyϡſe
53 daɞ ward jr ỽil berait · da waɞ
54 die arme nicht ſo weyϡſe  ſo ſy der
55 kuᷓnig ye gruᷓeſte  vnd jr ſchoᷓne
56 pot · Wie luᷓꜩel daɞ jr pueſʒte
57 Sy gedachte an jr not  die ſy vnd
58 jr geſinde dulten in frömbden
59 Lannden · mit rede hart ſwinde
60 Sy iach an Hartmuͦten Ir an∂ŋ̄ ·
61 Daɞ tet ſy alſo lannge  daʒ ſeiŋ
62 den kuᷓnig verdroσ · Er ſprach
63 Frawϯ Chaudꝛŭn  Ich were wol ge⸗
64 noᷓt  deɞ Fürſten Herwigeɞ  den
65 Jr fuᷓr michel ere nemet euch ze
66 Freunde · Ia ſtrafft jr mich ∂ick

mit vil staten aiden    zu ainem eelichen weibe
es ensey daz er sterbe    ich gelige nymmer bey aines Recken

leibe                

1 044 Da sprach der Fürste Hartmuot    Ir sendt euch on not
vnns schaidet nyemand    es thüe dann der todt
Jr solt mit guoten siten    sein bey meiner frawen
die senfftet euch ewr swäre    des wil ich ze vleisse wol getrawen

1 045 Hartmuot wane wolte    daz sich jr stater sit
damit senfften solte    daz jr sin Swester mit
geleich tailte    was sy mochte bringen
Ia gedachten sy jn baide    daz jn möchte an Ir gelingen

1 046 Sy begunde emphahen    wer jr dienst empot
Ortrun sasz zu jr nahen    Ir varbe rosenrot
ward in kurtzen zeiten    von trincken vnd von speyse
das ward jr vil berait    da was die arme nicht so weyse

1 047 so sy der künig ye grüeste    vnd jr schöne pot
Wie lützel das jr pueszte    Sy gedachte an jr not
die sy vnd jr gesinde    dulten in frömbden Lannden
mit rede hart swinde    Sy iach an Hartmuoten Ir anden

1 048 Das tet sy also lannge    daz sein den künig verdros
Er sprach Fraw Chaudrun    Ich were wol genöt
des Fürsten Herwiges    den Jr für michel ere
nemet euch ze Freunde    Ia strafft jr mich dick all ze sere
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KUDRUN 399

1 all ze ſere Woltet Jr daσ
2 laſſeŋ  daɞ wer vnnɞ baiden
3 guͦt  mir iſt laid vnmaſſen ·
4 wer euch icht laideɞ tuͦt · damit
5 beſwaϟret euch daɞ herꜩe  vnd
6 auch die ſyϟnne · ⱳie veint jr
7 mir waret  Ich wolt euch doch
8 gerne laſſen  weſen kunigin̄e ·
9 Uoŋ danne gie do Hartmuͦt

10 da Er die ſeinen man · vlegte
11 daʒ ſy ſolteŋ deɞ lanndeɞ huͦte
12 han · vnd annder ſeiner eren ·
13 Er gedacht im vnderſtŭnden
14 man haſſet mich ſo ſere  daʒ ich
15 an dem ſchadeŋ ich werde er⸗
16 fŭnden  Gerlint die vϟble die⸗
17 nen jr do hieſσ  die ſy an fraweŋ
18 edele hart ſelten lieſɞ  die maŋ
19 ỽon allem rechte bey Fuᷓrſten
20 kindeŋ alleʒeit ſolte ſuchen  die
21 muͦſſet man da bey den ſwachŋ̄
22 vinden · Die alte ⱳulppine
23 ſpꝛach jr veintlicheŋ zuͦ  Ich wil
24 daʒ mir deŋ dienſt  den Hilden
25 tochter tuͦ  nu ſol ſy ſich durch
26 Ir vϟbele duncket alſo ſtaϡte  nu
27 muͦɞ ſy mir dienen · daʒ ſy mir
28 ſuᷓnſt nyϡmmer anderɞ getaϟte
29 Da ſprach die maget edele
30 waɞ ich dienen mag  mit wil⸗
31 len vnd mit henndeŋ  nacht ỽn∂
32 tag  daɞ ſol ich vleiſſiklichen
33 tuͦn in aller ſtunde · ſeyt mir
34 mein vngeluᷓcke beyϡ meinen

nemet euch ze Freunde    Ia strafft jr mich dick all ze sere

1 049 Woltet Jr das lassen    das wer vnns baiden guot
mir ist laid vnmassen    wer euch icht laides tuot
damit beswäret euch    das hertze vnd auch die synne
wie veint jr mir waret    Ich wolt euch doch gerne lassen wesen

kuniginne                

1 050 Uon danne gie do Hartmuot    da Er die seinen man
vlegte daz sy solten    des lanndes huote han
vnd annder seiner eren    Er gedacht im vnderstunden
man hasset mich so sere    daz ich an dem schaden ich werde

erfunden                

1 051 Gerlint die vϡble    dienen jr do hiess
die sy an frawen sedele    hart selten liess
die man von allem rechte    bey Fürsten kinden
allezeit solte suchen    die muosset man da bey den swachen vinden

1 052 Die alte wulppine    sprach jr veintlichen zuo
Ich wil daz mir den dienst    den Hilden tochter tuo
nu sol sy sich durch Ir vϡbele    duncket also stäte
nu muos sy mir dienen    daz sy mir sünst nymmer anders getäte

1 053 Da sprach die maget edele    was ich dienen mag
mit willen vnd mit hennden    nacht vnd tag
das sol ich vleissiklichen    tuon in aller stunde
seyt mir mein vngelücke    bey meinen Freunden nicht ze wesen

gunde                




